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Im Fachschrifttum sind verschiedene Veröffentlichungen 
erschienen, die sich mit dem durch Sandstellen hervor­

gerufenen Ausschuß bei schweren Schmiedestücken, seine 
mutmaßliche Entstehung und Vermeidung befassen. Be­
sonders der Stahlwerksausschuß des Vereins deutscher 
Eisenhüttenleute bemühte sich, in diese Frage Klarheit zu 
bringen: über eine Reihe der bisherigen Ergebnisse ist von 
K. Daeves*), ferner von F. L a t t a ,  E. K illin g  und F. 
S au erw ald 3) im Jahre 1932 berichtet worden.

Welche Wichtigkeit solche Verunreinigungen des Stahles 
durch SandsteUen für das Stahlwerk haben, zeigen die in 
den genannten Berichten mitgeteüten hohen Ausschuß­
zahlen. Es dürfte daher von Belang sein, in Ergänzung der 
obigen Arbeiten Entstehungsursachen und Vorbeugungs­
maßnahmen gegen das Auftreten der SandsteUen eines unter 
anderen Verhältnissen arbeitenden Stahlwerks kennen­
zulernen.

Während Daeves, Latta. KilUng und Sauerwald in ihren 
Berichten die bei verschiedenen Blockgrößen und Kurbel- 
weUen gewonnenen Erfahrungen auswerten, soUen an dieser 
SteUe nur nach e in em  Arbeitsverfahren und aus e in e r  
Blockgröße erzeugte LokomotivkurbelweUen gleicher Größe 
behandelt werden. Insgesamt soUen 40 innerhalb eines 
Jahres aus der laufenden Erzeugung gewonnene Schmelzen, 
aus denen 112 Stück 9-t-Blöcke oder 224 WeUen gefertigt 
wurden, näher betrachtet werden. Durch diese Beschrän­
kung werden die Schwierigkeiten, die sich der Erforschung 
der Fehlerursachen — wegen der großen Anzahl gegenseitiger 
Verknüpfungen während der Erzeugung — entgegenstellen, 
etwas geringer, und zwar um so mehr, als die Schmelzen 
nach g le ich e m  Arbeitsplan, in e inem  Arbeitsabschnitt 
innerhalb eines Jahres zur Herstellung gelangten. Trotzdem 
erscheint die Auswertung nicht einfach, weil eben vielerlei 
Einflüsse sich gegenseitig überschneiden.

Die untersuchten Schmelzungen wurden geordnet nach 
der Zahl der aus jeder Schmelze erzeugten Wellen, die Aus­
schuß wurden, in verschiedenen Gruppen eingeteilt. Abb. 1 
«nd 2 enthalten die wichtigsten Angaben über die Sehmelz- 
und Gießbedingungen.
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Zum Maßstab für die Güte der Schmelzgruppen wurde 
die Anzahl der daraus gefertigten einwandfreien Kurbel­
wellen gewählt. Gruppe I faßt alle Schmelzen zusammen, 
die fehlerfrei waren. Bei den Schmelzen Nr. 28, 29 und 40 
hatten zwar die Schmiedestücke vereinzelt punktartige 
Sandstellen, die aber bei Bearbeitung auf Fertigmaß voll­
ständig verschwanden, so daß die fertigen Wellen fehlerfrei 
waren. Gruppe I I  enthält die Schmelzen m it einer, Gruppe 
I I I  mit zwei, Gruppe TV mit drei. Gruppe V mit vier und 
schließlich Gnippe VI mit fünf Ausschußwellen. Durch 
diese Gliederung konnten die einzelnen Fehlerursachen 
besser zur Darstellung gebracht werden.

Des weiteren wurden die Kurbelwellen je nach Erschei­
nungsart und Größe der Fehler — wie Sandstellen, Streifen 
und daran anschließende Risse — in fünf Güteklassen ein­
geteilt. Zu Klasse 1 gehören die sandstellenfreien Wellen, 
zu Klasse 2 diejenigen, bei denen nur ganz vereinzelte, mit 
bloßem Auge kaum wahrnehmbare Punkte am Umfang des 
Zapfens der fertigpolierten Welle zu beobachten waren. 
Zu Klasse 3 zählen die Wellen mit mehr oder größeren 
Punkten, zu Klasse 4 solche mit zahlreichen Einschlüssen und 
kurzen sichtbaren Strichen (sogenannten Schattenrissen) 
und zu H asse 5 Wellen, die viele Einschlüsse in längeren 
Streifen, Schattenrisse oder kleinere kurze Risse an Stelle 
der Sandstellen oder in Fortsetzung derselben aufwiesen.

Die Beobachtung der Kurbelwellen während ihres Ab- 
drehens und Fertigstellens erfolgte in eigenen Bearbeitungs­
werkstätten. Die Verfolgung der Fehlstellen bei den einzel­
nen Kurbelwellen stieß auf keine Schwierigkeiten, da ihre 
Lage im Block genau festlag und bei jeder Schmelze die 
gleiche war. Ferner wurde bei den Aufzeichnungen ver­
merkt, ob die Welle aus Blockober- oder -unterteil erzeugt 
wurde. Insgesamt sind auf diese Weise 224 Kurbelwellen 
untersucht worden: von diesen wurden bei der Uebernahme 
166 Stück für gut befunden und 58 Stück =  25,8 0 0 wegen 
Sandstellenfehler zurückgewiesen.

Allgemein wurde so verfahren, daß die geschmiedeten 
Stücke, die schon während des Vorschruppens Fehler der 
H asse 5 oder 4 zeigten, als Ausschuß von der Weiter­
bearbeitung ausgeschlossen wurden, während Wellen mit 
Fehlern der H assen 3 und 2 erst bei Zugabe von 1 bis 3 mm 
auf Maß und Wellen der H asse 1 erst bei Bearbeitung 
auf Fertigmaß zu Ausschuß wurden.

Je nach Anzahl der fehlerhaften Wellen ergab die Auf­
teilung in die verschiedenen Schmelzgruppen folgendes Bild:
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Die Gruppe VI wurde, da 
nur eine Schmelze zur Verfü­
gung stand, bei Auswertung 
der Mittelwerte der einzelnen 
Gruppen und bei Bestimmung 
der Richtkurven nicht in Be­
tracht gezogen.

Die vorgeschriebene Stahl­
güte war ein unlegierter 
Schmiedestahl mit 45 bis 
50 kg/mm2 Festigkeit. Die 
Schmelzen wurden in drei ba­
sisch zugestellten 30-t-Sie- 
mens-Martin-Oefen gewöhn­
licher Bauart erzeugt. Die Be­
heizung der Oefen erfolgte mit 
Braunkohlengeneratorgas, wo­
bei der Brennstoffverbrauch 
etwa 550 kg je t  Stahl be­
tragen hat (1,32 • 106 kcal je t  
Stahl). Der Stahl wurde zu 9-t- 
Blöcken vergossen. Aus jedem 
Block wurden zwei Kurbelwel­
len von rd. 3300 kg Schmiede­
gewicht geschmiedet, vorge­
schruppt, die Kurbelzapfen 
zueinander verdreht, geglüht, 
auf Maß gedreht und poliert.

Bei Beginn der Forschung 
nach der Ursache der Sand­
stellen wurde eine strenge 
Ueberwachung der Werkstoff­
beschaffenheit im Gange der 
Erzeugung eingeführt. Durch 
Sichtung der ausgewerteten 
Ergebnisse ( vgl. Abb. 1 und 2) 
konnte dann jener Teilvorgang 
bei der Erzeugung festgestellt 
werden, bei dem mutmaßlich 
der Fehler entstand; hierauf 
konnten die Grenzen allmäh­
lich enger gezogen und so 
zuletzt der richtige Weg ge­
funden werden, der zur Kennt­
nis der eigentlichen Fehler­
ursachen führte.

Es erübrigt sich, auf die 
nähere Kennzeichnung der
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Fehlerart einzugehen, da bereits an anderer Stelle hierüber 
ausführlich berichtet wurde. Am häufigsten traten Fehler 
durch geringfügige, zerstreute Sandeinschlüsse auf, die des 
öfteren mit bloßem Auge kaum wahrnehmbar waren und 
meistens erst beim Polieren des fertigen Zapfens deutlich 
sichtbar wurden. Das Grundgefüge des Stahles zeigte in 
unmittelbarer Nähe der Fehlerstelle keinerlei Entkohlungs­
erscheinungen; häufiger wiesen die umgebenden Teile auch 
Schattenrisse auf, die bekanntlich Seigerungsstellen mit

höherem Schwefel- und Phosphorgehalt sind und — wie 
auch die Untersuchungen von F. H a r tm a n n 4) zeigten — 
die Umgebung der festen Teile bilden, wodurch auch die 
Erklärung ihrer Entstehung gegeben ist.

Um die Sandstellen näher zu kennzeichnen, wurde aus 
dem Zapfen einer schlechten Kurbelwelle eine Probe ge­
nommen, an dessen äußerem Umfang, entlang der Fehl­
stellen, beim Biegen kleine Risse entstanden ( Abb. 3). Wie 
aus Abb. 4 ersichtlich, nahmen die Risse ihren Ausgang von

X 12

halb alles unternommen, um durch planmäßige Ueber- 
wachung der Pfannen, Trichter usw. das Auftreten des 
Fehlers zu verhindern.

Wie bereits erwähnt, stammen die Schmelzen aus drei 
Oefen mit insgesamt drei Ofenreisen. Die Zustellung des 
Herdes bestand bei den Schmelzen 1 bis 26 aus Magnesit, 
bei den Schmelzen 27 bis 40 aus gestampftem und normal 
aufgebranntem Dolomit. Beide Arten der Herdzustellung 
verhielten sich gleich gut; ein unmittelbarer Einfluß der 

Herdzustellung auf die Sandstellen war 
nicht festzustellen. Eine Zunahme der 
Einschlüsse m it dem Ofenalter besteht, 
wie aus Abb. 1 ersichtlich ist, nur in 
wenig ausgeprägter Form. Eine Aus­
wertung der Mittelwerte der einzelnen 
Schmelzgruppen gibt Abb. 8 a wieder, 
die erkennen läßt, daß die Mittellinie 
nach den schlechteren Schmelzen zu 
schwach ansteigt.

Die Schmelzbedingungen wie auch 
die Führung der Schmelzen, Einsatz­
verhältnisse usw. waren praktisch gleich 
vorgeschrieben. Der S ta h le is e n -E in ­

s a tz  bewegte sich zwischen 40 und 50% . Das Stahleisen 
wurde vom eigenen Hochofenwerk geliefert und hatte durch­
schnittlich folgende vorgeschriebene Zusammensetzung:

3 . 5  — 4 , 0 %  C  0 , 1  — 0 , 3 %  P

0 , 5  — 1 , 0  %  S i

2 . 5  — 3 , 5 %  M n  0 , 0 4 5 — 0 , 0 5 0 %  S

Das vielseitige Erzeugungsprogramm des Hochofen­
betriebs brachte es mit sich, daß Stahleisen nur zeitweilig 
entsprechend dem Erzeugungsprogramm des Stahlwerkes

x 5

X  1

A b b i l d u n g  3 .  R i ß b i l d u n g  a m  Z a p f e n  e i n e r  K u r b e l w e l l e .

A b b i l d u n g  4 .  S c h l a c k e n e i n s c h l u ß  a l s  A u s g a n g s p u n k t  

f ü r  R i ß b i l d u n g .

Schlackenstellen, die grüngelblich erscheinen. Abb. 5 zeigt 
in schwacher Vergrößerung die polierte Fläche der Fehl­
stelle und läßt auch die Verteilungsart der Einschlüsse klar 
erkennen. Das mikroskopische Bild dieser Stellen nach 
Abb. 6 und 7 zeigt eine dunkelgraue Grundmasse mit darin 
enthaltenen kristallinischen Körnchen, zerstreuten gelblich- 
grünlichen kleinen Flecken, wie auch hellen, glänzenden 
grauen Stellen. Letzte konnten leicht als Mangansulfid 
erkannt werden; dagegen ließ die A rt der anderen Stellen 
die Vermutung zu, daß ihr Ursprung auf feuerfeste Teile 
und Reaktionsprodukte des Stahles zurückzuführen ist. 
In dieser Richtung setzte dann die Untersuchung ein, indem 
die Schmelzvorgänge und besonders das Verhalten der 
feuerfesten Zustellung beim Gießen überwacht wurden, da 
hierin bei plötzlichem Auftreten der Sandstellen anfangs 
die Fehlerursache verm utet wurde; es wurde zunächst des-

4)  A r c h .  E i s e n h ü t t e n  w e s .  4  ( 1 9 3 0 / 3 1 )  S .  6 0 1 / 0 6 .

A b b i l d u n g  5 .  V e r t e i l u n g s a r t  d e r  E i n s c h l ü s s e .

erblasen wurde. Aber auch in den Zeitabschnitten der E r­
zeugung von Stahleisen wurde nur ein Teil desselben flüssig 
vom Stahlwerk aufgenommen, der größere Teil ging auf 
Lager, wo er ohne Sortierung nach Analysen auf einem 
Haufen unter der Kranbahn gelagert wurde. Die bedauer­
liche Folge hiervon war, daß durch Analysenunterschiede 
gekennzeichnete, aus schlechtem oder gutem Gang stam­
mende Mengen des Roheisens nicht mehr getrennt werden 
konnten. Dabei handelte es sich nicht nur um die absolute 
Höhe des Silizium- und Mangangehalts im Roheisen, sondern 
auch um deren Verhältnis zueinander. Auch der Umstand 
mag nicht unerwähnt bleiben, daß die Güte des Stahleisens 
durch den Hochofengang stark beeinflußt wird, und schon 
aus diesem Grunde wäre es erforderlich gewesen, das aus 
dem wechselnden, unregelmäßigen Gang stammende Roh­
eisen getrennt zu lagern, damit dieses nicht zu Stählen für 
Schmiedezwecke verwendet werden kann.
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Besonders wirkte der außerhalb der angegebenen Analy­
sengrenzen fallende Silizium- und Mangangehalt des Roh­
eisens schädigend, wobei der ungünstige Einfluß eines zu 
niedrigen Siliziumgehaltes auf den Schmelzverlauf besonders 
zum Ausdruck kam. Da bei Zusammenstellung des Ein­
satzes die genaue chemische Zusammensetzung des Roh­
eisens nicht ermittelt werden konnte, tra t eine unerwünschte 
Verschiebung im Silizium- und Mangangehalt des Gesamt­
einsatzes ein, so daß eine vorherige Berechnung der erforder­
lichen Erz- und Kalksätze im Einsatz unmöglich war und 
man sich lediglich auf unsichere Erfahrungswerte ange­
wiesen sah. Durch Zusätze von grauem oder halbiertem

Roheisen in Mengen bis zu 11 %, bezogen auf den Gesamt­
einsatz — durchschnittlich etwa 8 %  — , konnte bei einer 
Anzahl Schmelzen zwar Abhilfe geschafft werden, aber der 
Schmelzverlauf war trotzdem nicht so einwandfrei, als 
wenn Stahleisen in geeigneter Zusammensetzung zur Ver­
wendung gelangt wäre.

Die Wirkungen eines schlechten Roheisens — womit in 
diesem Falle ein Roheisen m it weniger als 0,5 %  Si und
2,5 %  Mn bezeichnet sein soll — waren längere Einschmelz­
zeiten, schlechtere Frischverhältnisse, Schlackenbeschaffen­
heit usw. Auch durch einen geringeren Flüssigkeitsgrad 
solchen Stahles konnte dann in Uebereinstimmung mit 
K. Daeves2) eine Zunahme der Sandstellen festgestellt 
werden.

Wäre ein den angegebenen Analysengrenzen entsprechend 
zusammengesetztes gleichmäßiges Stahleisen vorhanden, 
oder die Gleichmäßigkeit des Roheisens bekannter Zusam­
mensetzung von vornherein gesichert gewesen, so hätte man 
die niedrigeren Silizium- und Mangangehalte durch ent­
sprechende Vorkehrungen bei der Zusammenstellung des 
Einsatzes ausgleichen können.

Es konnte einwandfrei festgestellt werden, daß fast alle 
die Schmelzen, bei denen der Siliziumgehalt des Roheisens 
unter 0,5 % und der Mangangehalt unter 2 %  lag, Sand­

stellen zeigten. Mit diesem Umstand dürfte auch in Zu­
sammenhang gebracht werden, daß bei der Untersuchung 
über den Einfluß des mittleren Roheisenanteils im Einsatz 
auf den Ausschuß bei den einzelnen Gruppen mit sinkendem 
Roheisenanteil eine so starke Abhängigkeit zum Ausdruck 
kommt, wie sie aus Abb. 8 b hervorgeht. Soweit nachträglich 
durch Berechnung der Mangangehalt des Roheisens er­
mittelt werden konnte ( Abb. 8 c), waren im Mittel 3 %  Mn 
im Roheisen erforderlich, um bei der gegebenen Arbeits­
weise sandstellenfreie Wellen erzeugen zu können. Wenn 
auch eine bestimmte Zusammensetzung des Roheisens auf 
die Güte des fertigen Stahles sicher von großem Einfluß ist, 

darf daraus doch nicht ohne weiteres der 
Schluß gezogen werden, daß der Stahl 
beim Arbeiten mit Roheisen von weniger 
als durchschnittlich 3 %  Mn unbedingt 
Fehler aufweisen müsse, da während des 
Schmelzvorganges der Stahl durch so viele 
Umstände beeinflußt wird, daß stets nur 
der mehr oder weniger günstige Einfluß 
eines Wertes — unter Umständen sogar 
durch andere verschleiert — festgestellt 
werden kann.

In jedem Falle aber konnte zwischen 
der chemischen Zusammensetzung des Roh­
eisens oder den verwendeten verschieden­
artigen Roheisensorten und dem Auftreten 
der Einschlüsse ein Zusammenhang klar be­
obachtet werden. Die Lieferung eines eini­
germaßen gleichmäßigen Roheisens in den 
vorgeschriebenen Analysengrenzen ist also 
als dringendes Erfordernis zu bezeichnen.

Der Schrotteinsatz bestand aus ge­
wöhnlichem Handelsschrott von leichter 
und schwerer Beschaffenheit und aus eige­
nen Abfällen. Ein unmittelbarer Einfluß 
des Schrotts auf die Sandstellen war nicht 
zu erkennen.

Zur Erhöhung des Mangangehaltes im
Einsatz und auch aus Gründen der Wirt­
schaftlichkeit sind bei sämtlichen Schmelzen 
zusammen mit Schrott auch 1500 kg Man­

ganerz (etwa 4 bis 5 %) in der Zusammensetzung von etwa 
33 %  Mn, 18 % Fe und rd. 7,5 %  Si02 eingesetzt worden.
Bezweckt wurde hierdurch, den Schmelzen von vornherein
einen höheren Mangangehalt zu sichern, um auf einen hohen 
Manganoxydulgehalt der Schlacken hinzuwirken. Jeden­
falls konnte einwandfrei festgestellt werden, daß das ver­
wendete Manganerz als Manganträger an Stelle des Stahl­
eisens im Einsatz und als Ersatz des niedrigen Mangangehalts 
des Stahleisens einen günstigen Einfluß ausübte. Dies deckt 
sich auch mit den an anderen Stellen gemachten Erfah­
rungen, wo Manganerz anstatt Stahleisen zum Einsatz ge­
langte5). Daß durch einen höheren Mangangehalt ein bes­
seres Abscheiden der im Roheisen vorhandenen ungelösten 
Silikate während des Fertigmachens der Schmelzen ermög­
licht wird, hat bereits C. H. H e r ty 6) dargelegt. Außerdem 
war ein hoher Mangangehalt am Ende des Einschmelzens, 
wie die Untersuchungen zeigten, auch für die Beseitigung 
der Sulfide förderlich.

Ferner zeigte es sich als jedenfalls richtig, einem höheren 
S a u e r s to f fg e h a l t  im  S ta h l  durch höheren Mangan­
gehalt im Einsatz von vornherein entgegenzuwirken, anstatt 
denselben durch Ferromanganzusatz während der Desoxy-

6) Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933/34) S. 81/85.
6) Stahl u. Eisen 49 (1929) S. 1769/72.

X 250 X 600

A b b i l d u n g  6  u n d  7 .  M i k r o s k o p i s c h e s  B i l d  d e r  F e h l s t e l l e .
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d a t io n  w ie d e r  z u  e n tfe r n e n . W ie  Abb. 8 c z e ig t ,  b e tr u g  der  

a u f d e n  G e s a m te in s a tz  b e r e c h n e te  M a n g a n g e h a lt  d er  g u t e n  
S c h m elz e n  im  M it te l  ü b er  2  % , u n d  es  k o n n te  m it  fa lle n d e m  
G e sa m t-M a n g a n g e h a lt  im  E in s a tz ,  in  U e b e r e in s t im m u n g  

m it d en  F e s t s t e l lu n g e n  v o n  D a e v e s ,  e in e  Z u n a h m e  d er  S a n d ­
ste lle n  b e o b a c h t e t  w e r d e n ;  d ie  R ic h tu n g s l in ie  zu  h ö h er e m  
A u s s c h u ß a n te il  w e is t  e in d e u t ig  a u f n ie d r ig e r en  M a n g a n g e h a lt  
im  E in s a tz  h in .

D ie  M en g e  d es  w ä h r e n d  d es  F r is c h e n s  z u g e s e tz te n  E r z e s  
b e w e g te  s ic h  z w isc h e n  5  u n d  8  %  u n d  w a r  g e g e n  d ie  h ö h er e  
G ru p p en za h l zu  s c h w a c h  fa lle n d . D a ß  

d ie E r z z u s ä tz e  so  h o c h  s in d , f in d e t  s e in e  
B eg r ü n d u n g  d a r in , d a ß  e in  A r b e ite n  m it  

e tw a  5 0  %  S t a h le is e n  im  E in s a t z  a u s  
W ir tsch a f t l ic h k e it s g r ü  n d e n  v o r g e s c h r ie ­
b en  w ar.

D ie  W ic h t ig k e it  d e s  E in s c h m e lz -K o li-  
le n s to ffg e h a lte s  i s t  b e k a n n t . E s  w a r  d a h er  

V o r sch r ift , d e n  E in s a t z  so  z u s a m m e n z u ­
s te llen , d a ß  d er  K o h le n s to f fg e h a lt  d es  
B a d es b e im  E in s c h m e lz e n  u m  e tw a  0 ,5  

bis 0 ,6  %  h ö h e r  la g  a ls  d er  b e im  A b s t ic h  

v o r g esc h r ie b e n e  E n d - K o h le n s to f f g e h a lt .
U m  d ie s  s t e t s  zu  e r r e ic h e n , i s t  e in e  

g le ic h b le ib e n d e  R o h e is e n z u s a m m e n s e t ­
zu n g  er fo rd e r lic h ;  e in  z u  h a r te r  od er , 
w as v ie l  u n a n g e n e h m e r  is t ,  e in  zu  

w eich er  E in la u f  d er  S c h m e lz e  w ir d  d a ­
du rch  v o n  A n fa n g  a n  v e r m ie d e n , u n d  d ie  
E r z z u sä tz e  k ö n n e n  e n ts p r e c h e n d  b e m e s se n  

w erd en . W ie  a u s  Abb. 8 d e r s ic h t l ic h  is t ,  
b e s te h t z w isc h e n  d e m  A u s fa l l  u n d  d e m  

E in s c h m e lz -K o h le n s to f fg e h a lt  d er  S c h m e l­
zen  e in  k la r e r  Z u s a m m e n h a n g ;  d er  g ü n ­

stig s te  E in s c h m e lz -K o h le n s to f fg e h a lt  l ie g t  
b ei d e n  g u t e n  S c h m e lz e n  d er  G r u p p e  I  
b ei im  M it te l  e tw a  1 % , w ä h r e n d  m it

m e h r  a ls  d r e is tü n d ig e r  D a u e r  n e ig te n ,  m it  A u s n a h m e  d er  

S c h m e lz e  2 9 , f a s t  s t e t s  z u  F e h le r n .
E s  i s t  b e k a n n t , d a ß  g u t e  Schmelzführung u n d  S c h la c k e n ­

b e s c h a f fe n h e it  e n g  Zusammenhängen. A llg e m e in  k o n n te  b e ­
o b a c h t e t  w e rd en , d a ß  d ie  S c h la c k e  seh r  d ic k  w a r , fa lls  d er  
S il iz iu m g e h a lt  d e s  R o h e is e n s  u n te r  0 ,5  %  g e s u n k e n  w a r , so  
d a ß  g r ö ß e r e  M e n g e n  E r z  a ls  ü b lic h  z u m  F r is c h e n  b e n ö t ig t  
w u r d e n , u m  d e n  e n ts p r e c h e n d e n  F lü s s ig k e it s g r a d  d er  

S c h la c k e  g e g e n  E n d e  d er  S c h m e lz e  z u  s ic h e r n . A n d e r s e it s  

w a r  d a s  A u ftr e te n  e in e r  d ü n n e n  u n d  h o c h e is e n o x y d h a lt ig e n
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A b n a h m e  d ie ser  Z a h l d er  A u s fa l l  g r ö ß e r  0,90 
w urde. 0,09

D e m g e g e n ü b e r  w u r d e  k e in  w e s e n t -  
lich er  U n te r s c h ie d  im  E in s c h m e lz -M a n -  
g a n g e h a lt  g u te r  u n d  s c h le c h te r  S c h m e lz e n  

g e fu n d en , w e n n  n u r  d ie s e r  n ic h t  u n te r  
0 ,3  %  M n  la g .

Z w isc h e n  d e m  A u s fa l l  u n d  d er  K o h le n s to f fa b n a h m e  je  
S tu n d e  w ä h r e n d  d e s  V e r la u fs  d e s  F r is c h e n s  e r g a b e n  d ie  A u s ­
w ertu n g e n  k e in e n  k la r e n  Z u s a m m e n h a n g , d a  d ie s e  a n s c h e i­

n en d  v o n  a n d e r e n  E in f lü s s e n  v e r d e c k t  w u r d e . D ie  K o h le n ­
s to ffa b n a h m e  d er  e in z e ln e n  S c h m e lz g r u p p e n  la g  im  M it te l­
w ert z w isc h e n  0 ,2 1  u n d  0 ,2 9  %  C je  h . D ie  E r fa h r u n g e n  

ze ig te n  a b er , d a ß  d ie  S c h m e lz u n g e n  d e r a r t  z u  fü h r e n  s in d ,  
daß d ie  m it t le r e  K o h le n s to f fa b n a h m e  z w is c h e n  0 ,2 1  u n d  

0 ,2 5  %  C /h  b e tr a g e n  m u ß , w a s  m it  d e n  F e s t s t e l lu n g e n  v o n  
F . B e i t t e r 7) ü b e r  d ie  K o h le n s to f fv e r b r e n n u n g  g le ic h fa lls  

ü b er e in s tim m t. U e b e r h a u p t  w u r d e  a u f  e in  le b h a f te s  u n d  
g le ic h m ä ß ig es  K o c h e n  d er  S c h m e lz e  b e s o n d e r s  g e a c h te t ,  
um  d u rch  s c h le c h t  k o c h e n d e  S c h m e lz e n  e n t s te h e n d e  S t a h l­

feh ler  a u s z u s c h l ie ß e n . I m  Z u s a m m e n h a n g  h ie r m it  m u ß te n  
au ch  zu  k u r z e  o d e r  s ic h  zu  la n g  h in z ie h e n d e  F r is c h z e it e n  

v erm ied en  w e r d e n . D ie  ü b lic h e  F r is c h z e it  o d e r  d ie  Z e i t ­
dauer v o m  b e e n d e te n  E in s c h m e lz e n  b is  z u m  A b s t ic h  w a r  

au f e tw a  2 %  h  b e m e s s e n ;  d ie  d u r c h s c h n it t l ic h e  m it t le r e  

S c h m elz u n g sd a u e r  s ä m tl ic h e r  S c h m e lz e n  v o n  b e e n d e te n  
E in s c h m e lz e n  b is  z u m  A b s t ic h  b e tr u g  rd . 2  h  4 5  m in . 

S c h m elz e n  m it  k ü rz e re r  F r is c h z e it  a ls  2  h  u n d  s o lc h e  m it

7) Stahl u. Eisen 53 (1933) S. 398/404.
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A b b i l d u n g e n  8  a  b i s  8  g .  E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  B e d i n g u n g e n  a u f  d a s  A u f t r e t e n

v o n  S a n d s t e l l e n .

S c h la c k e  s t e t s  m it  e in e r  Z u n a h m e  d er  S a n d s t e l le n  im  S ta h l  
v e r b u n d e n . U m  d ie s e  S a n d s te l le n fe h le r  z u  v e r m e id e n , w a r  

d ie  F ü h r u n g  e in e r  g u t  f lü s s ig e n  S c h la c k e  w ä h r e n d  d es  

S c h m e lz v e r la u fe s  n o tw e n d ig . B e i  d e r  W ic h t ig k e it  der  
E is e n -  u n d  M a n g a n g e h a lte  in  d er  S c h la c k e , d ie  fü r  d ie  
W e c h s e lw ir k u n g  z w is c h e n  B a d  u n d  S c h la c k e  v o n  a u s s c h la g ­
g e b e n d e r  B e d e u tu n g  s in d , la g  es  n a h e , z u  u n te r s u c h e n ,  ob  
u n d  w e lc h e  Z u s a m m e n h ä n g e  z w is c h e n  ih n e n  u n d  d e n  S t a h l­

fe h le r n  b e s te h e n . C. D i c h  m a n n 8) s ie h t  d e n  G le ic h g e w ic h ts ­
z u s ta n d  z w is c h e n  E is e n o x y d u l  in  d er  S c h la c k e  u n d  d e n  
R e d u k t io n s s t o f f e n  im  E is e n  b e i  b a s is c h e m  H e r d o fe n  d a n n  

a ls  e r r e ic h t a n , w e n n  d er  E n d g e h a lt  d er  S c h la c k e n  a u f  

1 0  %  F e  =  1 3  %  F e O  h e r u n te r g e g a n g e n  is t ,  w o b e i  e s  zu r  

E r r e ic h u n g  e in e s  g u t e n  E n d -E r z e u g n is s e s  e r w ü n s c h t  is t ,  
d a ß  d er  M a n g a n g e h a lt  d er  S c h la c k e  m in d e s t e n s  d ie  g le ic h e  
H ö h e  h a t .

D e n  Z u s a m m e n h a n g  z w is c h e n  d e n  fe l i le r h a f t e n  S c h m e l­

z e n  u n d  d e n  G e h a lte n  d er  E n d s c h la c k e n  a n  E is e n o x y d u l ,  
M a n g a n o x y d u l u n d  E is e n o x y d  z e ig e n  in  M it te lw e r te n  d er  
e in z e ln e n  G r u p p e n  Abb. 8 e bis g. W ä h r e n d  b e i d e n  S c h la c k e n

8 ) D e r  b a s i s c h e  H e r d o f e n p r o z e ß ,  2 .  A u f l .  ( B e r l i n :  J u l i u s  

S p r i n g e r  1 9 2 0 )  S .  1 6 0 .
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der Gruppe I der mittlere Eisenoxydulgehalt bei etwa 9 bis 
10 %  und der Eisenoxydgehalt bei rd. 4 %  liegt, nehmen 
diese Gehalte bei den Gruppen II bis V stark zu. Die in die 
Abbildungen eingezeichneten mittleren Richtlinien weisen 
also auf die bekannte schädliche Wirkung einer eisenreichen 
Fertigschlacke auf die Stahlgüte hin.

Die Manganoxydulwerte als Mittelwerte der einzelnen 
Gruppen mit 17 bis 20 % sind höher, als gewöhnlich üblich 
ist. Daß die Manganoxydullinie bei höherer Ausschußzahl eine 
steigende Richtung zeigt, darf nicht zu der Ansicht führen, 
daß die Schmelzen mit einem über 18 % liegenden Mangan- 
oxydulgehalt der Endschlacke fehlerhaft sein müßten; aus 
der Darstellung kann nur gefolgert werden, daß bei den hier 
vorliegenden Schmelzverhältnissen der günstigste Mangan-

oxydulgehalt der Endschlacke bei Auswertung der guten 
Schmelzen m it 17 bis 18 %  anzusehen war; die Schmelzungen 
müssen also so geführt werden, daß dieser Manganoxydul- 
gehalt bis zum Ende der Schmelzung auch erreicht wird.

Als wichtig für die Beurteilung der Schmelzen wurde in
[Mn] • (FeO)

Abb. 8 g der K Mn-Wert, als Ausdruck K Mn
(MnO)

für die verschiedenen Schmelzgruppen aufgetragen; wie 
daraus zu ersehen, nehmen die Mittelwerte von K Ma gegen 
die höheren Gruppen zu stark ab, was auch nach den Unter­
suchungen von E. M a u re r9) zu erwarten war.

( S c h l u ß  f o l g t . )

9 ) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  5  ( 1 9 3 1 / 3 2 )  S .  5 5 1 .

Die Praxis der Teilstrahlungspyrometrie.
Von G e rh a rd  N ae se r  in Düsseldorf.

[ M i t t e i l u n g  N r .  2 0 6  d e r  W ä r m e s t e l l e  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e * ) . ]

(U nsicherheit der optischen Tem peraturerm ittlung, besonders bei fr e i strahlenden Körpern. E instellgenauigkeit und  M eß­
genauigkeit der Helligkeitspyrometer. Verminderung der Fehler durch M eßvorschriften. D ie Vorzüge der Farbpyrometrie. 
E in  neues optisches Pyrom eter zur gleichzeitigen E rm ittlung der Farbtemperatur und  der schwarzen Tem peratur. Unm ittel­

bare M essung der wahren Tem peratur von beliebigen technischen Strahlern.)

Die bei der Temperaturmessung mit optischen Pyro­
metern im Betrieb und in der Versuchsanstalt im 

Laufe vieler Jahre gesammelten Erfahrungen haben zu dem 
Ergebnis geführt, daß die optische Temperaturmessung in 
vielen Fällen nicht ausreichend genau ist. Die Unsicherheit 
ist bei der Messung von blanken Metallen, die in Form von 
Gießstrahlen, offenen Oefen und Pfannen häufig Vorkommen, 
besonders groß. An diesen Stellen, an denen die Temperatur­
überwachung von besonderer Bedeutung ist, ist man im 
Betrieb allein auf die optischen Verfahren angewiesen. Um 
die zweifellos viel zu große Unsicherheit der Meßergebnisse 
dieser Verfahren zu beheben oder doch auf ein erträgliches 
Maß zu bringen, kann man zwei Wege einschlagen. Der erste 
und im Augenblick dringlichste, der von der Wärmestelle 
Düsseldorf eingeschlagen wurde, besteht darin, daß man 
alle Erfahrungen austauscht und in einer Meßvorschrift 
sammelt; sie gibt dem Praktiker die Möglichkeit, aus den 
viel benutzten Geräten das Höchste an Genauigkeit auch 
in den ungünstigsten Fällen herauszuholen. Der zweite Weg, 
der vielleicht einmal die endgültige Lösung bringen kann, 
ist vom Kaiser-Wilhelm-Institut für Eisenforschung zu 
Düsseldorf schon seit Jahren beschritten worden und be­
steht in einer Verbesserung der Meßgeräte von neuen 
physikalischen Gesichtspunkten aus oder in der Ausar­
beitung ganz neuer Meßverfahren1).

Unter dem Begriff „Teilstrahlungspyrometrie“ werden 
alle Verfahren zusammengefaßt, die auf der Messung eines 
Teiles der sichtbaren Wärmestrahlung beruhen. Diese Teil­
strahlungspyrometrie wird heute fast ausschließlich mit 
Intensitäts- und Farbpyrometern gehandhabt. Mit den 
Intensitätspyrometern, die als Glühfaden- oder Leuchtpunkt­
geräte durchgebildet wurden, wird die H e ll ig k e i t  im Rot 
gemessen; diese Pyrometer sind besonders im Eisenhütten­
betrieb weit verbreitet. Der Farbpyrometrie dagegen liegt 
die Ermittelung der E n erg iev erte ilu n g  im sichtbaren 
Wärmespektrum (etwa durch Messung des Intensitätsver­
hältnisses in zwei Farben, \  und X2) zugrunde. Sie wurde

* )  V o r g e t r a g e n  i n  d e r  1 2 7 .  S i t z u n g  d e s  A u s s c h u s s e s  f ü r  

W ä r m e w i r t s c h a f t  a m  6 .  J u l i  1 9 3 4  z u  D ü s s e l d o r f .  —  S o n d e r ­

a b d r u c k e  s i n d  v o m  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  P o s t ­

s c h l i e ß f a c h  6 6 4 ,  z u  b e z i e h e n .

1 ) G .  N a e s e r :  M i t t .  K a i s . - W i l h . - I n s t .  E i s e n f o r s c h g . ,  D ü s s e i d . ,

1 1  ( 1 9 2 9 )  S .  3 7 3 / 8 5 .

bisher fast ausschließlich in der Astronomie und in der 
Lichttechnik angewandt und konnte erst in den letzten 
Jahren im praktischen Betrieb Eingang finden.

Die physikalischen Grundlagen der optischen Pyrometrie 
sind durch die Beziehung zwischen der Temperatur des 
Strahlers und der ausgesandten Energie gegeben, die durch 
die folgenden S tra h lu n g s g e s e tz e  beschrieben werden:

E 0x =  C j  • X  5 • e XT

Ex =  A 

1 1
T lä =

A  ' XT

Kj • ln A

1
T

1
— =  K2(ln Aj.j— ln Ax,

(1)

(2)

( 3 )

( 4 )

Gleichung 1 gilt nur für die ideale Hohlraumstrahlung 
des schwarzen Körpers. Aus diesem Grunde werden alle 
optischen Pyrometer mit s c h w a rz e r  Strahlung geeicht. 
Man kann demnach an den Geräten nur dann die wahre 
Temperatur ablesen, wenn wiederum schwarze Strahlung 
gemessen wird. Es muß immer wieder hervorgehoben 
werden, daß es kein allgemeines Strahlungsgesetz für fre i 
strahlende Körper gibt und geben kann, denn die ausge­
strahlte Energie hängt von einer ganzen Reihe von Ein­
flüssen ab, die, wie das Spiegelungsvermögen der Umgebung 
und die zufällige Form und Oberfläche des Strahlers, ver­
änderlich sind und nicht näher gekennzeichnet werden 
können. Mathematisch drückt sich diese Unsicherheit da­
durch aus, daß in die Gleichung 2 für nichtschwarze Strah­
lung der unbekannte Faktor A eingeht, der als A b so rp ­
tio n s v e rm ö g e n  bezeichnet wird. Die am Gerät bei der 
Messung eines nichtschwarzen Körpers abgelesenen Pseudo- 
Temperaturen, die als „schwarze Temperaturen“ bei der 
Intensitätspyrometrie oder als „Farbtemperaturen“ bei der 
Farbpyrometrie bezeichnet werden, haben zunächst mit dem 
Begriff Temperatur nichts zu tun. E rst nach Uebergang zur 
wahren Temperatur ist der Ausdruck Temperatur berechtigt. 
Ohne auf die physikalischen Grundlagen näher eingehen zu 
müssen, geben die Umrechnungsformeln, die von den 
Pseudotemperaturen zu den wahren Temperaturen führen, 
die Möglichkeit, die Leistungsfähigkeit der beiden Meßver­
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fahren zu vergleichen. Die Farbtem peratur soll dabei unter 
der praktisch erlaubten Einschränkung durch das Ver­
hältnis der Intensitäten zweier Farben gekennzeichnet sein, 
das die Energieverteilung genügend genau beschreibt. 
Gleichung 3, die von der schwarzen Temperatur S, die am 
Glühfadenpyrometer abgelesen wurde, zur wahren Tem­
peratur T führt, enthält als Faktor das aus den oben ge­
kennzeichneten Gründen unsichere A b s o rp t io n s v e r ­
mögen A. Da A stets kleiner als 1 ist, die niehtschwarzen 
Strahler demnach zu wenig strahlen, muß die Berichtigung 
zur abgelesenen Temperatur hinzugezählt werden. In die 
Formel für die Berechnung der wahren Temperatur T aus 
der bei der Farbpyrometrie gemessenen „Farbtemperatur F “ 
geht der Unterschied der beiden ebenfalls unbekannten 
Absorptionsvermögen ein. Die Erfahrung hat nun gezeigt, 
daß die Schwächung (A) in beiden Farben im Falle frei 
strahlender technischer Körper nur geringe Unterschiede 
aufweist. Der Unterschied in Gleichung 4 ist daher sehr

klein und damit auch 
die Abweichung von 
der wahren Tempera­
tu r gering. Ist er 
gleich Null, so liegt 
graue oder schwarze 
Strahlung vor, und 
die Farbtemperatur 
fällt mit der wahren 
Temperatur zusam­
men. Die Farbtempe­
ratu r hat demnach 
vor der schwarzen 
Temperatur grund­
sätzliche Vorteile.
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Vafrrere^erafvrm <>0 Deutlich geht dies

A b b i l d u n g  1 .  S t r a h l u n g s t e m p e -  a U , i  ê ner *-*egen
r a t u r e n  v o n  W o l f r a m  i n  A b h ä n g i g -  Überstellung der ver- 
k e i t  v o n  d e r  w a h r e n  T e m p e r a t u r .  Schiedenen an einem

blankenW olframblech 
ermittelten Temperaturen hervor (Abb. 1). Die Abstände 
der Linien von der wahren Temperatur geben unmittelbar 
die Berichtigungsgrößen an. Die Farbtem peratur liegt
demnach ü b e r  der wahren Temperatur und dieser viel näher 
als die schwarzen Temperaturen. Die Berichtigungen für
die schwarzen Temperaturen im Rot sind größer als im
Grün, ein deutlicher Hinweis dafür, daß die Berichtigung 
schon merklich verkleinert werden kann, wenn man m it 
dem Glühfadenpyrometer anstatt im Rot in einem kurz­
welligeren Lichte mißt.

Im Zusammenhang m it den Versuchen, die Unsicherheit 
der mit den Helligkeitspyrometem gewonnenen Messungen 
zu verkleinern, muß zunächst die Frage aufgeworfen werden, 
welche Meßgenauigkeit für Temperaturermittelungen im 
Betrieb überhaupt angestrebt werden muß. Bei der Be­
antwortung ist man weitgehend auf die Betriebserfahrungen 
angewiesen. Die Meinungen gehen in diesem Punkt weit 
auseinander, die Angaben schwanken zwischen ±  1 und 
±  20°. Sicherlich muß die Grenze der Genauigkeit jedoch 
dort gezogen werden, wo die Grenze der Gleichmäßigkeit der 
Temperaturverteilung im Werkstück erreicht ist. Da es 
kaum möglich sein dürfte, ein größeres Werkstück oder eine 
größere Schmelze so gleichmäßig zu erhitzen, daß keine 
Unterschiede über 20° auf treten, soll die zunächst anzu­
strebende Genauigkeitsgrenze auf ± 1 0 °  festgesetzt werden.

Um einen Ueberblick über die Einflüsse zu gewinnen, die 
die großen Abweichungen der gefundenen Temperaturwerte 
von den gesuchten wahren Temperaturen hervorrufen, ist

es zweckmäßig, die Fehlermöglichkeiten wie folgt einzu­
teilen: 1. Genauigkeit der Temperaturskala, 2. Genauigkeit 
des Meßverfahrens und der Meßwerkzeuge, 3. Fehler durch 
unsachgemäße Behandlung und Handhabung, 4. Ab­
weichungen von der wahren Temperatur durch Unkenntnis 
der Strahlungseigenschaften.

Zu Punkt 1, Fehler der Temperaturskala, ist zu be­
merken, daß dieser dank der neuesten Forschungen2) bei 
1000° nur noch y2 und bei 2000° etwa + 3 °  beträgt. Es 
ergibt sich demnach im Mittel eine Unsicherheit von 
etwa ± 2 ° .

Ebenso klein ist der Fehler der photometrischen Ver­
gleichsmessung2), die allen Meßwerkzeugen nach A rt des 
Glühfadenpyrometers zugrunde liegen. Die Meßgenauigkeit 
folgt aus der Aenderung der Intensität im Rot mit der Tem­
peratur, der Augenempfindlichkeit im Rot und schließlich 
der Genauigkeit, m it der die effektive Wellenlänge des 
Lichtfilters ermittelt wurde. Sie erreicht ebenfalls etwa ± 2 ° .

Etwas größer ist der Fehler des Meßwerkzeugs. Alle 
gebräuchlichen Pyrometer enthalten als Vergleichsstrahler 
eine Glühlampe, deren Stromstärke gemessen werden muß. 
Die zulässigen Abweichungen dieser elektrischen Meßgeräte 
betragen bei den besten tragbaren Geräten ± 3 ° .

Zieht man alle diese Fehler zusammen, so ergibt sich eine 
Unsicherheit von ±  6 bis ±  7°. Sie liegt demnach noch 
innerhalb der zulässigen Grenze von ±  10°. Eine Herab­
minderung der Fehler ist teilweise durch Verfeinerung der 
Meßwerkzeuge möglich, die jedoch für ein Handmeßwerk­
zeug kaum zu verwirklichen sein werden. Hervorgehoben 
werden muß, daß sich diese Berechnung auf die tatsächliche 
Richtigkeit bezieht, bei Vergleichsmessungen ist der Fehler 
wesentlich kleiner.

Die durch unsachgemäße Behandlung und Handhabung 
verursachten Fehler, die bei den praktischen Messungen 
eine besondere Rolle spielen dürften, sind leicht zu umgehen. 
Es sind dies besonders: Verstaubung der vorderen Fern­
rohrlinse, Abfall der Stromstärke während der Messung, 
unsorgfältiges Einstellen von Fernrohr und Lupe und E r­
hitzung des Gerätes. Da die Pyrometer einem natürlichen 
Verschleiß unterworfen sind, der zunächst auf einem Nach­
lassen der Leuchtstärke der Lampe und einer zeitlichen Ver­
änderung des Strommessers beruht, ist eine von Zeit zu Zeit 
vorzunehmende Nacheichung erforderlich.

Die weitaus größte Unsicherheit geht jedoch in die 
Messung durch die Unkenntnis der Strahlungseigenschaften 
der zu messenden Körper ein. Obgleich durch eine Reihe 
von Untersuchungen3) die Berichtigungsgrößen für blanken 
Stahl und für Stahl, der mit einer dünnen Schlackenhaut 
überzogen ist, ermittelt wurde, ist es nicht möglich, die 
Berichtigung auch nur annähernd genau anzugeben. Durch 
eine im Betrieb nicht erkennbare Schlacken- oder Oxydhaut, 
die die Oberfläche des blanken Stahles bedecken kann, wird 
die Berichtigung um fast 100° geändert. Dieser große Fehler 
kann nur dadurch herabgemindert werden, daß man für je­
den einzelnen Fall eine Meßvorschrift ausarbeitet, die genaue 
Anweisung gibt, an welcher Stelle beispielsweise der Gieß­
strahl beobachtet werden muß, ob man die blanken dunklen 
oder die hellen oxydierten Stellen zur Messung heranzieht.

F aßt man diese Fehlermöglichkeiten zusammen, so folgt, 
daß im Falle der blanken oder fast blanken Metalle die Ge­
nauigkeit von ±  10°, die gefordert werden mußte, bei 
weitem nicht erreicht wird. Die Hauptunsicherheit kommt

2 )  M ü l l e r - P o u i l l e t :  L e h r b u c h  d e r  P h y s i k ,  B d .  I I ,  1 .  T e i l  

( B r a u n s c h w e i g :  F .  V i e w e g  1 9 2 9 )  S .  1 4 5 7 .

3 )  G . N a e s e r :  M i t t . K a i s . - W i l h . - I n s t . E i s e n f o r s c h g . ,  D ü s s e i d . ,  

1 2  ( 1 9 3 0 )  S .  3 6 5 / 7 2 .  D o r t  w e i t e r e s  S c h r i f t t u m .



1160 Stahl und Eisen. Umschau. 54. Jahrg . Nr. 45.

durch die zufälligen Eigenschaften der Strahlung in die 
Messung. Eine beachtliche, aber nicht ausreichende Ver­
besserung der Meßgenauigkeit ist, wenn man an der Photo­
metrierung an einer Farbe festhält, nur dadurch möglich, 
daß man in einer kurzwelligeren Farbe als im Rot mißt. Es 
gibt jedoch noch andere Möglichkeiten, die großen Ab­
weichungen zu verkleinern oder ganz zu vermeiden.

Eine solche Möglichkeit ist durch die Anwendung der 
Farbpyrometrie gegeben. Obgleich auf die Vorteile dieses 
Verfahrens schon mehrfach hingewiesen wurde, konnte es 
sich bisher nur wenig einführen, da es an einem für tech­
nische Zwecke geeigneten Präzisionsmeßwerkzeug fehlte, 
das an das meßtechnische Können der Beobachter nicht zu 
große Anforderungen stellt. Im folgenden soll ganz schema­
tisch ein neues Farbpyrometer beschrieben werden, das auf 
Grund jahrelanger Forschungsarbeiten am Kaiser-Wilhelm- 
Institu t für Eisenforschung durchgebildet wurde. Die Meß­
grundlage dieses Pyrometers beruht auf einem Vergleich von 
zwei bichromatischen Farbgemischen, die nach erfolgter 
Meßeinstellung eine gleiche spektrale Energieverteilung 
haben. Dadurch ist die Unabhängigkeit von der Farb­
empfindlichkeit verschiedener Beobachter gewährleistet. 
Das eine Farbgemisch ist aus der Strahlung einer Ver­
gleichslampe, das andere aus der Strahlung des zu messenden 
Körpers herausfiltriert. Die Wellenlängen der Farben sowie 
das Intensitätsverhältnis wurden so gewählt, daß bei der 
Messung das Gesichtsfeld in einer gelbweißen Farbe erscheint.

ff r

A b b i l d u n g  2 .  S c h e m a  d e s  F a r b p y r o m e t e r s .

Das Licht der Vergleichslampe L (A ll. 2), deren Strom­
stärke mit Hilfe eines Vorschaltwiderstandes und eines 
Strommessers auf einem bestimmten Wert gehalten wird, 
fällt durch das bichromatische Filter, das nur die beiden 
Farben \  und X 2 hindurchläßt, auf einen Rhomboeder R und 
wird dadurch in den Brennpunkt der Fernrohrlupe gebracht. 
Die zu messende Strahlung gelangt durch die Objektivlinse 
und zwei Keilfilter über die Lupe in das Auge des Beob­
achters. Das eine Keilfilter (F) dient zum Abgleichen der 
F a rb e ,  es läßt ebenfalls nur die beiden Farben \  und X 2 

hindurch. An der Verschiebung des Keiles F  kann man also 
die Farbtem peratur ablesen. Die Farbtem peratur weicht

aber von der wahren Temperatur ab, und zwar um so stärker, 
je blanker das Metall ist. Die Helligkeit ist wiederum durch 
das Emissionsvermögen bedingt. Der Rauchglaskeil G er­
möglicht die Einstellung auf gleiche Helligkeit. Der Be­
obachter erblickt in der rechts in A ll. 2 gezeichneten An­
ordnung den Strahler in dem großen Gesichtsfeld, das durch 
die Vergleichsfarbe unterbrochen ist. Zur Ausführung der 
Messung werden die beiden Keilfilter so weit verstellt, bis 
der Strahler und das Vergleichsgesichtsfeld in Farbe und 
Helligkeit gleich sind und der Trennungsstrich damit ver­
schwindet. Die Farbtem peratur wird an der am Farbkeil 
angebrachten Skala abgelesen. Die Verschiebung der beiden 
Keile zueinander, durch die eine nichtschwarze Strahlung 
sofort zu erkennen ist, wird dazu benutzt, um die Farb­
temperatur der wahren Temperatur so weit zu nähern, daß 
praktisch (auch für ganz blanke Metalle) die Farbtemperatur 
als wahre Temperatur angenommen werden kann.

Z u sam m en fassu n g .
Die mittels der gebräuchlichen optischen Pyrometer 

gemessenen Temperaturen sind unsicher, wenn der Schwär­
zungsgrad der Strahler nicht bekannt ist. Der Fehler ist bei 
frei strahlenden blanken Metallen besonders groß. Eine über­
sichtliche Zusammenstellung aller Fehlermöglichkeiten führt 
zu der Erkenntnis, daß der größte Fehler durch die zu­
fälligen und nicht erkennbaren Strahlungseigenschaften in 
die Messung eingeht. Die Genauigkeit kann bei Benutzung 
der Helligkeitspyrometer durch Beachtung von Meßvor­
schriften erhöht werden, die durch Uebereinkunft für die 
einzelnen Meßstellen festgelegt werden müssen.

An Hand der Strahlungsgesetze und der bekannten 
Strahlungseigenschaften blanker Metalle ergeben sich grund­
sätzliche Vorzüge der Farbpyrometrie vor der Intensitäts- 
pyrometrie.

Es wird ein neues optisches Pyrometer beschrieben, das 
die gleichzeitige Ermittelung der Farbtem peratur und der 
schwarzen Temperatur in der Summe zweier Farben ge­
stattet. Es erlaubt durch eine Einzelmessung die Fest­
stellung, ob schwarze Strahlung vorliegt oder nicht. Darüber 
hinaus ist bei nichtschwarzer Strahlung die Schätzung des 
Schwärzungsgrades hinreichend genau möglich. Die gegen­
seitige Beeinflussung der Lichtschwächungs- und Farb­
änderungsvorrichtung dieses Pyrometers wird dazu benutzt, 
die Farbtem peratur auch bei blanken Metallen so nahe an 
die wahre Temperatur heranzubringen, daß die abgelesene 
Farbtem peratur auch bei blanken Metallen als die wahre 
Temperatur angesehen werden kann.

Umschau.
Die Eisenhüttenindustrie in Sowjetrußland 1933 und Anfang 1934.

1 .  D e r  e r s t e  u n d  z w e i t e  F ü n f  j a h r e s p l a n .

M i t  d e m  J a h r e  1 9 3 2  e n d e t e  d e r  e r s t e  F ü n f j a h r e s p l a n ,  

d e r  s i c h  d u r c h  n a c h t r ä g l i c h e  A b ä n d e r u n g  a u f  e i n e n  Z e i t r a u m  

v o n  4 p j  J a h r e n  e r s t r e c k t e 1 ) .  U e b e r  d i e  F r a g e ,  w i e  w e i t  d e r  e r s t e  

F ü n f j a h r e s p l a n  e r f ü l l t  w u r d e ,  g e h e n  d i e  M e i n u n g e n  a u s e i n a n d e r .  

E s  w i r d  d i e s  w o h l  e i n e  S t r e i t f r a g e  b l e i b e n ;  d e n n  d e r  F ü n f j a h r e s ­

p l a n  i s t  k e i n  f e s t u m r i s s e n e r  B e g r i f f  m i t  e i n d e u t i g e n  Z a h l e n .  

S c h o n  v o n  A n f a n g  a n  b e s t a n d e n  z w e i  s o g e n a n n t e  „ V a r i a n t e n “ ,  

e i n e  u n t e r e  u n d  e i n e  o b e r e ,  d i e  s i c h  b e t r ä c h t l i c h  v o n e i n a n d e r  

u n t e r s c h e i d e n .  J e  n a c h  d e m  Z w e c k  w e r d e n  n u n  b a l d  d i e  Z a h l e n  

d e r  e i n e n  o d e r  d e r  a n d e r e n  a n g e f ü h r t .  A u ß e r d e m  ä n d e r t e  m a n  

d e n  P l a n  ö f t e r s ,  u n d  i n  d e n  s t a t i s t i s c h e n  A n g a b e n  f i n d e n  s i c h  

h ä u f i g  W i d e r s p r ü c h e .  M a n  k a n n  a l s o  d i e  E r f ü l l u n g  d e s  P l a n e s  

a n z w e i f e l n ,  a b e r  m a n  m u ß  d o c h  z u g e s t e h e n ,  d a ß  e i n e  b e a c h t l i c h e  

I n d u s t r i e  n e u g e s c h a f f e n  w u r d e ,  w e n n  a u c h  m i t  t e i l w e i s e  h a r t e n  

M i t t e l n .  I m  e i n z e l n e n  h a b e n  e i n i g e  T e i l e  d e r  I n d u s t r i e ,  b e i s p i e l s ­

w e i s e  d i e  E l e k t r o t e c h n i k ,  d i e  i h r  g e s t e l l t e  p l a n m ä ß i g e  A u f g a b e ,
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w e n i g s t e n s  i n  d e r  g e m ä ß i g t e n  F o r m ,  b e w ä l t i g t .  A u c h  d i e  E r d ö l ­

i n d u s t r i e  k o n n t e  b e r e i t s  n a c h  2 ( 4  b i s  3  J a h r e n  d i e  v o r g e s c h r i e ­

b e n e  A u s b e u t e  a u f w e i s e n ,  w e n n  s i e  a u c h  i n  d e n  d a r a u f f o l g e n d e n  

J a h r e n  z u r ü c k b l i e b  u n d  a u c h  g e g e n w ä r t i g  d i e  n e u e n  w e i t e r  

g e s t e c k t e n  P l a n z a h l e n  n i c h t  e r r e i c h t .  D i e  E i s e n h ü t t e n i n d u ­

s t r i e  a l s  e i n e  d e r  e n g s t e n  S t e l l e n  d e s  E r z e u g u n g s p l a n s  i s t  a b e r  

w e i t  h i n t e r  d e n  v o r g e s e h e n e n  Z a h l e n  z u r ü c k g e b l i e b e n .  I n  Abb. 1 
i s t  d i e  t a t s ä c h l i c h e  E r z e u g u n g  a n  R o h e i s e n ,  S t a h l  u n d  W a l z e i s e n  

i n  R u ß l a n d  i m  V e r g l e i c h  z u  d e n  P l a n z a h l e n  d a r g e s t e l l t 2 ) .  F ü r  a l l e  

d r e i  E r z e u g n i s s e  i s t  d e r  e r s t e ,  1 9 3 2  a b s c h l i e ß e n d e  F ü n f j a h r e s p l a n  

b i s  h e u t e  n o c h  n i c h t  e r f ü l l t .  D i e  Z a h l e n  h a b e n  b e i  d e r  U n s i c h e r ­

h e i t  d e r  A n g a b e n  n u r  e i n e  b e d i n g t e  G e n a u i g k e i t .  D i e  G r ü n d e  f ü r  

d a s  s t a r k e  Z u r ü c k b l e i b e n  s i n d  m a n n i g f a l t i g e r  A r t .  Z u n ä c h s t  

h a b e n  s i c h  d i e  B a u a r b e i t e n  b e i  d e n  g e p l a n t e n  n e u e n  A n l a g e n 3 ) 

s e h r  i n  d i e  L ä n g e  g e z o g e n ,  s o  d a ß  b e i s p i e l s w e i s e  v o n  2 2  H o c h ö f e n ,  

d i e  1 9 3 2  i n  B e t r i e b  g e h e n  s o l l t e n ,  n u r  1 0  a n g e b l a s e n  w e r d e n

2 ) V g l .  I r o n  A g e  1 3 3  ( 1 9 3 4 )  S .  2 6 / 2 8 .

3 ) S t a h l  u .  E i s e n  5 2  ( 1 9 3 2 )  S .  1 0 7 3 .
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konnten. Bei den in Gang gekommenen Oefen fehlte es an vor­
gebildeten Arbeitern und Technikern, so daß es zu häufigen Still­
legungen, meist auf längere Zeit, kam. Aber auch über schlechte 
Leitung der Werke und sinkende Arbeitszucht wird in russischen 
Zeitungen und Versammlungen Klage geführt. Dazu kommen 
noch Stockungen in der Zufuhr von Kohle, Erz und feuerfesten 
Stoffen. Weitere Schwierigkeiten brachte die schlechte Ernte 1932.

Die allgemeinen Grundlagen für den z w e ite n  F ü n f j a h res - 
plan  wurden auf der 17. Tagung der Kommunistischen Partei 
in Moskau Ende Januar bis Anfang Februar 1932 erstmalig fest­
gelegt. Die Richtlinien gingen von einer sehr zuversichtlichen 
Auffassung der Wirtschaftsentwicklung aus und sahen eine Er-

der Richtlinien, und die endgültige Fassung vom Februar 1934. 
also im zweiten Jahre des zweiten Fünfjahresplanes, sieht einen 
jährlichen Erzeugungszuwachs von 16,5 °0 vor. Die Gesamt- 
erzeugung ist für das Jahr 1937 mit 92,7 Milliarden R (in Preisen 
der Jahre 1926 27) veranschlagt.

Diese Pläne sind sehr hoch gespannt, und ihre Verwirklichung 
ist immerhin zweifelhaft; denn es ist anzunehmen, daß die Er­
zeugung mit der Zeit sich einem asymptotischen End wert nähert. 
Außerdem ist die stürmische Entwicklung der Industrie zu Beginn 
des ersten Fünfjahresplanes stark gesunken, und die Ernte des 
Jahres 1934 durch die anhaltende Dürre in Frage gestellt. Wäh­
rend die Erzeugung von Roheisen und Stahl nach Ueberwindung 

der Krise im Jahre 1932 Fortschritte gemacht hat, blieb 
die Erzeugung von Walzeisen verhältnismäßig zurück. 
Es soll deshalb nach dem zweiten Fünf jahresplan der 
Ausbau der Walzenstraßen besonders gefördert werden, 
und es sind insgesamt mehr als hundert neue Walzen­
straßen geplant. Die vorgesehene Entwicklung der Er­
zeugung der E ise n le g ie r u n g e n  ist in Zahlentafel 1 
wiedergegeben.
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^.ASIATISCHES RUSSLAND

1. Solin-W erk (Solin)
2. Woroschilow-W erk (A ltschewsk)
3. Rykow -W erk (Jenakiew o)
4. Tom ski-W erk (M akeiewka)
5. Stalin-W erk (S talino)
6. Franse-W erk ( K onstantinow ka)
7. D jitsch-W erk (M ariapol)
8. Kadijew ka-W erk (K adiiew ka)
9. Andrej ew-W erk (Taganrog)

10. Woikow^-Werk (K ertsch)

11. Petrow ski- W erk (D niepropetrow sk) 
L en in -u n d  Desemo-W erk „
K om intern-W erk „
K arl-L iebknecht-W erk .,

12. D sershinski-W erk (K am enskoje)
13. Saporoshstal (Saporoshie)
14. Kriw oi-Rog
15. Ndkopol
16. Asowstal (M ariapol)
17. R o te r O ktober (S talingrad)

18. Sichel und 
Ham m er (M oskau)

19. K ossoeorski-W erk
(Tula)

20. Lipezk
21. U rjapino
22. Leningrad
23. D aschkessansk
24. Chalilowo
25. M agnitogorsk

26. B akalsk
27. B ieioretzk
28. Slatoust
29. Lewschino
30. Bilimbai
31. Insersk
32. Tschussowaia
33. Tscheljabinsk
34. A lapaiewsk
35. Swerdlowsk

36. ^ n a rsk a ja
37. Taw da
38. Nades hdinsk
39. Tagilsk
40. K osnetzk 
4 L  Petrow sk
42. Choper
43. Sam ara

Außerdem im U ra l:  W erchne-Issetzki, Ascha, N ishne-Saldinski, Paschinsk, T eplaja  Góra. Maików, U tka. W erchne-Ufalejski und  Bakm akski. 
Abbildung 2. Uebersichtskarte über die Standortverteilung der russischen Eisenindustrie.

höhung der Erzeugung des Maschinenbaues auf das Drei- bis 
Dreieinhalbfache für 1937 gegenüber dem Voranschlag für 1932, 
eine Erhöhung der Kohlenförderung auf 250 Mill. t gegenüber 
90 Mill. t im Voranschlag 1932 vor. Die Erdölgewinnung sollte 
auf das Zweieinhalb- bis Dreifache, die Roheisenerzeugung um 
das Zweieinhalbfache gesteigert, die Baumwoll- und Flachs­
erzeugung verdoppelt werden. Die Lage der Eisenhüttenindustrie 
Anfang 1933 war aber sehr schwierig. Im Lande herrschte Eisen- 
und Stahlhunger, der sich auf die Entwicklung des Verkehrs­
wesens und der übrigen Industriezweige auswirkte. Dazu war im 
letzten Vierteljahr 1932 die Erzeugung gesunken, die in den 
ersten Monaten des Jahres 1933 noch geringer wurde. Die Roh­
eisenerzeugung, die im Dezember 1932 noch rd. 17 700 t täglich 
betrug, fiel im Januar und Februar 1933 auf durchschnittlich 
15 500 t und in den ersten Märztagen auf 1-1000 bis 15 000 t 
täglich. Gerade die Erzeugung der größten Werke war besonders 
unbefriedigend. Notwendig gewordene Instandsetzungsarbeiten, 
Mangel an Kohle, Koks und Erdöl waren die Gründe für die 
Verschlechterung. In M a g n ito g o rsk  behinderten große Fröste 
die Eisenerzgewinnung. Die Richtlinien erwiesen sich daher als 
undurchführbar, und S ta lin  verkündete Anfang 1933 neue 
Richtlinien, die eine noch geringere jährliche Steigerung der 
Erzeugung (13 bis 14% ) vorsahen, wie bereits im ersten Fünf­
jahresplan (21 bis 22 %). Es sollte weniger auf die mengenmäßige 
Steigerung als auf die Hebung der Güte Wert gelegt werden. Die 
günstige Ernte 1933 verleitete jedcch wieder zu einer Erweiterung

Zahlentafel 1. V o rg eseh en e  E rzeu g u n g  von  
E ise n leg ie ru n g e n .

1933 
in  1000 t

1934 
in  1000 t

1937 
in  1000 t

Fermmanonn . . . . . . . . 83.0 120,0 220,0
(Hiervon aus Elektroofen) . . (3.0) (33,0) (1*5,0) !
F e rm s il iz ra m .............................. 13,0 25,0 36,0
F erro ch ro m .................................. 1.8 7,5 20.0
Ferro w o lf ra m .............................. 0,4 0,7 3.7
F e rro v a n a d in .............................. 0 0,05 0,8

Besonders fördern will man auch die te c h n isc h e n  H o c h ­
sch u len  und F o r s c h u n g s a n s ta lte n . Behandelt werden gegen­
wärtig Fragen der direkten Eisengewinnung bei mäßiger Tempe­
ratur, der Verwendung von Sauerstoff bei verschiedenen Ver­
fahren und der Verwendung neuer Rohstoffarten und Brennstoffe. 
Die Ergebnisse der Arbeiten stehen sämtlichen Werken zur Ver­
fügung. Geplant ist die Gründung einer neuen Forschungsanstalt, 
besonders für Eisenlegierungen, in S la to u s t .  die die Arbeiten 
der gleichartigen Anstalt der T sc h e lja b in sk e r  Werke über­
nehmen soll. Im Hochofen wesen beabsichtigt man eine Normung 
der Hochöfen. Besonders ist an einen Hochleistungshochofen 
gedacht für 1500 t in 24 h. Erwähnenswert sind Versuche mit 
Sauerstoff angereichert er Luft, wobei das Gichtgas auf Ammoniak 
verarbeitet wird. Im Jahre 1933 hat der Staat 15 Mill. R für die 
Forschung zur Verfügung gestellt.

151



1162 Stahl und Eisen. Umschau. 54. Jahrg . Nr. 45.

2 .  D i e  a l l g e m e i n e  L a g e  d e r  W e r k e .

D i e  S t a n d o r t v e r t e i l u n g  d e r  r u s s i s c h e n  W e r k e  i s t  i n  

Abb. 2  d a r g e s t e l l t .  E s  s i n d  z w e i  g r o ß e  I n d u s t r i e g e b i e t e  z u  n e n n e n ,  

d i e  s ü d r u s s i s e h e n  W e r k e  a m  D o n  u n d  d i e  W e r k e  i m  U r a l .  A u ß e r ­

d e m  l i e g e n  e i n i g e  W e r k e  i n  M i t t e l r u ß l a n d ,  u n d  z w a r  i n  U r  j u p i n o ,  

L i p e z k ,  T u l a  u n d  M o s k a u ,  d a n n  i n  L e n i n g r a d  u n d  z w e i  

W e r k e  i n  S i b i r i e n ,  i n  P e t r o w s k  a m  B a i k a l s e e  u n d  i n  K u s n e t z k .  

D i e  V e r t e i l u n g  d e r  E r z e u g u n g  a u f  d i e s e  W e r k e  i s t  i n  Zahlen- 
tafel 2  w i e d e r g e g e b e n .

D i e  B u n d e s v e r e i n i g u n g  S t a l  u m f a ß t  d i e  s ü d r u s s i s c h e n  W e r k e ,  

d i e  i n  Abb. 2  b e s o n d e r s  h e r a u s g e z e i c h n e t  s i n d .  Z u r  V e r e i n i g u n g  

Z e n t r o s t a l  g e h ö r e n  u .  a .  d i e  W e r k e  F r e i e r  F a l k e  u n d  d a s  

W e r k  i n  K o s s o g o r s k .  Z u r  B u n d e s v e r e i n i g u n g  S p e z s t a l ,  d i e  

v o r h e r r s c h e n d  E d e l s t a h l e  h e r s t e l l t  u n d  n u r  i n  g e r i n g e n  M e n g e n  

R o h e i s e n ,  g e h ö r e n  u .  a .  d i e  W e r k e  i n  S l a t o u s t ,  W e r c h n e -  

I s s e t s k  u n d  B e l o r e t z k  i m  U r a l ,  f e r n e r  d a s  W e r k  R o t e r  

O k t o b e r  i n  S t a l i n g r a d  u n d  S i c h e l  u n d  H a m m e r  h e i  M o s k a u .  

Z u r  V e r e i n i g u n g  W o s t o k s t a l  g e h ö r e n  m e h r e r e  W e r k e  i m  M i t t e l ­

u r a l ,  w ä h r e n d  d i e  V e r e i n i g u n g  „ K l e i n m e t a l l u r g i e “  e i n i g e  W e r k e
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Werk Roheisenerzeugung 
t  je Tag

M agn itogo rsk ....................................................................
K u sn e tz k ............................................................................
A s o w s ta l.............................................................................
S a p o ro s h s ta l....................................................................
M a r iu p o l.............................................................................
Bundesvereinigung S t a l ...............................................

„  W o s to k s ta l ..................................
„  Z e n tro s ta l......................................
„  S p e z s t a l ......................................
„  K leinm etallurg ie ..........................

2 600 bis 3 100 
2 000 bis 2 400 
1 500 bis 1 700
1 300 bis 1 500 

600 bis 700
14 000 bis 16 000

2 750 bis 2 850
rd. 1 200 

500 bis 550 
300 bis 350

e t w a  9 0 0  M i l l .  R  f ü r  U m b a u t e n  b e s t i m m t  w a r e n .  F ü r  d a s  l a u f e n d e  

J a h r  1 9 3 4  i s t  e i n e  a n n ä h e r n d  g l e i c h  h o h e  S u m m e ,  u n d  z w a r  

r d .  2 , 1  M i l l i a r d e n  R  f ü r  d i e  E i s e n h ü t t e n i n d u s t r i e ,  e i n s c h l i e ß l i c h  

d e r  A n l a g e n  f ü r  d i e  G e w i n n u n g  v o n  K o k s  u n d  f e u e r f e s t e n  S t e i n e n ,  

v o r g e s e h e n .  D i e s e  Z a h l e n  l a s s e n  s i c h  j e d o c h  n i c h t  m i t  g e w ö h n ­

l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  v e r g l e i c h e n ,  d a  s i e  u n t e r  Z u g r u n d e l e g u n g  

d e r  P r e i s e  d e r  J a h r e  1 9 2 6 / 2 7  a u f g e s t e l l t  s i n d  u n d  d e r  I n l a n d s w e r t  

d e s  R u b e l s  i n z w i s c h e n  w e i t e r  g e s u n k e n  i s t .  W a h r s c h e i n l i c h  

i s t  e s  a u c h  n i c h t  m ö g l i c h  g e w e s e n ,  d i e  v e r a n s c h l a g t e n  M i t t e l  

v o l l  a u f z u b r i n g e n .  D i e  A u f b a u p l ä n e  s e h e n  z u m  g r o ß e n  T e i l  e i n e  

G e l d b i l d u n g  b e i  d e n  W e r k s v e r b ä n d e n  s e l b s t  v o r  u n t e r  V o r a u s ­

s e t z u n g  b e s t i m m t e r  S e l b s t k o s t e n .  D i e  e r w a r t e t e  S e l b s t k o s t e n ­

s e n k u n g  w u r d e  a b e r  n i c h t  e r r e i c h t ,  s o  d a ß  d i e  G e l d a n s a m m l u n g  

n i c h t  d e n  E r w a r t u n g e n  e n t s p r a c h .  D i e  a n g e s p a n n t e  G e l d l a g e  

g a b  a u c h  A n l a ß  z u  e i n e m  w e i t g e h e n d e n  B e a m t e n a b b a u ,  d e r  i n  

d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  d e s  J a h r e s  1 9 3 3  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e ,  u n d  d e r  

i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 3 4  n o c h  f o r t g e s e t z t  w i r d .

D i e  v o n  M i t t e  1 9 3 0  b i s  A n f a n g  1 9 3 4  n e u e r b a u t e n  o d e r  v o n  

G r u n d  a u f  n o c h  e r n e u e r t e n  W e r k e  s i n d  i n  Zahlentafel 3  a n g e g e b e n .

Z a h l e n t a f e l  3 .  V o n  M i t t e  1 9 3 0  b i s  A n f a n g  1 9 3 4  

n e u -  o d e r  u m g e b a u t e  W e r k e .

Anzahl Tagesleistung
Bezeichnung des Werkes der je Ofen*)

Hochöfen t

M agn itogo rsk ....................................................... 4 1180
K u sn e tz k ................................................................ 3 2 x  826 

1 x  1180
Saporoshstal in S a p o ro s h e .............................. 2 930
Asowstal in Asow bei M ariupol...................... 2 930
Woikow-Werk in  K e r t s c h .............................. 1 860
Tomski-Werk in M a k e je w k a .......................... 2 842
Dsershinski-Werk in K am e n sk o je ................. 1 930
Desemo-Werk in Dnjepropetrowsk . . . . 1 480
Woroschilow-Werk in A ltschew sk ................. 1 930
Stalinski-W erk in  S t a l i n o .............................. 2 640
Kossogorski-Werk in K o sso g o rsk ................. 1 840
Frunse-W erk in K o n s ta n tin o w k a ................. 1 400
Tschussow-Werk in T schussow aja ................. 1 400

7073 7037 33 30 7033 37 33 33 30 703ff 3ff 37
Abbildung 1. Die E rfü llung des ersten und zweiten Fünfjahres- 

plapg in  R ußland fü r Roheisen, S tahl und Walzeisen.

u m f a ß t ,  d i e  s i c h  m i t  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  R o h e i s e n  n u r  a l s  N e b e n ­

z w e i g  i h r e r  E r z e u g u n g  b e f a s s e n .  A u s  Zahlentafel 2  i s t  z u  e r s e h e n ,  

d a ß  d i e  a l t e n  W e r k e ,  d i e  ü b r i g e n s  u m g e b a u t  s i n d ,  i m m e r  n o c h  

d e n  S c h w e r p u n k t  d e r  E i s e n h ü t t e n i n d u s t r i e  d a r s t e l l e n .  I m m e r h i n  

e r r e i c h e n  d i e  n e u e r b a u t e n  W e r k e ,  w i e  M a g n i t o g o r s k ,  K u s n e t z k ,  

A s o w s t a l ,  S a p o r o s h s t a l ,  M a r i u p o l  u .  a . ,  s c h o n  e i n  V i e r t e l  b i s  e i n  

D r i t t e l  d e s  G e s a m t a u s b r i n g e n s .

Z a h l e n t a f e l  2 .  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e r  w i c h t i g s t e n  

r u s s i s c h e n  W e r k e  A n f a n g  1 9 3 4 .

D i e  f ü r  d e n  U m -  u n d  N e u b a u  v o n  H ü t t e n w e r k e n  v o r ­

g e s e h e n e n  G e l d s u m m e n  s i n d  s e h r  g r o ß .  I m  L a u f e  d e s  e r s t e n  

F ü n f j a h r e s p l a n e s  w a r e n  e s  f ü r  d e n  E i s e n e r z b e r g b a u  u n d  d i e  

E i s e n i n d u s t r i e  e t w a  3  M i l l i a r d e n  R .  D i e  H ä l f t e  d a v o n  w a r  z u  

E n d e  d e s  e r s t e n  P l a n e s  n o c h  i n  u n v o l l e n d e t e n  B a u t e n  f e s t g e l e g t .  

D i e  G r ü n d e  f ü r  d i e  v e r s p ä t e t e  F e r t i g s t e l l u n g  d e r  B a u e  l i e g e n  i n  

n i c h t  r e c h t z e i t i g  f e r t i g g e s t e l l t e n  P l ä n e n ,  d i e  h i n t e r h e r  n o c h  h ä u f i g  

a b g e ä n d e r t  w u r d e n ,  M a n g e l  a n  B a u s t o f f e n ,  s t o c k e n d e r  W e r k s t o f f -  

z u f u b r  u n d  M a n g e l  a n  F a c h l e u t e n .  A l s  B e i s p i e l  s e i  d a s  P e t r o w -  

s k i - W e r k  i n  S ü d r u ß l a n d  e r w ä h n t ,  f ü r  d a s  i m  e r s t e n  F ü n f j a h r e s ­

p l a n  e t w a  9 0  M i l l .  R  a n g e l e g t  w u r d e n ,  w ä h r e n d  d a s  A u s b r i n g e n  

a n  R o h e i s e n  i m  J a h r e  1 9 3 2  d i e  g l e i c h e  H ö h e  v o n  r d .  6 8 0  0 0 0  t  

h a t t e  w i e  i m  J a h r e  1 9 2 9 / 3 0 .  I m  J a h r e  1 9 3 3  s o l l t e n  f ü r  d i e  E i s e n ­

h ü t t e n i n d u s t r i e  2 , 2  M i l l i a r d e n  R  a n g e l e g t  w e r d e n ,  v o n  d e n e n

*) Die Angaben sind widersprechend.
V o n  d e n  o b e n e r w ä h n t e n  H o c h ö f e n  i s t  j e  e i n e r  i n  S a p o r o s h s t a l  

u n d  A s o w s t a l  i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 3 4  i n  B e t r i e b  g e k o m m e n ,  

v o n  d e n  ü b r i g e n  d e r  g r ö ß t e  T e i l  i m  J a h r e  1 9 3 3  b i s  a u f  j e  z w e i  

H o c h ö f e n  i n  M a g n i t o g o r s k  u n d  K u s n e t z k  u n d  j e  e i n  O f e n  a u f  d e m  

D s e r s h i n s k i -  u n d  d e m  D e s e m o - W e r k ,  d i e  1 9 3 2  a n g e b la s e D  w u r d e n .  

I n  d e n  S t a h l w e r k e n  w u r d e n  i n  d e m  o b e n e r w ä h n t e n  Z e i t a b s c h n i t t  

7 1  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n ,  d a r u n t e r  6 1  n e u e  

u n d  1 0  u m g e b a u t e .  F e r n e r  w u r d e n  4  B l o c k w a l z w e r k e  u n d  2 4  n e u e  

W a l z e n s t r a ß e n  g e b a u t ;  9  w e i t e r e  W a l z e n s t r a ß e n  w u r d e n  i n s t a n d  

g e s e t z t .

D i e s e  A n g a b e n  m ü s s e n  a b e r  e i n e  E i n s c h r ä n k u n g  e r f a h r e n .  

W e n n  a u c h  d e r  U m f a n g  d e r  E r z e u g u n g  g e s t e i g e r t  w e r d e n  k o n n t e ,  

s o  i s t  d o c h  d e r  A u s s c h u ß ,  s e l b s t  n a c h  r u s s i s c h e n  A n g a b e n ,  g e w a l ­

t i g .  D a z u  i s t  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  A n l a g e n  g e r i n g  u n d  O f e n ­

v e r s c h l e i ß  u n d  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h  h o c h .  D e r  K o k s s a t z  d e r  

H o c h ö f e n  b e t r ä g t  o f t  1 ,6  b i s  1 , 7  t  K o k s  a u f  d i e  t  R o h e i s e n .  D a n n  

s t e h t  d i e  E r z e u g u n g  d e r  H o c h ö f e n ,  S t a h l w e r k e  u n d  W a l z w e r k e  

i n  k e i n e m  r e c h t e n  E i n k l a n g .  D i e  W a l z w e r k e  m ü s s e n  a l l e n  e r ­

z e u g t e n  S t a h l  a u s w a l z e n  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  G ü t e .  F e h l e n d e  

E r s a t z t e i l e ,  m a n g e l h a f t e  L e i t u n g  d e r  W e r k e  u n d  h ä u f i g e r  A r ­

b e i t e r w e c h s e l  b e d i n g e n  o f t  S t i l l s t ä n d e .  E i n  z u t r e f f e n d e s  B i l d  

ü b e r  d e n  B e t r i e b  u n d  E r z e u g u n g  d e r  r u s s i s c h e n  W e r k e  b e k o m m t  

m a n  b e i  d e r  S c h i l d e r u n g  e i n z e l n e r  W e r k e .

3 .  D i e  s ü d r u s s i s c h e n  W e r k e .

I n S a p o r o s h s t a l  s i n d  z w e i  H o c h ö f e n ,  z w e i  K o k s o f e n a n l a g e n ,  

d a s  E l e k t r o s t a h l w e r k  m i t  d r e i  E l e k t r o o f e n  z u  1 0  t  u n d  z w e i  O e f e n  

z u  5  t  s o w i e  d i e  d a z u g e h ö r i g e n  W a l z w e r k e  i n  B e t r i e b .  I m  S i e -  

m e n s - M a r t i n - W e r k  s i n d  d i e  F u n d a m e n t e  d e r  H a l l e  s o w i e  d i e  

U n t e r ö f e n  f ü r  s e c h s  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  z u  1 5 0  t  f e r t i g ,  a b e r  

e s  k a n n  v o r e r s t  n i c h t  w e i t e r g e b a u t  w e r d e n ,  d a  s i c h  —  w i e  a u c h  

a m  H o c h o f e n  u n d  i m  W a l z w e r k  —  d i e  F u n d a m e n t e  g e s e n k t  h a b e n .  

D u r c h  d e n  3 7  m  a u f g e s t a u t e n  D n j e p r  i s t  d a s  G r u n d w a s s e r  e n t ­

s p r e c h e n d  e r h ö h t  w o r d e n  u n d  h a t  d e n  l ö ß a r t i g e n  B o d e n  u n t e r  

d e n  F u n d a m e n t e n  a u s g e w a s c h e n .  F ü r  d a s  S t a h l w e r k  m i t  1 0 0 - t -  

K i p p ö f e n  i s t  s e i t  z w e i  J a h r e n  d i e  B a u g r u b e  a u s g e s c h a c h t e t ,  d i e  

T e i l e  f ü r  d i e  O e f e n  l a g e r n  s e i t  d e r  Z e i t  i m  F r e i e n .  E i n  E l e k t r o ­

o f e n  z u r  F e r r o m a n g a n h e r s t e l l u n g  i s t  u n t e r  s c h w e r e n  S t ö r u n g e n  

i n  B e t r i e b .

D i e  H ü t t e n w e r k e  i n  S t a l i n o ,  J e n a k i e w o ,  M a k e j e w k a ,  

M a r i u p o l  u n d  K e r t s c h ,  d i e  v o r  d e m  K r i e g e  e r b a u t  s i n d ,  s i n d  

i n  k e i n e m  b e s o n d e r s  g u t e n  Z u s t a n d  u n d  m e i s t  i n  e i n e  d i c h t e  W o l k e  

v o n  G a s  u n d  S t a u b  g e h ü l l t .  A u ß e r d e m  h e m m e n  g r o ß e  M e n g e n  

v o n  S c h r o t t  u n d  S c h u t t  d e n  B e t r i e b .  D i e  v e r a l t e t e n  S t a h l w e r k e ,  

h e i  d e n e n  e i n e  g r o ß e  U n o r d n u n g  h e r r s c h t ,  m a c h e n  k e i n e n  g u t e n  

E i n d r u c k .  A u c h  i s t  d i e  O f e n h a l t b a r k e i t  s c h l e c h t  u n d  d e r  G a s ­
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v e r b r a u c h  h o c h .  D i e  O e f e n  w e r d e n  m e i s t  m i t  G e n e r a t o r g a s  

b e h e i z t ,  d a  M a n g e l  a n  K o k s o f e n g a s  b e s t e h t .  I n  d e n  e n g e n  G i e ß ­

h a l l e n  s a m m e l n  s i c h  d i e  B l ö c k e  i n  g r o ß e n  M e n g e n  a n ,  d a  d i e  

W a l z w e r k e  d i e  v o n  d e n  S t a h l w e r k e n  e r z e u g t e  S t a h l m e n g e  h ä u f i g  

n i c h t  v e r a r b e i t e n  k ö n n e n .  I n  b e s s e r e m  Z u s t a n d  i s t  d a s  W e r k  

i n  J e n a k i e w o  u n d  i n  M a r i u p o l ,  a b e r  a u c h  h i e r  s i n d  d i e  W a l z w e r k e  

z u m  g r o ß e n  T e i l  v e r a l t e t  u n d  o f t  i n  s c h l e c h t e m  Z u s t a n d .

A m  K a u k a s u s  i s t  e i n  n e u e s  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  i m  G o n t s c h a -  

g e h i e t  v o r g e s e h e n ,  v o n  d e m  d i e  B a u p l ä n e  z u  A n f a n g  d i e s e s  J a h r e s  

a u s g e a r b e i t e t  w o r d e n  s i n d .  D i e s e s  D a s c h k e s s a n s k e r  H ü t t e n ­

w e r k  i s t  f ü r  e i n e  J a h r e s e r z e u g u n g  v o n  6 4 0  0 0 0 1 R o h e i s e n ,  6 3 0 0 0 0 1 

S t a h l  u n d  4 8 0  0 0 0  t  R ö h r e n  g e d a c h t .  E s  s o l l e n  d r e i  H o c h ö f e n  

g e b a u t  w e r d e n .  D e r  B a u  d i e s e s  H ü t t e n w e r k s  i s t  j e d o c h  n o c h  

n i c h t  b e g o n n e n  w o r d e n .

4 .  D i e  W e r k e  i m  U r a l .

M i t  d e m  B a u  d e r  W e r k e  i m  U r a l  u n d  i n  K u s n e t z k  b e g i n n t  e i n e  

p l a n m ä ß ig e  V e r l e g u n g  d e s  S c h w e r p u n k t e s  d e r  E i s e n e r z e u g u n g  

i n  d i e  ö s t l i c h e n  G e b i e t e  R u ß l a n d s .  I n  M a g n i t o g o r s k  s i n d  v i e r  

H o c h ö f e n  f e r t i g .  D e r  O f e n  1  a r b e i t e t e  a b e r  w e n i g  z u f r i e d e n s t e l l e n d  

u n d  m u ß t e  a c h t  M o n a t e  a u ß e r  B e t r i e b  g e s e t z t  u n d  g ä n z l i c h  

n e u  ü b e r h o l t  w e r d e n ,  n a c h d e m  e r  n a c h  r u s s i s c h e n  A n g a b e n  

U i  J a h r e  z u  L e h r z w e c k e n  b e t r i e b e n  w o r d e n  w a r .  A u c h  O f e n  2  

m u ß  v o l l k o m m e n  a u s g e b e s s e r t  w e r d e n .  D i e  E r z a u f b e r e i t u n g  

a m  M a g n e t b e r g  e n t s p r i c h t  n i c h t  d e n  A n f o r d e r u n g e n ,  u n d  d i e  

K o k s ö f e n ,  v i e r  G r u p p e n ,  h a b e n  a u c h  s c h o n  s t a r k  g e l i t t e n ,  d a  s i e  

u n g l e i c h m ä ß i g  b e t r i e b e n  u n d  h ä u f i g  ü b e r l a s t e t  w e r d e n .  D i e  A n .  

lä g e  z u r  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e  i s t  n a c h  z w e i  J a h r e n  

n o c h  n i c h t  i n  B e t r i e b ,  u n d  1 8  0 0 0  t  T e e r  m u ß t e n  i n  a u s g e h o b e n e  

G r u b e n  g e p u m p t  w e r d e n .  H ä u f i g e  V e r l e g u n g  d e r  G a s l e i t u n g e n  

z u m  S t a h l w e r k  t r a t e n  a u c h  e i n .  D e r  n e u  z u g e s t e l l t e  H o c h o f e n  1  

k o n n t e  a u s  K o k s m a n g e l  n i c h t  w i e d e r  a n g e b l a s e n  w e r d e n .  I m  

S t a h l w e r k  s i n d  s e c h s  O e f e n  z u  1 5 0  t  i n  B e t r i e b .  S i e  w e r d e n  m i t  

M i s c h g a s  b e h e i z t  u n d  b e i  G a s m a n g e l  m i t  E r d ö l ,  a n  d e m  e s  a l l e r ­

d in g s  a u c h  h ä u f i g  f e h l t .  U e b e r  d i e  M i s c h g a s b e h e i z u n g  k a n n  e i n  

a b s c h l i e ß e n d e s  U r t e i l  n i c h t  g e f ä l l t  w e r d e n ,  d a  d a s  G a s  m i t  B e n z o l  

g e l i e f e r t  w i r d .  D i e  O e f e n  h a b e n  n u r  e i n e  g e r i n g e  H a l t b a r k e i t  

u n d  h o h e n  G a s v e r b r a u c h .  D i e  G a s -  u n d  L u f t k a m m e m  s i n d  i m  

V e r h ä l t n i s  1  z u  2  g e b a u t .  D i e  G a s k a m m e r n  e r s c h e i n e n  d a b e i  

r e i c h l i c h  k l e i n .  D u r c h  z u  s c h w e r e s  E i n s e t z e n  d e r  O e f e n  m i t  

2 0 0  s t a t t  1 5 0  t  e n t s t a n d e n  S t ö r u n g e n  d u r c h  A u s l a u f e n  g r o ß e r  

M e n g e n  S c h l a c k e n  u n d  S t a h l  a u f  d i e  O f e n b ü h n e .  D i e  S c h m e l z ­

d a u e r  b e t r ä g t  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 0  b i s  1 2  h .  G r o ß e  S c h w i e r i g k e i t e n  

t r a t e n  i n f o l g e  s c h l e c h t e r ,  s e l b s t  h e r g e s t e l l t e r  A u s g ü s s e  e i n ,  d i e  

s i c h  n a c h  k u r z e r  Z e i t  s t a r k  a u f w e i t e t e n .  D e r  R o h e i s e n s a t z  b e t r ä g t  

8 5  % ;  e r z e u g t  w e r d e n  n e b e n  g e w ö h n l i c h e m  w e i c h e m  S t a h l  

A c h s e n  u n d  a n d e r e  T e i l e  f ü r  M o t o r s c h l e p p e r .  D e r  A u s s c h u ß  i s t  

d u r c h  h o h l e  u n d  r i s s i g e  B l ö c k e  s e h r  g r o ß .  A u c h  i n  d i e s e m  W e r k  

h a t  m a n  d u r c h  A u f s t a u e n  d e s  U r a l f l u s s e s  u m  6  m  S c h w i e r i g k e i t e n  

d u r c h  G r u n d w a s s e r .  I m  S i e m e n s - M a r t i n - W e r k  w i r d  d a u e r n d  

W a s s e r  g e p u m p t .  D i e  A r b e i t e r s c h a f t  i s t  i m  a l l g e m e i n e n  w i l l i g  

u n d  t ü c h t i g ,  a b e r  i n f o l g e  U n t e r e r n ä h r u n g  w e n i g  l e i s t u n g s f ä h i g  

u n d  d a z u  n i c h t  a n  O r d n u n g  u n d  Z u v e r l ä s s i g k e i t  g e w ö h n t .  D e m  

s t a r k e n  A r b e i t e r w e c h s e l  s u c h t  m a n  d u r c h  V e r b o t  d e r  F r e i z ü g i g ­

k e i t  g e s e t z l i c h  a b z u h e l f e n ,  a l l e r d i n g s  n i c h t  i m m e r  m i t  E r f o l g .

I m  I n d u s t r i e g e b i e t  O r s k - C h a l i l o w  i s t  d i e  I n b e t r i e b n a h m e  

d e r  e r s t e n  A n l a g e  d e s  C h a l i l o w e r  H ü t t e n w e r k s  v o r g e s e h e n .  

D i e s e s  I n d u s t r i e g e b i e t  l i e g t  a n  d e n  s ü d l i c h e n  A u s l ä u f e r n  d e s  

U r a l s ,  e t w a  2 0 0  k m  ö s t l i c h  v o n  O r e n b u r g .  D e r  E r z r e i c h t u m  d i e s e s  

G e b i e t e s  i s t  e i n e  g u t e  G r u n d l a g e  f ü r  d a s  W e r k .  N a c h g e w i e s e n

Der Wert der Oberflächenkühlung bei Motoren 
für Aussetzbetriebe.

D i e  A n w e n d u n g  v o n  L ä n g 3 r i p p e n ,  ü b e r  d i e  e i n  k r ä f t i g e r  L u f t ­

s t r o m  g e b l a s e n  w i r d ,  h a t  s i c h  b e i  v o l l s t ä n d i g  g e k a p s e l t e n  E l e k t r o ­

m o t o r e n  f ü r  D a u e r b e t r i e b e  a l l g e m e i n  d u r c h g e s e t z t .  D u r c h  d i e  

E i n f ü h r u n g  d i e s e r  O b e r f l ä c h e n k ü h l u n g  w u r d e  i m  B a u  g e s c h l o s ­

s e n e r  M a s c h i n e n  e i n  w e s e n t l i c h e r  F o r t s c h r i t t  e r z i e l t .  N a c h d e m  

s i c h  d i e s e  M a s c h i n e n  s e i t  l ä n g e r e r  Z e i t  i m  D a u e r b e t r i e b  b e w ä h r t  

h a b e n ,  w u r d e  d i e  g l e i c h e  M a s c h i n e n b a u a r t  a u c h  f ü r  d e n  H e b e ­

z e u g a n t r i e b  d u r c h g e b i l d e t 1 ) .

M o t o r e n  f ü r  H e b e z e u g e  u n d  W a l z w e r k s h i l f s a n t r i e b e  w e r d e n  

e n t w e d e r  f ü r  k u r z z e i t i g e n  B e t r i e b  o d e r  f ü r  a u s s e t z e n d e n  B e t r i e b  

b e m e s s e n .  B e i  M o t o r e n  f ü r  k u r z z e i t i g e n  B e t r i e b  w i r d  e i n e  a u f  d i e  

B e t r i e b s z e i t  f o l g e n d e  P a u s e  v o r a u s g e s e t z t ,  d i e  s o  l a n g e  d a u e r t ,  

b i s  d e r  M o t o r  s i c h  a u f  d i e  U m g e b u n g s t e m p e r a t u r  a b g e k ü h l t  h a t .  

D i e s e  B e t r i e b s a r t ,  b e i  d e r  e s  d e m n a c h  v o r  a l l e m  a u f  d i e  W ä r m e ­

a u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e s  M o t o r s ,  d a g e g e n  k a u m  a u f  s e i n e  W ä r m e ­

a b g a b e f ä h i g k e i t  a n k o m m t ,  i s t  a u f  e i n i g e  w e n i g e  S o n d e r f ä l l e  b e ­

s c h r ä n k t  ( z .  B .  W e h r a n t r i e b e ) .

w u r d e n  E i s e n -  u n d  M a n g a n e r z e ,  K u p f e r ,  C h r o m ,  N i c k e l  M a g n e ­

s i u m ,  K o b a l t ,  T i t a n  s o w i e  B a u s t o f f e .  D i e  E r z e  k ö n n e n  z u m  T e i l  

i m  T a g e b a u  g e w o n n e n  w e r d e n .  D i e  E i s e n e r z e  s o l l e n  4 0  %  F e  

e n t h a l t e n .  V o r g e s e h e n  s i n d :  5  H o c h ö f e n ,  4  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  

u n d  e n t s p r e c h e n d e  K o k e r e i e n .  D a s  W e r k  s o l l  b e s o n d e r s  h o c h ­

w e r t i g e n  S t a h l  h e r s t e l l e n .

D a s  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  i n  T a g i l  l i e g t  i m  n ö r d l i c h e n  

T e i l  d e s  m i t t l e r e n  U r a l s .  M i t  d e n  B a u a r b e i t e n  i s t  1 9 3 3  b e g o n n e n  

w o r d e n .  D a s  H ü t t e n w e r k  h a t  a l s  e i g e n e  E r z g r u n d l a g e  d i e  E r z e  

v o n  W y s o k a j a ,  L e b j a s e h a  u n d  B l a g o d a t j .  D a s  W e r k  s o l l  a c h t  

K o k s o f e n a n l a g e n ,  v i e r  H o c h ö f e n ,  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n ,  W a l z ­

w e r k e  u n d  a l s  N e b e n b e t r i e b  e i n  W e r k  f ü r  f e u e r f e s t e  S t e i n e  e r ­

h a l t e n .  A l s  B r e n n s t o f f  d i e n t  U r a l k o h l e  a u s  K i s e l ,  d i e  i m  s e l b e n  

G e b i e t  g e w o n n e n  w i r d .  D e r  e r s t e  H o c h o f e n  s o l l  1 9 3 5  i n  B e t r i e b  

g e s e t z t  w e r d e n .  F ü r  d e n  A u f b a u  d e s  W e r k e s  w i l l  m a n  m ö g l i c h s t  

n u r  i n  R u ß l a n d  h e r g e s t e l l t e  W e r k s t o f f e  u n d  M a s c h i n e n  b e n u t z e n .  

N ö r d l i c h  v o n  M a g n i t o g o r s k  l i e g e n  d i e  W e r k e  v o n  B a k a l s k .  D e r  

B a u  s o l l t e  1 9 3 4  b e g o n n e n  w e r d e n .  Z u r  V e r a r b e i t u n g  g e l a n g e n  

B a k a l s k e r  E r z e ,  f ü r  d i e  v i e r  H o c h ö f e n  z u  j e  1 2 0 0  m 2 v o r g e s e h e n  

s i n d .  F e r n e r  s i n d  v i e r  S t a h l g i e ß e r e i e n  u n d  W a l z w e r k e  g e p l a n t  

m i t  d e n  ü b l i c h e n  N e b e n b e t r i e b e n .  D a s  H ü t t e n w e r k  s o l l  a u c h  

B l e c h e  h e r s t e l l e n .

5 .  D i e  W e r k e  i n  S i b i r i e n .

U m  d a s  ö s t l i c h e  G e b i e t  m ö g l i c h s t  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  Z u f u h r  

a u s  M i t t e l r u ß l a n d  o d e r  d e m  U r a l  z u  m a c h e n ,  s i n d  W e r k e  i n  S i b i ­

r i e n  g e b a u t  w o r d e n .  I n  K u s n e t z k  s i n d  d r e i  H o c h ö f e n  i n  B e t r i e b  

u n d  e i n e r  i m  B a u .  D i e  E r z e  k o m m e n  v o n  M a g n i t o g o r s k  u n d  v o m  

T e l b e s g e b i e t .  I n f o l g e  s c h w e r e r  E x p l o s i o n e n  i s t  a m  O f e n  1  d e r  

K a m i n  z u r  H ä l f t e  e i n g e s t ü r z t .  D i e  G i c h t v e r s c h l ü s s e  u n d  G a s f ä n g e  

s i n d  s e h r  u n d i c h t .  B e i  s c h l e c h t e r  K o k s b e s c h a f f e n h e i t  u n d  u n ­

g l e i c h m ä ß i g e n  E r z e n  s c h w a n k t  d i e  t ä g l i c h e  E r z e u g u n g  s e h r  s t a r k  

z w i s c h e n  6 0 0  u n d  1 0 0 0  t  R o h e i s e n .  D i e  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  

a r b e i t e n  m i t  M i s c h g a s  u n d  h a b e n  n u r  g e r i n g e  H a l t b a r k e i t .  D e r  

O b e r o f e n  h ä l t  u n g e f ä h r  1 0 0  S c h m e l z e n  a u s  u n d  d a s  G i t t e r w e r k  

2 0 0  S c h m e l z e n  b e i  z e h n -  b i s  z w ö l f s t ü n d i g e r  S c h m e l z d a u e r .  D e r  

B r e n n s t o f f v e r b r a u c h  i s t  h o c h ,  e t w a  2 2  ° 0 .  G e n a u e  A n g a b e n  s i n d  

n i c h t  z u  e r h a l t e n ,  d a  d i e  M e ß v o r r i c h t u n g e n  m e i s t  n i c h t  i n  O r d ­

n u n g  s i n d .  E r z e u g t  w e r d e n  h a u p t s ä c h l i c h  S c h i e n e n  u n d  A c h s e n ,  

j e d o c h  i s t  d i e  G ü t e  d e r  S t ä h l e  m ä ß i g ,  d a  b e i m  V e r g i e ß e n  i n  

5 - t - B l ö c k e  S c h w i e r i g k e i t e n  a u f t r e t e n  u n d  m e i s t  i n  d e r  P f a n n e  

d e s o x y d i e r t  w i r d .  I n s g e s a m t  s i n d  s i e b e n  O e f e n  z u  1 5 0  t  i n  B e t r i e b  

u n d  e i n  M i s c h e r  m i t  1 3 0 0  t  I n h a l t .  I m  W a l z w e r k  l ä u f t  e i n e  B l o c k ­

s t r a ß e  u n d  e i n e  S c h i e n e n s t r a ß e ,  a n  d e r  j e d o c h  v i e l e  S t ö r u n g e n  

e i n t r e t e n ,  d a  d i e  v o n  d e n  R u s s e n  g e l i e f e r t e  e l e k t r i s c h e  A u s ­

r ü s t u n g  m a n g e l h a f t  i s t .  A u c h  d e r  A u s s c h u ß  b e i m  W a l z e n  i s t  

r e i c h l i c h  h o c h ,  m e h r  a b e r  n o c h  d u r c h  h o h l e  u n d  r i s s i g e  B l ö c k e .  

D i e  F a b r i k  f ü r  f e u e r f e s t e  E r z e u g n i s s e  l i e f e r t  i n f o l g e  u n g e e i g n e t e r  

R o h s t o f f e  u n d  u n s a c h g e m ä ß e r  A r b e i t  s c h l e c h t e  B a u s t o f f e .  A u c h  

a n  K r ä n e n  u n d  E i n s a t z m a s c h i n e n  t r e t e n  h ä u f i g  S t ö r u n g e n  a u f ,  

b e s o n d e r e  d u r c h  M a n g e l  a n  E r s a t z t e i l e n .  D u r c h  B e f ö r d e r u n g s ­

s c h w i e r i g k e i t e n  u n d  d e n  s c h w e r e n  s i b i r i s c h e n  W i n t e r  s i n d  l a n g e  

S t i l l s t ä n d e  z u  v e r z e i c h n e n .

A u ß e r  K u s n e t z k  s o l l  n o c h  i m  F e m e n  O s t e n  e i n  W e r k  a u f -  

g e b a u t  w e r d e n ,  f ü r  d a s  a l l e i n  1 9 3 4  1 8 0 0  M i l l .  R  v o r g e s e h e n  s i n d .  

D e r  B a u  d e r  e r s t e n  A n l a g e  w u r d e  i m  M a l o c h i n g a n s k i - G e b i e t  

b e i  P e t r o  w s k  b e g o n n e n .  A l s  G r u n d l a g e  s o l l e n  d i e  M a l a c h i n s k i j e -  

E r z v o r k o m m e n  u n d  K o h l e  a u s  d e m  B u r e i n s k i - K o h l e n b e c k e n  

d i e n e n .  D i e  G e s a m t v o r r ä t e  d e r  E r z -  u n d  K o h l e v o r k o m m e n  s i n d  

n o c h  n i c h t  i m  v o l l e n  U m f a n g e  f e s t g e s t e l l t ;  d i e  V e r s o r g u n g  d e s  

W e r k e s  i s t  a b e r  g e s i c h e r t .

I n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  h a t  m a n  e s  m i t  e i n e m  a u s s e t z e n d e n  

B e t r i e b  z u  t u n .  I n  d i e s e n  F ä l l e n  s p i e l t  n u n  a b e r  d i e  W ä r m e ­

a u f n a h m e f ä h i g k e i t  n u r  e i n e  u n t e r g e o r d n e t e  R o l l e ,  w ä h r e n d  w i e  

b e i  D a u e r l e i s t u n g s m o t o r e n  d i e  B e l a s t b a r k e i t  e i n e s  M o t o r s  v o n  

s e i n e r  W ä r m e a b g a b e f ä h i g k e i t  a b h ä n g t 1 ) .

E s  l a g  d a h e r  n a h e ,  d i e  o b e r f l ä c h e n g e k ü h l t e  M a s c h i n e  a u c h  

f ü r  a u s s e t z e n d e n  B e t r i e b  z u  v e r w e n d e n .

D e n  A n s t o ß  z u r  D u r c h b i l d u n g  d i e s e r  M a s c h i n e n  g a b  d a s  V e r ­

h a l t e n  d e r  f r ü h e r  v e r w e n d e t e n  M o t o r e n  o h n e  B e l ü f t u n g  b e i  g r ö ­

ß e r e n  E i n s c h a l t d a u e r n .  B e t r a c h t e t  m a n  Abb. 1, d i e  d i e  L e i s t u n g ,  

a b h ä n g i g  v o n  d e r  E i n s c h a l t d a u e r  ( E D ) ,  f ü r  d i e  a l t e n  u n b e l ü f t e t e n  

H e b e z e u g m o t o r e n  d e r  S . S . W . ,  B a u a r t  D H ,  z e i g t ,  s o  s i e h t  m a n .  

d a ß  d i e  L e i s t u n g  b e i  g r ö ß e r e n  E D  s t a r k  a b f ä l l t ;  b e r e i t s  b e i  

4 0 %  E D  b e g i n n t  d i e  K u r v e  a b z u b i e g e n ,  u n d  w e n n  m a n  d i e K u r v e n  

n o c h  ü b e r  5 0 %  E D  v e r l ä n g e r t ,  s o  z e i g t  s i c h ,  d a ß  d i e  L e i s t u n g s ­

k u r v e n  b e r e i t s  b e i  7 0  b i s  7 5 %  E D  d u r c h  N u l l  g e h e n ,  d .  h . ,  d a ß  

d i e s e  M o t o r e n  b e r e i t s  d u r c h  d i e  L e e r l a u f v e r l u s t e  b e i  h o h e n  E i n -  

s c h a l t d a u e m  s o  w a r m  w e r d e n ,  d a ß  s i e  k e i n e  L e i s t u n g  m e h r  a b ­

g e b e n  k ö n n e n .  M i t  d e n  a l l m ä h l i c h  i m m e r  g r ö ß e r e n  E i n s c h a l t -

l ) Vgl. H. F r i s c h :  Siemens-Z. 10 (1930) S. 624/28. J )  J .  G e w e c k e :  F ö r d e r t e c h n .  1 5  ( 1 9 3 2 )  S .  2 8 9  9 1 .

*
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d a u e r n  w u r d e  d e s h a l b  d i e  A u ß e n b e l ü f t u n g  b e i  d e n  H e b e z e u g ­

m o t o r e n  d u r c h g e b i l d e t .

Abb. 2  z e i g t  e i n e n  s o l c h e n  H e b e z e u g m o t o r  m i t  O b e r f l ä c h e n ­

k ü h l u n g .  W a s  a u f  d i e s e  W e i s e  e r r e i c h t  w u r d e ,  g e h t  a u s  Abb. 3 
h e r v o r .  M a n  s i e h t ,  d a ß  d i e  o b e r f l ä c h e n g e k ü h l t e  M a s c h i n e  b i s  z u  

1 0 0 %  E D  e i n e  N u t z l e i s t u n g  a b g e b e n  k a n n .  D i e  g e r i n g e  N e i g u n g  

d e r  L e i s t u n g s k u r v e n  b i s  z u  d e n  h ö c h s t e n  E D  i s t  v o n  g r o ß e m  

* *  70P n/e  V o r t e i l ,  w e n n  s i c h  s p ä -
t e r  i m  B e t r i e b  d i e  

N o t w e n d i g k e i t  e r g i b t ,  

d i e  E i n s c h a l t d a u e r  z u  

v e r g r ö ß e r n ,  o h n e  d a ß  

d i e  L e i s t u n g  h e r a b ­

g e s e t z t  w e r d e n  s o l l ;  

d e r  M o t o r  w i r d  d a n n  

n u r  w e n i g  w ä r m e r ,  

s o  d a ß  e i n e  A u s w e c h ­

s e l u n g  i n  v i e l e n  F ä l l e n  

n i c h t  n o t w e n d i g  i s t .

D i e  A n w e n d u n g  

d e r  O b e r f l ä c h e n k ü h ­

l u n g  b e i  M o t o r e n  f ü r  

A u s s e t z b e t r i e b e  w i r f t  

d i e  F r a g e  a u f ,  w a s  e s  

a u f  d i e  L ü f t u n g  a u s ­

m a c h t ,  w e n n  d i e  M a ­

s c h i n e  n i c h t  d a u e r n d  

m i t  d e r  v o l l e n  D r e h ­

z a h l  l ä u f t .  D i e  K u r v e  

i n  Abb. 4, d i e  d u r c h  

V e r s u c h e  e r m i t t e l t  

w u r d e ,  z e i g t  d i e  o h n e  

u n z u l ä s s i g e  T e m p e r a ­

t u r e r h ö h u n g  a b f ü h r -  

b a r e n  V e r l u s t e ,  a b ­

h ä n g i g  v o n  d e r  D r e h ­

z a h l .  A u s  d i e s e r  K u r v e  

e r g i b t  s i c h ,  d a ß  d i e  

M a s c h i n e  i m  S t i l l s t a n d  

z w a r  n u r  5 0  %  d e r  

V e r l u s t e  a b f ü h r t ,  d a ß  s i c h  a b e r  s c h o n  b e i  g a n z  g e r i n g e n  D r e h ­

z a h l e n  d i e  W i r k u n g  d e s  L ü f t e r s  s t a r k  b e m e r k b a r  m a c h t .  L e g t  

m a n  a l s  b e s o n d e r s  u n g ü n s t i g e n  F a l l  e i n e n  B e t r i e b  z u g r u n d e ,  b e i  

d e m  d e r  M o t o r  d a u e r n d  z w i s c h e n  d e r  D r e h z a h l  N u l l  u n d  s e i n e r  

N e n n d r e h z a h l  g e r e g e l t  w i r d ,  o h n e  d a ß  e i n  L a u f  v o n  l ä n g e r e r

f/n scO a /fd a u er ffß )
A bbildung 1. A bhängigkeit der Leistung der 
D H -M otoren von der E inschaltdauer (ED ).

G e h t  m a n  v o n  d e r  u n b e l ü f t e t e n  B a u a r t  a u s ,  s o  f ü h r t  d i e s e  

w ä h r e n d  d e r  g a n z e n  Z e i t  e i n e  g e w i s s e  W ä r m e m e n g e  a b ,  u n a b ­

h ä n g i g  d a v o n ,  o b  d i e  M a s c h i n e  l ä u f t  o d e r  n i c h t .  D i e s e  W ä r m e ­

m e n g e  s e i  m i t  1 0 0 %  b e z e i c h n e t  u n d  i s t  i n  Abb. 5  d u r c h  e i n e  

w a a g e r e c h t e  G e r a d e  d a r g e s t e l l t .  W ä h r e n d  d e r  E i n s c h a l t z e i t  i s t  

e s  n u n  m ö g l i c h ,  d u r c h  d i e  A n w e n d u n g  d e s  L ü f t e r s ,  w i e  s i c h  

a u s  Abb. 4 e r g i b t ,  d i e  d o p p e l t e n  V e r l u s t e  a b z u f ü h r e n ;  m a n  e r h ä l t

a l s o ,  w e n n  d i e  L a u f -  

z e i t  n u r  2 5 %  d e r  g e -  

s a m t e n  Z e i t  b e t r ä g t ,  

d a s  e i n g e z e i c h n e t e  VOO 
R e c h t e c k  (Abb. 5). 
B i l d e t  m a n  a b e r  d e n  <300 
M i t t e l w e r t  f ü r  d i e  g e ­

s a m t e  Z e i t ,  s o  s i e h t  

m a n ,  d a ß  e s  m ö g l i c h  

i s t ,  i m  M i t t e l  2 5 %  h ö ­

h e r e  V e r l u s t e  a b z u f ü h - 

r e n .  S e l b s t  b e i  1 5  % E D  

s i n d  e s ,  t h e o r e t i s c h  

b e t r a c h t e t ,  n o c h  1 5 %  

h ö h e r e  V e r l u s t e .  B e i  

k l e i n e r E i n s c h a l t d a u e r  

l i e g e n  d i e  g e m e s s e n e n  

W e r t e  s o g a r  w e s e n t ­

l i c h  ü b e r  d e n  b e r e c h ­

n e t e n  ;  d e n n  e s  g e n ü g t  

b e r e i t s  e i n  g a n z  k u r z ­

z e i t i g e r  B e t r i e b  d e s  

L ü f t e r s ,  u m  d i e  g a n z e  

d e n  M o t o r  u m g e b e n d e  

w a r m e  L u f t  w e g z u -  

b l a s e n  u n d  a n  i h r e  

S t e l l e  f r i s c h e  L u f t  z u  

s e t z e n .  D i e s e r  E i n f l u ß  

i s t  s o  g r o ß ,  d a ß  b e i  

2 5 %  E D  d e r  G e w i n n  

a n  a b f ü h r b a r e n  V e r ­

l u s t e n  j e  n a c h  D r e h ­

z a h l  d e s  M o t o r s  3 0  b i s

70P o /e
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A bbildung 3. A bhängigkeit der Leistung der 
hO R-M otoren von der E inschaltdauer (E D).

4 0 %  b e t r ä g t ,  u n d  d a ß  a u c h  b e i  1 5 %  E D  d i e  E r h ö h u n g  d e r  

a b f ü h r b a r e n  V e r l u s t e  n u r  w e n i g  k l e i n e r  w i r d .

E s  i s t  n u n  w i s s e n s w e r t ,  w e l c h e  V o r t e i l e  d e r  B e t r i e b  d u r c h  

d i e  E r h ö h u n g  d e r  a b f ü h r b a r e n  V e r l u s t e  h a t .  Z u n ä c h s t  k a n n  d u r c h  

d i e  E r h ö h u n g  d e r  a b f ü h r b a r e n  V e r l u s t e  d i e  L e i s t u n g  e i n e r  M a ­

s c h i n e n b a u a r t  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  W e n n  e s  m ö g l i c h  i s t ,  w i e  i m  

v o r l i e g e n d e n  F a l l ,  d a s  a k t i v e  E i s e n  h ö h e r  z u  b e a n s p r u c h e n ,  s o  

w i r d  d e r  W i r k u n g s g r a d  n i c h t  o d e r  n u r  w e n i g  s i n k e n .  E s  s t e i g t  

d a n n  d i e  L e i s t u n g  d e r  M a s c h i n e  n a h e z u  i n  d e m s e l b e n  M a ß e  w i e

A bbildung 2. D rehstrom m otor hOR 1861-10, Form  li 3 ,100  kW , 570 U /m ln, 
380 V, 50 Frequenz.

D a u e r  b e i  v o l l e r  D r e h z a h l  v o r k o m m t ,  s o  e r g i b t  s i c h ,  d a  d a n n  

d e r  M o t o r  i m  M i t t e l  n u r  m i t  h a l b e r  D r e h z a h l  l ä u f t ,  e i n e  a b f ü h r -  

b a r e  V e r l u s t m e n g e  v o n  9 0 %  d e r j e n i g e n  b e i  v o l l e r  D r e h z a h l .  D i e s e r  

u n g ü n s t i g e  F a l l  d e s  r e i n e n  B e s c h l e u n i g u n g s b e t r i e b e s  k o m m t  b e i  

W a l z w e r k s h i l f s a n t r i e b e n  h ä u f i g  v o r .  B e i  H e b e z e u g e n  w i r d  j e d o c h  

i n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  d i e  D r e h z a h l  n u r  v o r ü b e r g e h e n d  g e r e g e l t ,  

b e i  H u b w e r k e n  s t e i g t  s i e  b e i m  S e n k e n  s o g a r  a u f  d a s  Z w e i f a c h e  

d e r  N e n n d r e h z a h l  a n .

W e n n  d e m n a c h  d e r  g r o ß e  W e r t  d e r  O b e r f l ä c h e n k ü h l u n g  f ü r  

g r o ß e  E i n s c h a l t d a u e r n  e i n w a n d f r e i  f e s t s t e h t ,  s o  e r h e b t  s i c h  d o c h  

d i e  F r a g e ,  o b  d i e  V o r t e i l e  a u c h  b e i  k l e i n e n  E i n s c h a l t d a u e r n  n o c h  

h i n r e i c h e n d  g r o ß  s i n d .  U m  d e n  W e r t  d e r  K ü h l u n g  b e i  v e r s c h i e ­

d e n e n  E i n s c h a l t d a u e r n  z u  e r k e n n e n ,  m u ß  m a n  w i e d e r  v o n  d e n  

a b f ü h r b a r e n  V e r l u s t e n  a u s g e h e n ,  d a  d i e  L e i s t u n g ,  m i t  d e r  e i n  

M o t o r  b e l a s t e t  w e r d e n  k a n n ,  n u r  d a v o n  a b h ä n g i g  i s t ,  w e l c h e  

V e r l u s t w ä r m e  v o n  d e r  M a s c h i n e  a b g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n ,  o h n e  

d a ß  d i e  z u l ä s s i g e  T e m p e r a t u r g r e n z e  ü b e r s c h r i t t e n  w i r d .

A bbildung 4. A bfiihrbare V erluste, 
abhängig von der Drehzahl.

A bbildung 5. Abfiihrbare Verluste, 
abhängig  von der E inschaltdauer.

d i e  a b f ü h r e n d e n  V e r l u s t e .  3 0  b i s  4 0 %  h ö h e r e  V e r l u s t e  b e d e u t e n  

d e m n a c h  r d .  3 0 %  h ö h e r e  L e i s t u n g .

E i n  f ü r  e i n e  b e s t i m m t e  L e i s t u n g  b e i  A n w e n d u n g  d e r  O b e r ­

f l ä c h e n k ü h l u n g  k l e i n e r e r  M o t o r  h a t  z .  B .  f ü r  d e n  H e b e z e u g ­

a n t r i e b  e i n e  R e i h e  e r h e b l i c h e r  V o r t e i l e .  Z u n ä c h s t  s i n d  d a s  k l e i n e r e  

G e w i c h t  u n d  d i e  k l e i n e r e n  A b m e s s u n g e n  u n d  v o n  d i e s e n  w i e d e r  

g a n z  b e s o n d e r s  d i e  k l e i n e r e n  A c h s h ö h e n  f ü r  d e n  H e b e z e u g b a u  

w i c h t i g .  D i e  g e r i n g e r e n  A b m e s s u n g e n  u n d  G e w ri c h t e  e r m ö g l i c h e n  

E r s p a r n i s s e  a n  B a u -  u n d  T r i e b w e r k s t e i l e n .  D a b e i  v e r l i e r t  d i e  

M a s c h i n e  k e i n e s w e g s  d i e  E i g e n s c h a f t e n  d e r  v o l l k o m m e n  g e k a p ­

s e l t e n  B a u a r t ,  s o  d a ß  s i e  o h n e  j e d e n  w e i t e r e n  S c h u t z  i m  F r e i e n  

a r b e i t e n  k a n n .

A l s  l e t z t e r ,  a b e r  w o h l  w e s e n t l i c h s t e r  V o r t e i l  s e i  d i e  V e r k l e i n e ­

r u n g  d e s  S c h w u n g m o m e n t e s  ( G D 2)  g e n a n n t .  D i e  L e i s t u n g s ­

s t e i g e r u n g  b e i  2 5 %  E D  b e t r ä g t ,  w e n n  d i e  M a s c h i n e  i n  a l l e n  

i h r e n  A b m e s s u n g e n  u n v e r ä n d e r t  b e i b e h a l t e n  w i r d ,  3 0 % .  D a  s i c h  

n u n  d i e  L e i s t u n g  a n g e n ä h e r t  i m  g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s  w i e  d a s  G e -
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■ n ic h t ä n d e r t ,  s o  b e d e u t e t  d i e s ,  d a ß  d i e  u n b e l ü f t e t e  B a u a r t  b e i  

g l e i c h e r  L e i s t u n g  3 0 %  s c h w e r e r  s e i n  m ü ß t e .  W e n n  a l l e  A b ­

m e s s u n g e n  i n  d e m  g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s  v e r g r ö ß e r t  w ü r d e n ,  s o  

ä n d e r t  s i c h  d a s  S c h w u n g m o m e n t  m i t  d e r  f ü n f t e n  P o t e n z  d e r  

l i n e a r e n  A b m e s s u n g e n ,  d a s  G e w i c h t  a b e r  n u r  m i t  d e r  d r i t t e n  

P o t e n z .  3 0 %  h ö h e r e s  G e w i c h t  d e r  u n b e l ü f t e t e n  B a u a r t  b e d i n g e n  

d e m n a c h  e i n  u m  5 5 %  g r ö ß e r e s  S c h w u n g m o m e n t .  S o  b e t r ä g t  

z .  B .  b e i  e i n e m  s e c h s p o l i g e n  H e b e z e u g m o t o r  f ü r  1 5  k W  b e i  2 5 %  E D  

d a s  S c h w u n g m o m e n t  1 , 1  k g m 2. D a s  S c h w u n g m o m e n t  d e r  a l t e n  

u n b e l ü f t e t e n  B a u a r t  d e r  g l e i c h e n  L e i s t u n g  b e t r u g  1 , 7  k g m 2 .

D a  a b e r  d i e  O b e r f l ä c h e n k ü h l u n g  e r l a u b t ,  a u c h  b e i  g r ö ß e r e n  

M a s c h i n e n  d i e  L ä n g e  a u f  K o s t e n  d e s  D u r c h m e s s e r s  z u  s t e i g e r n ,  

o h n e  d a ß  d i e  W i r k u n g  d e r  L ü f t u n g  b e e i n t r ä c h t i g t  w i r d ,  s o  i s t  

e s  o h n e  w e i t e r e s  m ö g l i c h ,  b e i  d i e s e n  d a s  S c h w u n g m o m e n t  n o c h  

e r h e b l i c h  s t ä r k e r  z u  v e r r i n g e r n .  B e t r a c h t e t  m a n  e i n e n  z e h n p o l i g e n  

M o t o r  f ü r  1 6 0  k W  b e i  2 5 %  E D ,  s o  b e t r ä g t  d e s s e n  G D 2 5 6  k g m 2, 

w ä h r e n d  d i e  a l t e  A u s f ü h r u n g  o h n e  O b e r f l ä c h e n k ü h l u n g  e i n  

S c h w u n g m o m e n t  v o n  1 6 8  k g m 2 h a t t e ,  a l s o  d a s  D r e i f a c h e  d e r  

n e u e n .  W a s  d i e s  f ü r  d e n  A u s s e t z b e t r i e b  b e d e u t e t ,  d a r a u f  b r a u c h t  

w o h l  k a u m  h i n g e w i e s e n  z u  w e r d e n .  N u r  d a s  e i n e  s e i  g e s a g t  : 

B e i  g r o ß e n  S p i e l z a h l e n  i s t  e s  i n  s e h r  v i e l e n  F ä l l e n  m ö g l i c h ,  i n ­

f o lg e  d e r  k l e i n e r e n  S c h w u n g m o m e n t e  m i t  e i n e r  k l e i n e r e n  M o t o r ­

l e i s t u n g  a u s z u k o m m e n ,  w o d u r c h  w i e d e r  e i n e  w e i t e r e  V e r m i n d e ­

r u n g  d e s  S c h w u n g m o m e n t e s  b e d i n g t  w i r d .  I n  a l l e n  d e n j e n i g e n  

F ä l l e n ,  i n  d e n e n  d a s  S c h w u n g m o m e n t  d e s  M o t o r s  d e n  ü b e r w i e ­

g e n d e n  A n t e i l  d e s  g e s a m t e n  S c h w u n g m o m e n t e s  d a r s t e l l t ,  i s t  

e s  b e i  h o h e n  S p i e l z a h l e n  m i t  e i n e r  u n b e l ü f t e t e n  B a u a r t  ü b e r ­

h a u p t  n i c h t  m e h r  m ö g l i c h ,  a l l e n  A n f o r d e r u n g e n  g e r e c h t  z u  

w e r d e n .  R e i c h t  f ü r  e i n e n  s o l c h e n  A n t r i e b  e i n  g e w i s s e r  M o t o r  

n i c h t  m e h r  a u s ,  s o  h i l f t  a u c h  d i e  W a h l  e i n e r  g r ö ß e r e n  M a s c h i n e  

n i c h t s ,  d a  d i e  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  B e s c h l e u n i g u n g s a r b e i t  i n f o l g e  d e s  

g r ö ß e r e n  S c h w u n g m o m e n t e s  d e n  L e i s t u n g s g e w i n n  d u r c h  d i e  

g r ö ß e r e  M a s c h i n e  ü b e r s c h r e i t e t .  F ü r  s o l c h e  B e t r i e b e  e i g n e t  s i c h  

e b e n s o  w i e  f ü r  d e n  o b e n e r w ä h n t e n  F a l l  d e r  g r o ß e n  E i n s c h a l t ­

d a u e r  l e d i g l i c h  d e r  o b e r f l ä c h e n g e k ü h l t e  M o t o r .

D u r c h  A n w e n d u n g  d e r  n e u z e i t  l i c h e n  h i t z e b e s t ä n d i g e n  I s o l a t i o n ,  

d i e  a n  S t e l l e  d e r  B a u m w o l l e  a l s  I s o l i e r s t o f f  i n  d e r  H a u p t s a c h e  

A s b e s t  v e r w e n d e t ,  i s t  b e i  R a u m t e m p e r a t u r e n  b i s  3 5 °  e i n e  w e i t e r e  

V e r k l e i n e r u n g  d e r  M a s c h i n e  m ö g l i c h .  A n d e r s e i t s  w i e d e r  e r l a u b t  

d i e  A s b e s t i s o l a t i o n  d i e  V e r w e n d u n g  d e r  M a s c h i n e n  a u c h  b e i  

R a u m t e m p e r a t u r e n ,  d i e  w e s e n t l i c h  ü b e r  3 5 °  l i e g e n .  H i e r b e i  i s t  

n o c h  b e s o n d e r s  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  e i n e  w e s e n t l i c h e  U e b e r s c h r e i t u n g  

d e r  n a c h  d e n  V o r s c h r i f t e n  d e s  V e r b a n d e s  d e u t s c h e r  E l e k t r o ­

t e c h n i k e r  z u l ä s s i g e n  U e b e r t e m p e r a t u r e n  v o n  e i n e r  B a u m w o l l -  

i s o l a t i o n  n i c h t  v e r t r a g e n  w i r d .  A u s  l ä n g e r e n  D a u e r v e r s u c h e n  g e h t  

d a g e g e n  e i n w a n d f r e i  h e r v o r ,  d a ß  e i n e  n e u z e i t l i c h e  h i t z e b e s t ä n ­

d ig e  I s o l a t i o n  g a n z  b e d e u t e n d  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n ,  a l s  n a c h  

d e n  V o r s c h r i f t e n  z u l ä s s i g  i s t ,  w i d e r s t e h t ,  w o d u r c h  e i n  s o l c h e r  

M o t o r  e i n e  s e h r  g r o ß e  U e b e r l a s t u n g s f ä h i g k e i t  h a t .

E r n s t  S c h a r s t e i n ,  N ü r n b e r g .

Richtverfahren für Kokereilaboratorien.
D e r  v o n  d e m  V e r e i n  f ü r  d i e  b e r g b a u l i c h e n  I n t e r e s s e n ,  E s s e n ,  

u n d  d e m  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  D ü s s e l d o r f ,  e i n g e ­

s e t z t e  K o k e r e i a u s s c h u ß  h a t  i n  e i n e m  b e s o n d e r e n  L a b o r a t o ­

r i u m s - U n t e r a u s s c h u ß  V o r s c h r i f t e n  a u s g e a r b e i t e t ,  d i e  g e m e i n s a m  

m i t  d e m  F a c h n o r m e n - A u s s c h u ß  f ü r  B e r g b a u  i n  z w a n g l o s e r  F o l g e  

h e r a u s g e g e b e n  w e r d e n  u n d  a l l m ä h l i c h  a l l e  U n t e r s u c h u n g s -  u n d  

P r ü f v e r f a h r e n  u m f a s s e n  s o l l e n ,  d i e  f ü r  d i e  B e t r i e b s -  u n d  S t o f f ­

ü b e r w a c h u n g  d e r  K o k e r e i e n  b e n ö t i g t  w e r d e n .  V o r  k u r z e m  s i n d  

f o lg e n d e  V o r s c h r i f t e n  e r s c h i e n e n :  1 .  C h e m i s c h e  U n t e r s u c h u n g  v o n  

B r e n n s t o f f a s c h e n  u n d  - s c h l a c k e n  ( 7  S . ) ;  2 .  S c h w e f e l b e s t i m m u n g  

i n  K o h l e  u n d  K o k s  n a c h  E s c h k a  ( 3  S . ) ;  3 .  S t i c k s t o f f b e s t i m m u n g  

i n  K o h l e  u n d  K o k s  ( 2  S . ) .  D i e  V o r s c h r i f t e n  s i n d  b e i m  F a c h n o r m e n -  

A u s s c h u ß  f ü r  B e r g b a u ,  E s s e n ,  F r i e d r i c h s t r .  2 ,  e i n z e l n  o d e r  i m  

D a u e r b e z u g  z u m  P r e i s e  v o n  0 , 1 0  J U t j e  D r u c k s e i t e  e r h ä l t l i c h .

A us Fachvereinen.
Gesellschaft deutscher Metallhütten- und Bergleute.

D i e  G e s e l l s c h a f t  d e u t s c h e r  M e t a l l h ü t t e n -  u n d  B e r g l e u t e  h i e l t  

v o m  2 1 .  b i s  2 3 .  S e p t e m b e r  1 9 3 4  u n t e r  d e m  V o r s i t z  v o n  X r . * J ( ü g -  

F .  W a r l i m o n t  i h r e  H a u p t v e r s a m m l u n g  i n  K r u m m h ü b e l  

i m  R i e s e n g e b i r g e  a b ,  z u  d e r  s i c h  a u ß e r  e i n e r  a n s e h n l i c h e n  Z a h l  

v o n  M i t g l i e d e r n  a u c h  V e r t r e t e r  d e r  R e i c h s -  u n d  S t a a t s b e h ö r d e n ,  

d e r  B e r g b e h ö r d e n  s o w i e  a u c h  V e r t r e t e r  v o n  H o c h s c h u l e n ,  t e c h ­

n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F o r s c h u n g s s t e l l e n  u n d  V e r e i n e n  e i n g e ­

f u n d e n  h a t t e n 1 ) .

D e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  g i n g  i n  B e u t h e n  e i n e  T a g u n g  

d e s  F a c h a u s s c h u s s e s  f ü r  E r z a u f b e r e i t u n g  m i t  e i n e r  v i e l ­

s e i t ig e n  V o r t r a g s f o l g e  v o r a u s .  D i e  E i n l e i t u n g  b i l d e t e  e i n  B e r i c h t  

v o n  P r o f e s s o r  H .  M a d e l ,  F r e i b e r g ,  d e r  e i n e n  U e b e r b l i c k  ü b e r

•) Vgl. Met. u. Erz 31 (1934) S. 438/42.

„ F o r t s c h r i t t e  d e r  A u f b e r e i t u n g s t e c h n i k “  i m  L a u f e  d e s  

v e r g a n g e n e n  J a h r e s  g a b .  W e i t e r h i n  b e r i c h t e t e  ( £ i p l . * 3 t t g .  I v e r s ,  

D r e s d e n ,  ü b e r  „ F o r t s c h r i t t e  d e r  S i e b t e c h n i k “ ,  w o b e i  

h a u p t s ä c h l i c h  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  V i b r a t i o n s s i e b e  b e h a n d e l t  

w u r d e .  A n  H a n d  v o n  L a b o r a t o r i u m s u n t e r s u c h u n g e n ,  d i e  i n  d e r  

B e r g a k a d e m i e  C l a u s t h a l  m i t  M e c h e m i c h e r  K n o t t e n e r z e n  a u s ­

g e f ü h r t  w o r d e n  w a r e n ,  e r l ä u t e r t e  $ r . * £ } ü g .  G ö t t e ,  C l a u s t h a l ,  

d i e  M ö g l i c h k e i t e n  e i n e r  „ s c h o n e n d e n  Z e r k l e i n e r u n g  u n d  

A u f s c h l i e ß u n g “  v o n  E r z e n  u n d  d i e  d a r a u s  s i c h  e r g e b e n d e  

M ö g l i c h k e i t  z u r  V e r m e h r u n g  d e r  L e i s t u n g  v o n  A u f b e r e i t u n g s ­

a n l a g e n .  D i e  b e i d e n  f o l g e n d e n  V o r t r ä g e  b e f a ß t e n  s i c h  m i t  d e r  

S c h w i m m a u f b e r e i t u n g .  S o  t e i l t e  X r . - Q n g .  G .  G e r t h ,  K ö t h e n ,  

d i e  E r g e b n i s s e  v o n  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  „ T r e n n u n g  d e s  F e l d ­

s p a t e s  v o n  G l i m m e r  d u r c h  F l o t a t i o n “  m i t ,  w ä h r e n d  d e r  

V o r t r a g  v o n  i r . » Q n g .  L .  K r a e b e r ,  D ü s s e l d o r f ,  ü b e r  „ d i e  W i r ­

k u n g  v o n  M e t a l l s a l z e n  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  s u l -  

f o n i e r t e n  O e l e n  a l s  S c h w i m m i t t e l “  d i e  V o r g ä n g e ,  d i e  z u r  

A n l a g e r u n g  v o n  M e t a l l s a l z e n  u n d  o r g a n i s c h e n  S a m m l e r n  a n  d e r  

O b e r f l ä c h e  o x y d i s c h e r  M i n e r a l i e n  f ü h r e n ,  b e l e u c h t e t e .  D i e  A u s ­

f ü h r u n g e n  v o n  3 ) i p l . » Q n g .  H .  I .  S a l a u ,  B e u t h e n ,  ü b e r  d e n  „ w i r t ­

s c h a f t l i c h e n  E r f o l g  v o n  E r z a u f b e r e i t u n g e n  i n  A b ­

h ä n g i g k e i t  v o m  V e r a r b e i t u n g s g a n g  u n d  M e t a l l p r e i s “  

z e i g t e n ,  w i e  m a n  a u f  G r u n d  e i n e r  m u s t e r g ü l t i g  d u r c h g e f ü h r t e n  

B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  u n d  B e t r i e b s u n t e r s u c h u n g  d u r c h  g e e i g ­

n e t e  V e r b i n d u n g  d e r  g e g e b e n e n  A u f b e r e i t u n g s v e r f a h r e n  s o w o h l  

d e n  r e i n  p r i v a t w i r t s c h a f t l i c h e n  a l s  a u c h  d e n  v o l k s w i r t s c h a f t ­

l i c h e n  B e l a n g e n  R e c h n u n g  t r a g e n  k a n n .

V o r  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  w a r  d e n  T e i l n e h m e r n  r e i c h ­

l i c h  G e l e g e n h e i t  z u  B e s i c h t i g u n g e n  v o n  b e r g -  u n d  h ü t t e n ­

m ä n n i s c h e n  B e t r i e b e n  g e g e b e n .

A u s  d e m  G e s c h ä f t s b e r i c h t ,  d e n  d e r  V o r s i t z e n d e ,  $ r . » 5 t t g .

F .  W a r l i m o n t ,  i m  g e s c h ä f t l i c h e n  T e i l  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  

a m  2 2 .  S e p t e m b e r  v o r t r u g ,  g i n g  h e r v o r ,  d a ß  d i e  M i t g l i e d e r z a h l  

i m  l e t z t e n  J a h r e  u m  1 4  a u f  1 2 5 1  z u r ü c k g e g a n g e n  i s t .  A u s  d e m  

H i l f s b e s t a n d e  f ü r  i n  N o t  g e r a t e n e  M i t g l i e d e r  w u r d e n  i m  l a u f e n ­

d e n  J a h r e  1 2  9 6 6  J/.M  g e z a h l t .  D i e  V e r e i n s z e i t s c h r i f t  „ M e ­

t a l l  u n d  E r z “  k o n n t e  o h n e  n e n n e n s w e r t e  E i n s c h r ä n k u n g  i n  

d e m  a l t e n  U m f a n g e  e r s c h e i n e n ,  w ä h r e n d  d a s  A r c h i v  f ü r  E r z ­

b e r g b a u ,  E r z a u f b e r e i t u n g  u n d  M e t a l l h ü t t e n w e s e n  

n o c h  n i c h t  w i e d e r  h e r a u s g e g e b e n  w e r d e n  k o n n t e .  D e r  n e u e n  Z e i t  

e n t s p r e c h e n d  i s t  e i n e  U m b i l d u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  v o r g e n o m m e n  

w o r d e n ,  w o b e i  d u r c h  S a t z u n g s ä n d e r u n g  d e m  F ü h r e r g e d a n k e n  

R e c h n u n g  g e t r a g e n  w u r d e ;  f e r n e r  t r a t  e i n e  A e n d e r u n g  d a d u r c h  

e i n ,  d a ß  B e z i r k s g r u p p e n  g e g r ü n d e t  w u r d e n ,  u m  d u r c h  V o r ­

t r ä g e  u n d  Z u s a m m e n k ü n f t e  e i n e n  b e s s e r e n  Z u s a m m e n h a l t  u n d  

e i n e n  r e g e n  G e d a n k e n a u s t a u s c h  u n t e r  d e n  M i t g l i e d e r n  z u  e r ­

r e i c h e n .  S c h l i e ß l i c h  g a b  d e r  V o r s i t z e n d e  n o c h  b e k a n n t ,  d a ß  

a n  S t e l l e  d e s  v e r s t o r b e n e n  G e s c h ä f t s f ü h r e r s ,  G e w e r b e a s s e s s o r s  

( E r . - ^ t t g .  K .  N u g e l ,  P r o f e s s o r  $ r . * 5 n g .  A .  G r u m b r e c h t ,  C l a u s ­

t h a l ,  a m  1 .  O k t o b e r  1 9 3 4  d i e  G e s c h ä f t s f ü h r u n g  ü b e r n i m m t .

D e r  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e  T e i l  d e r  H a u p t ­

v e r s a m m l u n g  w u r d e  b e h e r r s c h t  v o n  d e m  G e d a n k e n  d e r  u n t e r  

d e n  h e u t i g e n  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  e r s c h w e r t e n  

V e r s o r g u n g  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i e  m i t  R o h s t o f f e n  

u n d  d e r  d a r a u s  s i c h  e r g e b e n d e n  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  p l a n m ä ß i g e n  

V e r w e n d u n g  d e r  N i c h t e i s e n m e t a l l e ,  w o b e i  m a n  s i c h  z u r  f r e u d i g e n  

M i t a r b e i t  a n  d e m  A u f b a u  u n d  a n  d e r  S i c h e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  

M e t a l l r o h s t o f f v e r s o r g u n g  u n d  M e t a l l w i r t s c h a f t  i m  S i n n e  e i n e r  

n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e n  W i r t s c h a f t  b e k a n n t e .

I n  d e r  R e i h e  d e r  F a c h v o r t r ä g e 1 ) s p r a c h  e i n l e i t e n d  D r .  W .  E .  

P e t r a s c h e k ,  B r e s l a u ,  ü b e r  „ d i e  E r z l a g e r s t ä t t e n  d e s  

s c h l e s i s c h e n  G e b i r g e s “ .  E r  g a b  d a b e i  e i n e n  g e o l o g i s c h e n  

u n d  l a g e r s t ä t t e n k u n d l i c h e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  E n t s t e h u n g  u n d  

A u s b i l d u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  L a g e r s t ä t t e n  i m  G e b i e t e  d e r  S u ­

d e t e n .  N a c h  n e u e r e n  U n t e r s u c h u n g e n  s i n d  d i e  M a g n e t i t l a g e r  i n  

d e n  k r i s t a l l i n e n  S c h i e f e r n  d e s  R i e s e n g e b i r g e s  u n d  d e r  G r a f s c h a f t  

G l a t z  a l s  e i n  a l t e s  E i s e n e r z l a g e r  n a c h  A r t  d e s  L a h n - D i l l -  

G e b i e t e s  a n z u s e h e n ,  d a s  a b e r  u m g e w a n d e l t  w u r d e  u n d  d u r c h  

d e n  j ü n g e r e n  G r a n i t  e i n e  Z u f u h r  v o n  s u l f i d i s c h e n  E r z e n  e r h i e l t .  

E b e n f a l l s  ä l t e r e n  U r s p r u n g s  s i n d  e i n  u m g e w a n d e l t e s  s e d i m e n t ä r e s  

S c h w e f e l k i e s v o r k o m m e n  b e i R o h n a u  u n d  d i e  m i t  d e m  a l t e n  G n e i s ­

g r a n i t  i n  Z u s a m m e n h a n g  s t e h e n d e n  K o b a l t - Z i n n - F a h l b ä n d e r  i m  

I s e r g e b i r g e .

D e r  z w e i t e  V o r t r a g ,  „ K u p f e r e r z e  i m  Z e c h s t e i n  S c h l e ­

s i e n s “ ,  v o n ' S t p I . ^ Q n g .  E i s e n t r a u t ,  B r e s l a u ,  h a n d e l t e  ü b e r  d a s  

K u p f e r v o r k o m m e n  v o n  H a a s e l .  E r z f ü h r e n d  i s t  e i n  S c h i c h t e n ­

p a k e t  a u s  M e r g e l l a g e n  u n d  K a l k b ä n k e n  m i t  e i n e r  d u r c h s c h n i t t ­

l i c h e n  M ä c h t i g k e i t  v o n  2  m  u n d  m i t  e i n e m  K u p f e r g e h a l t  b i s  z u

1 , 5  %  C u .  O b  d a s  V o r k o m m e n  b e i  u n s e r e m  M a n g e l  a n  e i n h e i m i ­

s c h e m  K u p f e r  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  e r l a n g e n  w i r d ,  l ä ß t  s i c h  

n o c h  n i c h t  b e u r t e i l e n ,  s o l a n g e  m a n  n o c h  k e i n e  g e n ü g e n d e n  U n t e r ­

l a g e n  ü b e r  d i e  R e g e l m ä ß i g k e i t  u n d  d e n  E r z g e h a l t  d e r  P r i m ä r z o n e  

h a t .  W e g e n  d e r  g r ö ß e r e n  M ä c h t i g k e i t  d e r  S c h i c h t e n  i s t  d i e  K u p f e r ­

i) Met. u. Erz 31 (1934) S. 407/10.
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m e n g e  j e  m 2 A b b a u f l ä c h e  e t w a s  h ö h e r  a l s  i m  M a n s f e l d i s c h e n .  

A l l e r d i n g s  m ü ß t e  d a b e i  d i e  A u f b e r e i t u n g  a u c h  e i n  e n t s p r e c h e n d e s  

M e t a l l a u s b r i n g e n  v e r b ü r g e n .

U e b e r  „ d i e  n e u e s t e n  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  

d e r  M e t a l l g e w i n n u n g  i n  i h r e r  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  V e r ­

b r e i t e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  R o h s t o f f b a s i s “  s p r a c h  P r o ­

f e s s o r  ® r . « 3 n g .  H .  G r o t h e ,  C l a u s t h a l .  A u s g e h e n d  v o n  d e r  

Z w a n g s l a g e ,  u n s e r e  M e t a l l v e r s o r g u n g  s o  v o l l s t ä n d i g  w i e  m ö g l i c h  

a u s  e i g e n e n  R o h s t o f f e n  s i c h e r z u s t e l l e n ,  k o m m t  d e r  V o r t r a g e n d e  

z u  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  e i n e  L ö s u n g  d i e s e r  d r i n g e n d e n  A u f g a b e  b e i  

e i n e r  r u h i g e n  W e i t e r e n t w i c k l u n g  d e r  H ü t t e n t e c h n i k  u n d  e i n e r  a l l ­

m ä h l i c h e n  V e r b e s s e r u n g  i h r e r  A r b e i t s v e r f a h r e n  n i c h t  z u  e r w a r t e n  

i s t .  U m w ä l z e n d e  N e u e r u n g e n  s i n d  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  n i c h t  

b e k a n n t g e w o r d e n .  W o h l  s c h e i n t  d a s  K r u p p - R e n n v e r f a h r e n 3 ) 

f ü r  d i e  N u t z b a r m a c h u n g  a r m e r  d e u t s c h e r  E i s e n e r z e  n e u e  A u s ­

s i c h t e n  z u  b i e t e n  u n d  d ü r f t e  a u c h  f ü r  d i e  G e w i n n u n g  a n d e r e r  

N i c h t e i s e n m e t a l l e ,  w i e  b e i s p i e l s w e i s e  v o n  N i c k e l  a u s  d e m  V o r ­

k o m m e n  v o n  F r a n k e n s t e i n ,  e r f o l g v e r s p r e c h e n d  s e i n .  E i n e  b e d e u ­

t e n d e  E r l e i c h t e r u n g  i n  d e r  F e i n z i n k v e r s o r g u n g  w i r d  d i e  n e u e  

Z i n k e l e k t r o l y s e  i n  M a g d e b u r g  b r i n g e n .

I n  s e i n e m  B e r i c h t  ü b e r  „ e l e k t r o c h e m i s c h e  u n d  e l e k t r o -  

m e t a l l u r g i s c h e  V e r f a h r e n  b e i  d e r  h e u t i g e n  R o h s t o f f ­

v e r s o r g u n g “  g a b  ® r . » Q n g .  G .  E g e r ,  B e r l i n ,  e i n e  U e b e r s i c h t  

ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  u n d  A u s s i c h t e n ,  d i e  s o l c h e n  V e r f a h r e n  b e i  d e r  

h e u t i g e n  R o h s t o f f v e r s o r g u n g  z u k o m m e n  k ö n n e n .

„ D i e  B e d e u t u n g  d e r  A l t m e t a l l e  u n d  R ü c k s t ä n d e  

v e r a r b e i t e n d e n  H ü t t e n i n d u s t r i e  i n  D e u t s c h l a n d “  b e ­

h a n d e l t e  ® i p l . s Q n g .  K .  F r a u l o b ,  B e r l i n .  D e r  A u s b a u  d i e s e s  

I n d u s t r i e z w e i g e s  b e d a r f  u n t e r  d e n  h e u t i g e n  V e r h ä l t n i s s e n  e b e n ­

f a l l s  b e s o n d e r e r  P f l e g e ,  u m  e i n e  m ö g l i c h s t  v ö l l i g e  N u t z b a r m a c h u n g  

d e r  N i c h t e i s e n m e t a l l e  a u s  A l t m e t a l l e n  u n d  R ü c k s t ä n d e n  z u  e r ­

z i e l e n .  I n f o l g e  d e r  v e r s c h i e d e n a r t i g e n  R o h s t o f f e  i s t  i h r e  V e r ­

a r b e i t u n g  w e s e n t l i c h  s c h w i e r i g e r  a l s  d i e  h ü t t e n m ä n n i s c h e  M e t a l l ­

g e w i n n u n g  a u s  E r z .

I n  s e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  „ d i e  p l a n m ä ß i g e  V e r w e n ­

d u n g  v o n  N i c h t e i s e n m e t a l l e n “  w i e s  P r o f e s s o r  D r .  A .  K e ß -  

n e  r ,  K a r l s r u h e ,  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d i e  d e u t s c h e  m e t a l l e r z e u g e n d e  u n d  

- v e r a r b e i t e n d e  I n d u s t r i e  s o w i e  a u c h  d a s  H a n d w e r k  v o r  d e r  A u f ­

g a b e  s t ä n d e n ,  d i e  V e r w e n d u n g  a u s l ä n d i s c h e r  R o h s t o f f e  w e i t g e h e n d  

e i n z u s c h r ä n k e n  u n d  s i c h  i n  v e r s t ä r k t e m  M a ß e  a u f  d i e  G e w i n n u n g  

u n d  V e r a r b e i t u n g  h e i m i s c h e r  R o h s t o f f e  u m z u s t e l l e n .  D i e s m a l  

g e h t  e s  a b e r  n i c h t  d a r u m ,  w i e  i m  K r i e g e  e i n e n  v o r ü b e r g e h e n d e n  

E r s a t z  z u  s c h a f f e n ,  s o n d e r n  v i e l m e h r  e i n e n  p l a n v o l l e n ,  a u f  d i e  

D a u e r  b e r e c h n e t e n  A u s t a u s c h  d e r  e i n g e f ü h r t e n  S t o f f e  g e g e n  

g l e i c h w e r t i g e  i n l ä n d i s c h e  o h n e  G ü t e m i n d e r u n g  d e s  E n d e r z e u g ­

n i s s e s  v o r z u n e h m e n .  D i e s e  A u f g a b e s t e l l u n g  e r f o r d e r t  e i n e  g e n a u e  

K e n n t n i s  d e r  a b b a u w ü r d i g e n  d e u t s c h e n  E r z l a g e r s t ä t t e n  u n d  i h r e r  

F ö r d e r m ö g l i c h k e i t e n ,  f e r n e r  e i n e  p l a n m ä ß i g e  F o r s c h u n g s a r b e i t ,  

u m  d e n  a u s  d e u t s c h e n  E r z e n  g e w o n n e n e n  M e t a l l e n  e i n e  n e u e  

V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  z u  e r s c h l i e ß e n  u n d  s i e  a n  d i e  S t e l l e  

a n d e r e r ,  a u s s c h l i e ß l i c h  o d e r  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  a u s  d e m  A u s l a n d  

z u  b e z i e h e n d e r  M e t a l l e  z u  s e t z e n .

D e n  A b s c h l u ß  d e r  T a g u n g  b i l d e t e  d i e  F e s t v e r a n s t a l t u n g  

a m  2 3 .  S e p t e m b e r  m i t  d e n  b e i d e n  V o r t r ä g e n  v o n  3 ) 1 . » ^ jn g .

H .  S c h u l t ,  B e r l i n ,  u n d  D r .  F .  N o n n e n b r u c h ,  B e r l i n .  ( E r . ' Q n g .  

S c h u l t  u m r i ß  i n  g r o ß e n  Z ü g e n  d i e  „ Z i e l e  u n d  A u f g a b e n  d e r  

t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t “ 4 ) .  

D e r  K a m p f  u m  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  F r e i h e i t  D e u t s c h l a n d s  e r ­

f o r d e r t  d i e  e i n m ü t i g e  Z u s a m m e n a r b e i t  v o n  T e c h n i k  u n d  W i s s e n ­

s c h a f t ,  v o n  W e r k s t o f f e r z e u g e r  u n d  W e r k s t o f f v e r b r a u c h e r .  D a s  

Z i e l  i s t  h e u t e  e i n  g ü t e g l e i c h e r  A u s t a u s c h  f ü r  d i e  D a u e r ,  u n d  n i c h t  

e i n e  n u r  f ü r  d i e  v o r ü b e r g e h e n d e  Z e i t  d e r  N o t  b e r e c h n e t e  E r s a t z ­

w i r t s c h a f t .  D i e  i n  d e r  R T A .  z u s a m m e n g e s c h l o s s e n e  F r o n t  d e r  

t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V e r b ä n d e  i s t  d i e  „ n e u t r a l e  S a c h ­

w a l t e r i n  o h n e  e i g e n e  I n t e r e s s e n “ ,  d i e  v o r  a l l e m  z u r  L ö s u n g  d e r  

d r i n g l i c h e n  g e g e n w ä r t i g e n  A u f g a b e n  b e r u f e n  i s t .

„ D i e  n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e  W i r t s c h a f t s p o l i t i k “  

w i l l ,  w i e  D r .  F .  N o n n e n b r u c h  a u s f ü h r t e ,  s a c h l i c h  u n d  u n b e e i n f l u ß t  

s e i n  v o n  w e l t a n s c h a u l i c h e n  o d e r  p a r t e i p o l i t i s c h e n  V o r u r t e i l e n .  

V o n  d e r  S e i t e  d e r  W e l t w i r t s c h a f t  h e r  i s t  k e i n e  L ö s u n g  d e r  K r i s e  

z u  e r w a r t e n .  S o  i s t  d e n n  d i e  g r o ß e  W i r t s c h a f t s a u f g a b e  d i e  S t e i ­

g e r u n g  d e r  L e b e n s h a l t u n g  u n d  d a m i t  d e s  A b s a t z e s ;  d e n n  n u r  d e r  

A b s a t z  m a c h t  s c h l i e ß l i c h  d e n  W e r t  d e r  E r z e u g u n g s a n l a g e n  a u s .  

D i e  F i n a n z i e r u n g  d e r  W e r k e  d u r c h  d a s  F i n a n z k a p i t a l  i s t  d e m ­

g e m ä ß  a b z u l ö s e n  d u r c h  d i e  F i n a n z i e r u n g  v o n  d e r  A b s a t z s e i t e  h e r .  

D i e  Z e i t s p a n n e ,  d i e  z u r  E r r e i c h u n g  d i e s e s  Z i e l e s  u n d  z u r  A b l ö s u n g  

d e r  l i b e r a l i s t i s c h e n  W i r t s c h a f t s f o r m  n o t w e n d i g  i s t ,  w i r d  u m  s o  

e h e r  ü b e r w u n d e n ,  j e  s c h n e l l e r  u n d  g r ü n d l i c h e r  d i e  g e i s t i g e  U m ­

s t e l l u n g  e r f o l g t .  Ludw ig  Kraeber.

3 )  S t a h l  u .  E i s e n  5 4  ( 1 9 3 4 )  S .  9 6 9 / 7 8  ( H o c h o f e n a u s s c h .  1 4 4 ) .

4 )  D i e  V o r t r ä g e  s i n d  a l s  S o n d e r a b d r u c k  „ W i r t s c h a f t s g e ­

s t a l t u n g  d u r c h  I n g e n i e u r a r b e i t “  i m  V D I - V e r l a g ,  B e r l i n  N W  7 ,  

e r s c h i e n e n .

Zentralverband der Preußischen Dampfkessel- 
Ueberwachungs-Vereine.

D i e  v o m  Z e n t r a l v e r b a n d  d e r  P r e u ß i s c h e n  D a m p f k e s s e l -  

U e b e r w a c h u n g s - V e r e i n e  a n l ä ß l i c h  s e i n e s  5 0 j ä h r i g e n  B e s t e h e n s  v e r ­

a n s t a l t e t e  F e s t t a g u n g  a m  1 2 .  u n d  1 3 .  O k t o b e r  1 9 3 4  i n  B e r l i n  

e r f r e u t e  s i c h  e i n e s  z a h l r e i c h e n  B e s u c h e s ,  d e r  a u c h  s c h o n  ä u ß e r ­

l i c h  d i e  w e i t r e i c h e n d e n  B e z i e h u n g e n  d e s  Z e n t r a l v e r b a n d e s  z u m  

A u s d r u c k  b r a c h t e .  D e r  s t e l l v e r t r e t e n d e  V o r s i t z e n d e ,  G e n e r a l ­

d i r e k t o r  D r .  X .  M a y e r ,  b e g r ü ß t e  d i e  T e i l n e h m e r .  E s  f o l g t e  e in e  

R e i h e  v o n  G l ü c k w u n s c h a n s p r a c h e n ,  u .  a .  v o n  M i n i s t e r i a l r a t  R ü h l ,  

d e r  d i e  W ü n s c h e  d e r  R e g i e r u n g  ü b e r b r a c h t e ,  u n d  v o n  P r o f e s s o r  

D r .  G a r b o t z ,  d e r  a l s  V e r t r e t e r  d e s  F ü h r e r s  d e r  W i r t s c h a f t ,  

d e r  g e s a m t e n  I n d u s t r i e ,  d e r  W i s s e n s c h a f t  u n d  d e r  t e c h n i s c h ­

w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V e r e i n e  s p r a c h .

D i r e k t o r  K .  V i g e n e r  g e s t a l t e t e  s e i n e n  V o r t r a g :  5 0  J a h r e  

Z e n t r a l v e r b a n d  d e r  P r e u ß i s c h e n  D a m p f k e s s e l - U e b e r -  

w a c h u n g s - V e r e i n e 1)  z u  e i n e m  r e i z v o l l e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  

E n t w i c k l u n g  d e r  T e c h n i k  i n  d e n  l e t z t e n  5 0  J a h r e n  u n d  i h r e  V e r ­

f l e c h t u n g  m i t  d e r  V e r e i n s a r b e i t .

D i e  w e i t e r e n  V o r t r ä g e  w a r e n  d e r  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  

A r b e i t  g e w i d m e t .  P r o f e s s o r  2 ) r . « Q n g .  R .  D r a w e ,  B e r l i n ,  b e ­

h a n d e l t e  d e n  E i n f l u ß  d e r  n a t i o n a l e n  B r e n n s t o f f  V e r s o r ­

g u n g  a u f  d i e  F e u e r u n g s t e c h n i k .  G e g e n ü b e r  d e m  b i s h e r i g e n  

B e s t r e b e n ,  d i e  F e u e r u n g  d e m  B r e n n s t o f f  a n z u p a s s e n ,  w o f ü r  d i e  

E n t w i c k l u n g  d e s  F e u e r u n g s b a u e s  a n  e i n e r  R e i h e  v o n  B e i s p i e l e n  

a l s  B e w e i s  a n g e f ü h r t  w u r d e ,  w u r d e  d i e  U m k e h r u n g ,  d e n  B r e n n ­

s t o f f  d e n  B e d ü r f n i s s e n  d e r  F e u e r u n g  a n z u p a s s e n ,  a l s  e i n  e r n s t  

z u  n e h m e n d e r  W e g  g e z e i g t .  A l s  b e s t e r  f e s t e r  B r e n n s t o f f  f ü r  

g r o ß e  K e s s e l l e i s t u n g e n  a u f  k l e i n s t e m  R a u m  s c h e i n t  s i c h  w e g e n  

s e i n e r  R a u c h f r e i h e i t  u n d  l e i c h t e n  V e r b r e n n l i c h k e i t  e i n  s p e z i f i s c h  

s c h w e r e r  S c h w e l k o k s  g l e i c h m ä ß i g e r  S t ü c k i g k e i t  d a r z u b i e t e n .  A l s  

b e w ä h r t e  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  f ü r  d e u t s c h e  B r e n n s t o f f e ,  s o w o h l  

R o h b r a u n k o h l e  a l s  a u c h  S t e i n k o h l e ,  w u r d e  d i e  K r ä m e r - M ü h l e n ­

f e u e r u n g  h e r v o r g e h o b e n .

3 ) r .« 3 i t t g .  S c h ö n e ,  G r u b e  I l s e ,  g a b  e i n e n  k u r z e n  A b r i ß  ü b e r  

P h y s i k a l i s c h e  u n d  b a u l i c h e  F r a g e n  i m  D a m p f k e s s e l ­

b a u .  D i e  w ä r m e t e c h n i s c h e  K e s s e l b e r e c h n u n g  w u r d e  g e s t r e i f t ,  

d i e  g r o ß e  B e d e u t u n g  d e r  W e r k s t o f f f r a g e  h e r v o r g e h o b e n ,  b e i  d e n  

K e s s e l b a u a r t e n  d i e  F r a g e  d e s  W a s s e r u m l a u f s  e r ö r t e r t ,  w i c h t i g e  

B a u t e i l e ,  w i e  K e s s e l t r o m m e l n ,  W a s s e r r o h r e  u n d  U e b e r h i t z e r ,  

w u r d e n  b e h a n d e l t .  D e n  S c h l u ß  b i l d e t e n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  z u r  

Z e i t  e r r e i c h b a r e n  K e s s e l l e i s t u n g e n  u n d  K e s s e l w i r k u n g s g r a d e  i n  

A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e n  A n l a g e k o s t e n .

D e r  B e r i c h t  v o n  P r o f e s s o r  ® t .« Q t t g .  E .  S i e b e i ,  S t u t t g a r t ,  

ü b e r  B e s t i m m u n g  u n d  A u s w i r k u n g  v o n  E i g e n s p a n ­

n u n g e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  v o n  

S c h w e i ß u n g e n  b r a c h t e  i n  d i e s e r  F o r m  e i n e  n e u a r t i g e  u n d  b e ­

g r ü ß e n s w e r t e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  a l l e r  b i s h e r  b e k a n n t e n  V e r ­

f a h r e n  z u r  F e s t s t e l l u n g  d e r  E i g e n s p a n n u n g e n  u n t e r  k r i t i s c h e r  

W ü r d i g u n g  i h r e s  A r b e i t s b e r e i c h e s .  U e b e r  d i e  A u s w i r k u n g  d e r  

t e i l w e i s e  i n  ü b e r r a s c h e n d e r  H ö h e  f e s t z u s t e l l e n d e n  E i g e n s p a n ­

n u n g e n  g l a u b t e  d e r  V o r t r a g e n d e  i m  a l l g e m e i n e n  e i n e r  b e r u h i g e n ­

d e n  A u f f a s s u n g  d a s  W o r t  r e d e n  z u  k ö n n e n *  w e g e n  d e r  F ä h i g k e i t  

d e r  W e r k s t o f f e  z u m  A b b a u  v o n  S p a n n u n g s s p i t z e n .  B e i  b e h i n ­

d e r t e r  F o r m ä n d e r u n g  u n d  m e h r a c h s i g e m  S p a n n u n g s z u s t a n d  i s t  

a l l e r d i n g s  V o r s i c h t  g e b o t e n .  E i n e n  W e g  z u r  A u f k l ä r u n g  d i e s e r  

V e r h ä l t n i s s e  b i l d e t  v i e l l e i c h t  d e r  K e r b z u g v e r s u c h .

D i r e k t o r  ( B i p l . ^ r t g .  C z t e r n a s t y ,  F r a n k f u r t  a .  d .  0 . ,  b e ­

r i c h t e t e  u n t e r  d e m  T i t e l :  S c h w e i ß t e c h n i s c h e  F r a g e n  b e i m  

B a u  v o n  D a m p f k e s s e l n  u n d  D a m p f f ä s s e r n 2 ) ü b e r  d i e  

m e t a l l u r g i s c h e n  P r o b l e m e  d e r  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  S c h w e i ß -  

v e r f a h r e n ,  n ä m l i c h  d e r  e l e k t r i s c h e n  W i d e r s t a n d s s c h w e i ß u n g  

u n d  d e r  W a s s e r g a s s c h w e i ß u n g  a l s  P r e ß s c h w e i ß u n g e n  u n d  d e r  

S c h m e l z s c h w e i ß u n g .  I n  b e s o n d e r s  e i n g e h e n d e r  u n d  l e h r r e i c h e r  

W e i s e  w u r d e n  d i e  b a u l i c h e n  u n d  h e r s t e l l u n g s t e c h n i s c h e n  A u f ­

g a b e n  b e i  d e r  S c h w e i ß u n g  b e h a n d e l t .

E i n e  s e h r  b e a c h t l i c h e  A u s w e r t u n g  d e r  b e i  d e n  D a m p f k e s s e l -  

U e b e r w a c h u n g s v e r e i n e n  z u s a m m e n l a u f e n d e n  E r f a h r u n g e n  b r a c h t e  

( D r . ^ ß g -  E b e l ,  M . - G l a d b a c h ,  i n  d e m  B e r i c h t :  K e s s e l s c h ä d e n  

u n d  A l t e r  d e r  K e s s e l  i m  6 0 j ä h r i g e n  W e c h s e l  e i n e s  l i n k s ­

r h e i n i s c h e n  B e z i r k e s .  B e m e r k e n s w e r t  s i n d  d i e  v e r s c h i e d e n e  E n t ­

w i c k l u n g s r i c h t u n g  d e r  S c h ä d e n  i n f o l g e  A n f r e s s u n g e n  u n d  d u r c h  

R i ß b i l d u n g  u n d  d i e  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  d e r  U n f a l l g e f a h r  i n  A b ­

h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  L e b e n s d a u e r  d e r  K e s s e l .  E s  w ü r d e  v i e l l e i c h t  

m a n c h e n  n ü t z l i c h e n  A n h a l t  g e b e n ,  w e n n  d i e  U n t e r l a g e n  a l l e r  

D a m p f k e s s e l - U e b e r w a c h u n g s v e r e i n e  l a u f e n d  i n  ä h n l i c h e m  S i n n e  

a u s g e w e r t e t  w ü r d e n .

D r e i  w e i t e r e  V o r t r ä g e  b e h a n d e l t e n  F r a g e n  d e s  K r a f t f a h r w e ­

s e n s u n d  d e r  P r ü f u n g s t ä t i g k e i t  d e r  V e r e i n e  a u f  d i e s e m  G e b i e t .

E i n  g e s e l l i g e s  Z u s a m m e n s e i n  a m  A b e n d  d e s  e r s t e n  T a g e s  

g a b  d e n  T e i l n e h m e r n  a u s  a l l e n  T e i l e n  d e s  R e i c h e s  G e l e g e n h e i t  z u  

e i n e r  p e r s ö n l i c h e n  F ü h l u n g n a h m e .

4)  V g l .  W ä r m e  5 7  ( 1 9 3 4 )  S .  6 5 5 / 6 2 ;  —  2 )  S .  6 8 0 / 8 6 .
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K l .  1 0  a ,  G r .  1 4 ,  H  2 7 1 . 3 0 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

S t a m p f k u c h e n  m i t  i n  d e r  M i t t e  a n g e o r d n e t e n  s e n k r e c h t e n  G a s ­

a b z u g s k a n ä l e n  i n  S t a m p f k ä s t e n  f ü r  d i e  B e s c h i c k u n g  v o n  K o k s ­

ö f e n  m i t  l i e g e n d e n  O f e n k a m m e r n .  X t . = 3 n 8 -  G -  !)•  G u s t a v  H i l g e r ,  
G l e i w i t z  i .  O h e r s c h l e s .

K l .  1 8  a ,  G r .  4 / 0 3 ,  V  2 7  1 1 6 .  V o r r i c h t u n g  z u m  E i n -  u n d  A u s ­

s c h w e n k e n  b z w .  V e r s c h i e b e n  v o n  S t i c h l o c h s t o p f m a s c h i n e n ,  i n s ­

b e s o n d e r e  f ü r  H o c h ö f e n .  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  1 8  a ,  G r .  5 ,  V  2 8  9 7 5 .  A u f  i h r e r  I n n e n s e i t e  m i t  D r a l l  

v e r s e h e n e  W i n d f ü h r u n g  f ü r  S c h a c h t ö f e n ,  i n s b e s o n d e r e  H o c h ö f e n .  

V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  1 8  a ,  G r .  1 8 / 0 1 ,  H  1 3 7  5 0 1 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  

e i n e s  f ü r  d i e  u n m i t t e l b a r e  E r z e u g u n g  v o n  s c h m i e d b a r e m  E i s e n  

o d e r  S t a h l  g e e i g n e t e n  A u s g a n g s s t o f f e s .  H ö g f o r s  o c h  P e r s b o  

A k t i e b o l a g ,  S t o c k h o l m .

K l .  1 8  b ,  G r .  1 / 0 2 ,  J  3 3  9 4 6 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

g r a u e m  G u ß e i s e n  m i t  h o h e r  Z u g f e s t i g k e i t .  T h e  M o n d  N i c k e l  

C o m p a n y  L i m i t e d ,  L o n d o n .

K l .  1 8  h ,  G r .  1 4 / 0 5 ,  S c h  9 8  5 9 4 .  K i p p b a r e r ,  g a s g e f e u e r t e r  

S i e m e n s - M a r t i n - O f e n ,  M i s c h e r  u .  d g l .  W i l h e l m  S c h w i e r ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  1 8  b ,  G r .  2 0 ,  M  1 1 5  4 1 0 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

a n  P h o s p h o r  r e i c h e m ,  v o n  S i l i z i u m  s o w i e  v o n  T i t a n  w e i t g e h e n d  

b i s  v ö l l i g  f r e i e m  F e r r o p h o s p h o r .  M e t a l l g e s e l l s c h a f t  A . - G . ,  F r a n k ­

f u r t  a .  M . ,  u n d  H o c h o f e n w e r k  L ü b e c k  A . - G . ,  H e r r e n w y k .

K l .  1 8  c ,  G r .  1 1 / 1 0 ,  S  1 1 2  1 3 5 .  V e r f a h r e n  z u m  B e t r i e b e  m i t. 

H i l f e  v o n  r ö h r e n f ö r m i g e n  H e i z w i d e r s t ä n d e n  a u s  S i l i z i u m k a r b i d  

b e h e i z t e r  G l ü h -  u n d  W ä r m ö f e n .  S i e m e n s - P l a n i a w e r k e  A . - G .  f ü r  

K o h l e f a b r i k a t e ,  B e r l i n - L i c h t e n b e r g .

K l .  3 1  a ,  G r .  1 / 1 0 ,  M  1 2 1  7 1 3 .  M i t  f l ü s s i g e n ,  g a s f ö r m i g e n  

o d e r  s t a u b f ö r m i g e n  B r e n n s t o f f e n  b e f e u e r t e r  K u p o l o f e n  m i t  u n t e r  

d e m  S c h a c h t  e i n g e b a u t e m  r i n g f ö r m i g e m  B r e n n -  u n d  V e r e d l u n g s ­

r a u m  u n d  e i n e m  i n  d e n  K u p o l o f e n s c h a c h t  r a g e n d e n  T r ä g e r  f ü r  

d i e  O f e n b e s c h i c k u n g .  P e t e r  M a r x ,  H e n n e f  a .  d .  S i e g .

K l .  3 1  c ,  G r .  2 3 / 0 1 ,  M  1 2 3  5 8 0 .  V o r r i c h t u n g  z u m  G i e ß e n  

v o n  h o c h p r o z e n t i g e n  F e r r o l e g i e r u n g e n .  P a u l  L o u i s  J o s e p h  M i g u e t  

u n d  M a r c e l  P a u l  P e r r o n ,  S t .  J u l i e n - d e - M a u r i e n n e  ( F r a n k r e i c h ) .

K l .  8 0  a ,  G r .  6 2 / 1 0 ,  D  6 6  2 5 2 .  V e r f a h r e n  z u m  H e r s t e l l e n  v o n  

p r i s m a t i s c h e n  F o r m l i n g e n  f ü r  K o n v e r t e r b ö d e n .  D e m a g ,  A . - G . ,  

D u i s b u r g .

Deutsche Gebrauchsmuster-Eintragungen.
(P a te n tb la tt N r. 44 vom 1. N ovem ber 1934.)

E i l .  7  c ,  N r .  1  3 1 6  8 0 0 .  D r e i w a l z e n - B l e c h b i e g e m a s c h i n e .  M a -  

s c h i n e n b a u - A . - G .  v o r m .  E h r h a r d t  &  S e h m e r ,  S a a r b r ü c k e n .

K l .  1 8  c ,  N r .  1  3 1 6  4 2 9 .  S c h i e b e v e r s c h l u ß  f ü r  I n d u s t r i e ö f e n .  

G e b r .  R u h s t r a t  A . - G . ,  G ö t t i n g e n .

K l .  2 4  e ,  N r .  1  3 1 6  3 4 5 .  G a s e r z e u g e r  m i t  r e g u l i e r b a r e n  

K a m m e r n  u n d  W i n d r o s t s t ä b e n .  W i l h e l m  K o h l h a a s ,  E s s e n .

Deutsche Reichspatente.
Kl. 18 e, Gr. 9 01, Nr. 598 598, v o m  8 .  J a n u a r  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  

a m  1 3 .  J u n i  1 9 3 4 .  X i £ l . » 3 n g .  T h e o d o r  S t a s s i n e t  i n  D i n s l a k e n .  

Diskontinuierlich arbeitender elektrischer Glühofen.
D e r  O f e n  h a t  e i n  F a s s u n g s v e r m ö g e n  v o n  m e h r  a l s  0 , 2  m 3 u n d  

e in e  a u s  e i n e r  I n n e n a u s m a u e r u n g  u n d  e i n e r  ä u ß e r e n  I s o l i e r s c h i c h t  

b e s t e h e n d e  G e s a m t w a n d u n g .  B e i  m ö g l i c h s t  g e r i n g e r  S t ä r k e  d e r  

I n n e n a u s m a u e r u n g  ( d a )  w i r d  d i e  S t ä r k e  d e r  I s o l i e r s c h i c h t  ( d i )  

u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  S p e i c h e r v e r l u s t e  ( A S p )  u n d  d e r  

L e i t u n g s -  u n d  A u s s t r a h l u n g s v e r l u s t e  (Af )  n a c h  d e r  F o r m e l :

S  A gp ( d | )  8  A 1 ( d t )

8 d i  8  d i

b e s t i m m t  d e r a r t ,  d a ß  d i e  G e s a m t w a n d s t ä r k e  ( d )  h ö c h s t e n s  

1 5 0  m m  u n d  d i e  S t ä r k e  d e r  I n n e n a u s m a u e r u n g  ( d 8 )  h ö c h s t e n s  

9 0  m m  b e t r ä g t .

Kl. 18 a , Gr. 1501, Nr. 598 671, v o m  1. J u n i  1 9 3 3 ;  a u s g e g e b e n  

a m  2 0 .  J u n i  1 9 3 4 .  D i n g l e r s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A . - G .  i n  

Z w e i h r ü c k e n  ( P f a l z ) .  ( E r f i n d e r :  W i l h e l m  S p i e t h  i n  Z w e i ­

b r ü c k e n ,  P f a l z . )  S teuerung f ü r  die Absperrorgane von W ind­
erhitzern.

D i e  S t e u e r u n g  g e s t a t t e t ,  d i e  e i n z e l n e n  A b s p e r r v o r r i c h t u n g e n  

a u c h  a u ß e r h a l b  d e r  d u r c h  d e n  ü b l i c h e n  B e t r i e b  g e f o r d e r t e n  R e i h e n ­

f o lg e  v o n  H a n d  z u  v e r s t e l l e n ,  z .  B .  b e i m  S t a u c h e n  d e 3  H o c h o f e n s .  

U m  d e n  W i n d e r h i t z e r  v o n  W i n d  a u f  G a s  z u  s c h a l t e n ,  w i r d  H a n d ­

h e b e l  1  i n  d i e  o b e r e  E n d s t e l l u n g  g e b r a c h t ,  w o d u r c h  s i c h  d e r  A n ­

s c h l a g  2  u n t e r  d i e  B a h n  d e s  S t i f t e s  3  s e n k t . H a h n  4  w i r d  s o  g e d r e h t ,  

d a ß  d i e  A n t r i e b s z y l i n d e r  5  d e r  S c h i e b e r  6 ,  7  o b e n  d u r c h  d i e  L e i ­

t u n g  8  a n  d i e  D r u c k l u f t l e i t u n g  9  a n g e s c h l o s s e n  w e r d e n ,  w ä h r e n d  

d i e  L u f t  u n t e r  d e n  K o l b e n  d u r c h  L e i t u n g e n  1 0 ,  1 1  e n t w e i c h e n

k a n n ;  d i e  S c h i e b e r  s c h l i e ß e n  s i c h  d e m n a c h .  H i e r b e i  l e g t  s i c h  

H e b e l  1 2  a n  K o n t a k t  1 3 .  W Ti r d  H e b e l  1 4  n a c h  o b e n  g e d r e h t ,  s o  

l e g t  s i c h  d i e  K o n t a k t b r ü c k e  1 5  a u f  d i e  u n t e r e n  K o n t a k t e ,  b e v o r  

d e r  A n s c h l a g  2  a u f  d e n  S t i f t  1 6  t r i f f t ,  d a  d e r  A b s t a n d  z w i s c h e n  d e n
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b e i d e n  ü b e r e i n a n d e r h e g e n d e n  K o n t a k t e n  k l e i n e r  i s t  a l s  d e r  A b ­

s t a n d  z w i s c h e n  A n s c h l a g  2  u n d  d e m  S t i f t  1 6 .  D e r  S t r o m k r e i s  d e r  

S p u l e  1 7  w i r d  g e ö f f n e t  u n d  d e r  d e r  S p u l e  1 8  g e s c h l o s s e n .  D e r  

M a g n e t k e r n  1 9  w i r d  a l s o  n a c h  l i n k s  g e z o g e n ,  w o d u r c h  d a s  w e i t e r e  

A u f w ä r t s d r e h e n  d e s  H a n d h e b e l s  1 4  b i s  z u r  E n d s t e l l u n g  m ö g l i c h  

i s t .  D i e  v o r h e r  z u s a m m e n g e d r ü c k t e  F e d e r  2 0  e n t s p a n n t  s i c h  d a b e i  

n a c h  A u f s e t z e n  d e r  K o n t a k t b r ü c k e  d u r c h  S e n k e n  d e s  G e s t ä n ­

g e s  2 1 .  N a c h  d e m  S p e r r e n  d e r  S c h i e b e r  6 ,  7  w i r d  d u r c h  d i e  w e i t e r e  

H e b e l b e w e g u n g  b i s  z u r  E n d l a g e  H a h n  2 2  i n  e i n e  L a g e  g e b r a c h t ,  

i n  d e r  d e r  A n t r i e b s z y l i n d e r  5  d e s  K a m i n s c h i e b e r s  2 3  d u r c h  d i e  

L e i t u n g  1 0  m i t  d e r  D r u c k l u f t l e i t u n g  9  u n d  d u r c h  d i e  L e i t u n g e n  8  

u n d  1 1  m i t  d e r  A u ß e n l u f t  i n  V e r b i n d u n g  g e s e t z t  w i r d ,  s o  d a ß  

s i c h  d e r  S c h i e b e r  2 3  ö f f n e t .  D a b e i  w i r d  d e r  K o n t a k t h e b e l  2 4  m i t ­

g e n o m m e n ,  e r  l ö s t  s i c h  v o m  K o n t a k t  2 5  u n d  l e g t  s i c h  g e g e n  K o n ­

t a k t  2 6 .  D r e h t  m a n  d e n  H e b e l  2 7  e t w a s  n a c h  o b e n ,  s o  l e g t  s i c h  

d i e  K o n t a k t b r ü c k e  2 8  a u f  d i e  u n t e r e n  K o n t a k t e ,  w o d u r c h  d e r  

S t r o m k r e i s  d e r  S p u l e  2 9  u n t e r b r o c h e n  u n d  d e r  d e r  S p u l e  3 0  g e ­

s c h l o s s e n  w i r d .  H i e r d u r c h  w i r d  d e r  M a g n e t k e r n  3 1  n a c h  l i n k s  

g e z o g e n  u n d  d a d u r c h  d e r  S c h i e b e r  2 3  g e s p e r r t ,  e h e  d u r c h  w e i t e r e s  

A u f d r e h e n  d e s  H e b e l s  2 7  d i e  O e f f n u n g s b e w e g u n g  d e r  S c h i e b e r  3 2 ,  

3 3  e i n g e l e i t e t  w i r d .  E r s t  w e n n  d e r  H a n d h e b e l  2 7  i n  d i e  o b e r e  

E n d l a g e  g e d r e h t  w o r d e n  i s t ,  b e k o m m e n  d i e  A n t r i e b s z y l i n d e r  5  

d e r  S c h i e b e r  3 2 ,  3 3  d u r c h  d i e  L e i t u n g  1 0  D r u c k l u f t  a u s  d e r  L e i ­

t u n g  9 ,  w ä h r e n d  d i e  L u f t  ü b e r  d e n  K o l b e n  ü b e r  d i e  L e i t u n g  8  i n s  

F r e i e  e n t w e i c h t .  D u r c h  d i e  u n t e n  a u f  d i e  K o l b e n  3 4  d e r  S c h i e ­

b e r  3 2 ,  3 3  w i r k e n d e  D r u c k l u f t  w e r d e n  d a n n  d i e s e  S c h i e b e r  u n t e r  

D r e h u n g  d e s  K o n t a k t h e b e l s  3 5  g e ö f f n e t ,  w o d u r c h  d i e  U m s t e l l u n g  

v o n  W i n d  a u f  G a s  b e e n d e t  w i r d .  E s  k a n n  s o m i t  n i e  e i n  S c h i e b e r  

i n  e i n e  v o m  g e w ö h n l i c h e n  B e t r i e b  a b w e i c h e n d e  L a g e  g e b r a c h t  

w e r d e n ,  o h n e  d a ß  d i e  ü b r i g e n  g e s p e r r t  w e r d e n .

Kl. 18 d, Gr. 130, Nr. 598 707, v o m  1 5 .  F e b r u a r  1 9 2 9 ;  a u s ­

g e g e b e n  a m  1 6 .  J u n i  1 9 3 4 .  T s c h e c h o s l o w a k i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  

3 1 .  O k t o b e r  1 9 2 8 .  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  v o r m a l s  S k o d a ­

w e r k e  i n  P i l s e n  i n  P r a g .  Säurefeste Silizium- und titanhaltige
Eisenlegierung.

D i e  E i s e n l e g i e r u n g  m i t  e i n e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  v o n  0 , 0 5  b i s  

3  %  e n t h ä l t  1 , 5  b i s  2 0  %  S i  u n d  0 , 5  b i s  1 8 , 5  %  T i  m i t  d e r  M a ß g a b e ,  

d a ß  d e r  G e s a m t g e h a l t  v o n  S i l i z i u m  u n d  T i t a n  m i n d e s t e n s  7  %  

u n d  h ö c h s t e n s  2 0  % ,  b e i  3  b i s  5  %  S i  a b e r  h ö c h s t e n s  1 5  %  b e t r ä g t .  

Z u m  H e r s t e l l e n  v o n  s ä u r e f e s t e n  G e g e n s t ä n d e n  w i r d  e i n e  E i s e n ­

l e g i e r u n g  m i t  0 , 0 5  b i s  3 , 0  %  C ,  w e n i g e r  a l s  1 , 5  %  S i ,  5 , 5  b i s  

2 0 , 0  %  T i ,  R e s t  E i s e n  v e r w e n d e t ,  m i t  d e r  M a ß g a b e ,  d a ß  d i e  

S u m m e  v o n  S i l i z i u m  u n d  T i t a n  m i n d e s t e n s  7  %  u n d  h ö c h s t e n s  

2 0  %  b e t r ä g t .

Kl. 18 c, Gr. 8ä0, Nr. 598 774, v o m  1 1 .  J u n i  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  

a m  1 6 .  J u n i  1 9 3 4 .  A m e r i k a n i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  1 1 .  J u n i  1 9 3 0 .  

A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  Ver­
fahren  zur B eein flussung der magnetischen E igenschaften von E isen- 
N  ickel- Legierungen.

D i e  L e g i e r u n g e n  m i t  e t w a  6 0  b i s  5 0  %  F e  u n d  4 0  b i s  5 0  %  N i  

w e r d e n  n a c h  d e m  G r o b w a l z e n  a u f  e t w a  1 1 0 0 °  e r h i t z t  u n d  z u  

B l e c h e n  a u s g e w a l z t ,  w o b e i  d i e  l e t z t e ,  e i n e  D i c k e n v e r m i n d e r u n g  

v o n  5  b i s  1 0  %  b e w i r k e n d e  W a l z u n g  i n  e i n e m  T e m p e r a t u r b e r e i c h  

v o n  e t w a  5 0 0  o d e r  6 0 0  b i s  7 0 0 °  v o r  s i c h  g e h t  u n d  s i c h  h i e r a n  d i e  

l e t z t e  G l ü h b e h a n d l u n g  v o n  9 0 0  b i s  1 1 0 0 °  a n s c h l i e ß t .  D i e  g e ­

g l ü h t e n  L e g i e r u n g e n  w e r d e n  b i s  e t w a  6 0 0 °  m i t  e i n e r  G e s c h w i n d i g ­

k e i t  v o n  e t w a  1 %  b i s  h ö c h s t e n s  1 0 0 ° / m i n  o d e r  a u c h  v o n  6 0  b i s  

8 0 ° / m i n  a b g e k ü h l t .
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w i r d ,  z u g e f ü h r t  w e r d e n ,  z .  B .  

a u c h  n u r  a n  e i n z e l n e n  b e ­

s t i m m t e n  T e i l e n  d e s  P i l g e r ­

k a l i b e r s ,  w o b e i  d a s  O e f f n e n  

u n d  S c h l i e ß e n  d e r  S c h m i e r m i t t e l s p r i t z v o r r i c h t u n g  w ä h r e n d  j e d e r  

U m d r e h u n g  d e r  W a l z e  v o n  d i e s e r  s e l b s t  o d e r  e i n e m  s o n s t ig e n  

P u n k t  d e s  A n t r i e b e s  s e l b s t t ä t i g  g e s t e u e r t  w e r d e n  k a n n .  E b e n s o  

k a n n  d a s  S c h m i e r m i t t e l  z w i s c h e n  W a l z g u t  u n d  D o r n  w ä h r e n d  d e s  

W a l z e n s  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  z .  B .  d a d u r c h ,  d a ß  d e r  D o r n  m i t  

r a d i a l e n  S c h m i e r b o h r u n g e n  v e r s e h e n  u n d  m i t  e i n e r  g e g e n  D r e h u n g  

v e r s i c h e r t e n  B ü c h s e  a  v e r b u n d e n  w i r d ,  d u r c h  d i e  d a s  S c h m i e r ­

m i t t e l  i n  d e n  D o r n  g e d r ü c k t  w i r d .

K l. 3 1 c ,  G r .  1 8 01, N r .  598 782, v o m  1 7 .  J a n u a r  1 9 3 3 ;  

a u s g e g e b e n  a m  1 9 .  J u n i  1 9 3 4 .  H a n s  B r e i t b a r t  i n  D u i s b u r g -  

B e e c k .  V erfahren  u n d  V orrich tung  zu m  H erste llen  langgestreckter  
H o hlkörper  durch  Sch leu d erg u ß .

D e r  K i p p t r o g  e r s t r e c k t  s i c h  ü b e r  d i e  g a n z e  L ä n g e  d e r  F o r m  

u n d  b e s t e h t  a u s  z w e i  i n  d e r  L ä n g s r i c h t u n g  d e r  F o r m  v e r l a u f e n d e n

d u r c h  F l a n s c h e n  m i t e i n ­

a n d e r  z u  v e r b i n d e n d e n  

T e i l e n .  D e r  R a u m  z w i ­

s c h e n  z w e i  a n e i n a n d e r ­

g r e n z e n d e n  F l a n s c h e n  b i l ­

d e t  d e n  z u m  B e s c h i c k e n  

u n d  E n t l e e r e n  d i e n e n d e n  

S p a l t  a ,  w ä h r e n d  z w i ­

s c h e n  d e n  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  F l a n s c h e n  e i n  D i c h t u n g s m i t t e l ,  

z .  B .  A s b e s t p l a t t e n ,  a n g e o r d n e t  s i n d .  V o r  d e m  G u ß  w i r d  d i e  

M e t a l l m e n g e  i n  d e n  T r o g  e i n g e f ü l l t  u n d  d u r c h  d e n  D r u c k  e i n e s  

G a s e s ,  z .  B .  K o h l e n s ä u r e  o d e r  S t i c k s t o f f ,  a u s  d e m  S p a l t  g e p r e ß t  

u n d  g l e i c h z e i t i g  ü b e r  d i e  g a n z e  L ä n g e  d e r  F o r m  e n t l e e r t .

K l. 7 a , Gr. 1 6 01,  Nr. 598 822, v o m  1 5 .  M ä r z  1 9 3 2 ;  a u s g e g e b e n  

a m  1 9 .  J u n i  1 9 3 4 .  X r . ^ ü g .  F r i t z  K o c k s  i n  D ü s s e l d o r f .  

Pilgerwarmwalzwerk.
W ä h r e n d  d e s  W a l z e n s  k a n n  z w i s c h e n  W a l z e n  u n d  W a l z g u t  

e i n  S c h m i e r m i t t e l ,  z .  B .  M e t a l l s t a u b ,  o d e r  i r g e n d  e i n  a n d e r e s  

S c h m i e r m i t t e l ,  d a s  g e g e b e n e n f a l l s  m i t  e i n e r  n i c h t  b r e n n b a r e n ,  

k l e b r i g e n  F l ü s s i g k e i t  a u f  d i e  z u  s c h m i e r e n d e n  F l ä c h e n  a u f g e b r a c h t

Kl. 2 4 e, Gr. 9, Nr. 598 828, v o m  1 1 .  O k t o b e r  1 9 3 2 ;  a u s ­

g e g e b e n  a m  1 9 .  J u n i  1 9 3 4 .  N a a m l o o z e  V e n n o t s c h a p  

M a c h i n e r i e e n -  e n  A p p a r a t e n - F a b r i e k e n  i n  U t r e c h t

( H o l l a n d ) .  Fülleinrich­
tung fü r  Gaserzeuger.

D e r  u n t e r h a l b  d e s  

f e s t s t e h e n d e n  F ü l l k o p f e s  

d r e h b a r  u n d  g a s d i c h t  g e ­

l a g e r t e  V e r t e i l e r  a  h a t  

e i n e n  f e s t e n  A n s a t z  b ,  

d e r  m i t  z w e i  o b e r -  u n d  

u n t e r h a l b  d e s  A n s a t z e s  

a n g e o r d n e t e n  u n d  m i t  

a u f g e b ö r d e l t e n  S c h i e n e n  c  

g e f ü h r t e n  G l e i t r i n g e n  d  

z w i s c h e n  z w e i  f l a n s c h -  

a r t i g  a u s g e b i l d e t e n  R i n g ­

f l ä c h e n  d e s  f e s t s t e h e n ­

d e n  F ü l l k o p f e s  e  e i n g e ­

s p a n n t  w i r d .

Kl. 19 a , Gr. 13 ,  Nr. 598 883, v o m  9 .  M a i

1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  a m  2 1 .  J u n i  1 9 3 4 .  J u l i u s  

S c h n a b e l  i n  E r l a n g e n .  Z u sa m m en g ese tz te  
S ch iene.

A l s  L ä n g s u n t e r t e i l  ( U n t e r s c h i e n e )  w i r d  

e i n e  S c h i e n e  g e w ö h n l i c h e r  A r t  v e r w e n d e t ,  a u f  

d e r  d i e  O b e r s c h i e n e  ( L a u f s c h i e n e )  g e g e n  V e r ­

s c h i e b u n g  g e s i c h e r t  r u h t .  D e r  b e l i e b i g  g e s t a l ­

t e t e  Q u e r s c h n i t t  d e r  O b e r s c h i e n e  i s t  i m  V e r ­

g l e i c h  z u  d e m  d e r  U n t e r s c h i e n e  g e r i n g ,  u n d  d i e  e i n z e l n e n  O b e r ­

s c h i e n e n s t ü c k e  w e r d e n  ü b e r  e i n e  b e l i e b i g  l a n g e  S t r e c k e  a n  i h r e n  

S t o ß f u g e n  z u s a m m e n g e s c h w e i ß t .

Kl. 7  b, Gr. 8m, Nr. 598 949, v o m  2 3 .  M ä r z  1 9 3 3 ;  a u s g e g e b e n  

a m  2 1 .  J u n i  1 9 3 4 .  V i t t o r i o  R o c c h i  i n  M a i l a n d ,  I t a l i e n .

M a sc h in e  z u m  N a ch ru n d e n  von  S tah lrohren  vor der S ch w e iß u n g  
ih rer L ä n g sk a n ten .

D e r  D o r n  a  w i r d  v o n  

z w e i  L a u f w a g e n  g e t r a g e n  u n d  

f ü h r t  m i t  i h n e n  e i n e  h i n -  u n d  

h e r g e h e n d e ,  d e r  L ä n g e  d e s  

z u  b e a r b e i t e n d e n  R o h r e s  a n ­

z u p a s s e n d e  B e w e g u n g  a u s ,  

i n d e m  e r  m i t  d e m  R o h r  i n  

A r b e i t s r i c h t u n g  d u r c h  d i e  d a s  

R o h r  a u f  d e n  D o r n  d r ü c k e n ­

d e n  R o l l e n  b ,  c  v o r g e s c h o b e n  

w i r d ,  w ä h r e n d  e r  a l l e i n  n a c h  

A u s t r i t t  d e s  R o h r e s  a u s  d e n  

D r u c k r o l l e n ,  c  s e l b s t t ä t i g  v o n  . 
e i n e m  v o n  d e r  H a u p t w e l l e  | 

d e r  M a s c h i n e  a n g e t r i e b e n e n  | t
S e i l z u g  z u m  R ü c k l a u f  g e -  ' W T O W W W 1 W W  

b r a c h t  w i r d ,  w o b e i  s e i n e  B e w e g u n g e n  v o n  e i n e r  g e e i g n e t e n  

D ä m p f u n g s e i n r i c h t u n g  g e b r e m s t  w e r d e n .

Kl. 49h, Gr. 3 4 01, Nr. 598 994, v o m  1 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 1 ;  

a u s g e g e b e n  a m  2 2 .  J u n i  1 9 3 4 .  O e s t e r r e i c h i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  

1 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 0 .  I n g .  K a r l  D e m e l  i n  G r a z  ( O e s t e r r e i c h ) .

Flansch zur Herstellung von Walzeisenträgern durch Schweißen.
A n  d e n  F l a n s c h  i s t  e i n  

A n s a t z  a n g e w a l z t ,  d e r  z u r  

A u f n a h m e  d e s  S t e g b l e c h e s  

g e n u t e t  i s t .  D i e  N u t w ä n d e  

w e r d e n  u n t e r h a l b  v o n  A b ­

s c h r ä g u n g e n  a ,  d i e  z u s a m m e n  

m i t  d e m  S t e g b l e c h  b  d i e  

S c h w e i ß n u t e n  b i l d e n ,  m i t  

e i n e m  A n z u g  f ü r  K e i l b e i ­

l a g e n  c  g e w a l z t ;  d i e s e  h a l t e n  

d a s  S t e g b l e c h  v o r  d e m  

S c h w e i ß e n  i n  d e r  w i n k e l ­

r e c h t e n  L a g e ,  u n d  ü b e r  i h n e n  w i r d  d e r  F l a n s c h  m i t  d e m  S t e g ­

b l e c h  v e r s c h w e i ß t .

Kl. 18  c, Gr. 2 21, Nr. 599 022, v o m  4. J u n i  1 9 3 0 ;  a u s ­

g e g e b e n  a m  2 5 .  J u n i  1 9 3 4 .  C o l l e t  &  E n g e l h a r d  W e r k z e u g ­

m a s c h i n e n f a b r i k  A . - G .  i n  O f f e n b a c h  a .  M .  M aschine zum  
Biegen und  H ärten von B lattfedern.

S o w o h l  d i e  M a t r i z e n  a  u n d  b  a l s  a u c h  d i e  P a t r i z e n  c  u n d  d  

w e r d e n  a l s  F e d e r p a k e t e  a u s g e b i l d e t ,  m i t  i h r e n  H a u p t b l ä t t e r n

g e g e n e i n a n d e r g e r i c h t e t  u n d  m i t  i h r e n  E n d e n  i n  G e l e n k h e b e l n  

a n  e i n e m  r e c h t w i n k l i g e n  R a h m e n g e s t e l l  b e w e g l i c h  a u f g e h ä n g t ,  

d e s s e n  d i e  D r e h a c h s e  e  k r e u z e n d e n  T e i l e  a l s  S c h r a u b e n s p i n d e l n  

a u s g e b i l d e t  w e r d e n ;  d i e s e  l a s s e n  s i c h  d u r c h  S c h r a u b e n r ä d e r  f  

r a d i a l  v e r s c h i e b e n .  N u r  d i e  P a t r i z e  w i r d  m i t  e i n e r  i h r e  K r ü m ­

m u n g  b e s t i m m e n d e n  S t e l l v o r r i c h t u n g  g  v e r s e h e n ,  w ä h r e n d  d i e  

M a t r i z e  s i c h  o h n e  b e s o n d e r e  S t e l l v o r r i c h t u n g e n  b e i m  P r e ß -  

v o r g a n g  d e r  e i n g e s t e l l t e n  B i e g u n g  d e r  P a t r i z e  a n p a ß t .  D e r  

g a n z e  F e d e r r a h m e n  i s t  v o n  e i n e m  M o t o r  a u s  ü b e r  e i n  P l a n e t e n ­

g e t r i e b e  u n d  e i n e  B r e m s e  u m  d i e  A c h s e  e  d r e h b a r .

K l. 24  e, Gr. 9, Nr. 599 093, v o m  1 2 .  M a i  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  a m  

2 5 .  J u n i  1 9 3 4 .  D e m a g ,  A . - G . ,  i n  D u i s b u r g .  Beschickungsvor­
richtung f  ür Gaserzeuger.

Z w e i  o d e r  m e h r  F ü l l ­

v o r r i c h t u n g e n  a  u n d  b  

a u f  e i n e r  d e n  S c h a c h t  

b e d e c k e n d e n  d r e h b a r  g e ­

l a g e r t e n  P l a t t e  h a b e n  i n  

d e n  G a s e r z e u g e r s c h a c h t  

h i n a b r e i c h e n d e  A u s l a u f ­

k a n ä l e  c  u n d  d ,  d i e  d e n  

a u f z u g e b e n d e n  B r e n n ­

s t o f f  n a c h  d e n  f ü r  d i e  

M i s c h u n g  g e w ä h l t e n  S o r ­

t e n  g e t r e n n t  b i s  a u f  d i e  O b e r f l ä c h e  d e r  B r e n n s t o f f s ä u l e  f ü h r e n  

u n d  i h n  h i e r  u n t e r  s c h i c h t e n a r t i g e r  U e b e r d e c k u n g  v e r t e i l e n d  

a u s b r e i t e n .
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K l. 7  a, Gr. 18 , Nr. 599 090, v o m  2 7 .  O k t o b e r  1 9 2 9 ;  a u s ­

g e g e b e n  a m  2 5 .  J u n i  1 9 3 4 .  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . - G .

i n  D ü s s e l d o r f .  Rollenlager f ü r  
W alzenzapfen in  W alzwerken.

E s  b e s t e h t  a u s  e i n e m  e i n ­

t e i l i g e n ,  d i e  R o l l e n  a u ß e n  u n d  

a u f  e i n e r  S t i r n s e i t e  k a p p e n a r t i g  

u m f a s s e n d e n  G e h ä u s e  a ,  d a s  a u c h  

a u ß e n  a l s  U m d r e h u n g s k ö r p e r  

g e s t a l t e t  i s t  u n d  s i e h  g e g e n  e i n  

n u r  e i n e n  T e i l  d e s  U m f a n g e s  

u m f a s s e n d e s  D r u c k s t ü e k  b  a b ­

s t ü t z t .  I m  G e h ä u s e  l i e g e n  d i e  

R o l l e n  d e r a r t  n a h e  b e i e i n a n d e r ,  d a ß  s i e  i n  s i c h  g e h a l t e n  w e r d e n .

" V

0
s i

K l. 7  a, Gr. 2 4 01, Nr. 599 4 18 , v o m

1 0 .  J u n i  1 9 3 2 ;  a u s g e g e b e n  a m  2 .  J u l i

1 9 3 4 .  H a n s - A r t h u r  S c h w e i c h e i  

i n  P e i n e  b .  H a n n o v e r .  Förderroll- 
gang, besonders f ü r  Walzwerksanlagen.

D e r  R o l l g a n g  h a t  a b w e c h s e l n d  i n  

K u g e l -  o d e r  R o l l e n l a g e r n  g e l a g e r t e  

l o s e  l a u f e n d e  s o w i e  d u r c h  K e g e l r ä d e r  

v o n  e i n e m  A n t r i e b s m o t o r  a u s  a n g e ­

t r i e b e n e  R o l l e n ,  d i e  m i t  p f e i l z a h n a r t i g  

a u f g e s c h w e i ß t e n  R i p p e n  z u r  V e r ­

g r ö ß e r u n g  d e r  R e i b u n g  u n d  z u m  

S c h u t z  g e g e n  e i n e  O b e r f l ä c h e n a b n u t z u n g  d e r  R o l l e n  v e r s e h e n  

s i n d .

Statistisches.
Eisen Versorgung und Eisenverbrauch (Eisenverschleiß)1 ).
D i e  E i s e n v e r s o r g u n g  e r f a ß t  d i e  M e n g e  E i s e n ,  m i t  d e r  d i e  

e i s e n s c h a f f e n d e  I n d u s t r i e  d i e  E i s e n v e r b r a u e h e r  e i n s c h l .  d e r  e i s e n ­

v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  v e r s o r g t .  S i e  e r r e c h n e t  s i c h  a u s  d e r  

i n l ä n d i s c h e n  E i s e n g e w i n n u n g  a b z ü g l i c h  d e r  A u s f u h r  u n d  z u ­

z ü g l i c h  d e r  E i n f u h r  a n  E r z e u g n i s s e n  d e r  i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e n  

e i s e n s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  i n  t  R o h s t a h l g e w i c h t .  Z u r  E i s e n ­

g e w i n n u n g  g e h ö r t  d i e  E r z e u g u n g  a n  G i e ß e r e i r o h e i s e n  +  H ä m a t i t - 

r o h e i s e n  +  G u ß w a r e n  1 .  S c h m e l z u n g  - ( -  F l u ß s t a h l  +  S c h w e i ß ­

s t a h l  i n  t  R o h s t a h l g e w i c h t .  A l s  E r z e u g n i s s e  d e r  e i s e n s c h a f f e n d e n  

I n d u s t r i e  s i n d  s ä m t l i c h e  E r z e u g n i s s e  a u s  E i s e n  u n d  S t a h l ,  u n d  

z w a r :  R o h e i s e n  ( o h n e  E i s e n l e g i e r u n g e n ) ,  R o h b l ö c k e ,  W a l z w e r k s ­

e r z e u g n i s s e ,  S c h m i e d e s t ü c k e  u n d  E r z e u g n i s s e  a u s  S t a h l g u ß  i n  t  

R o h s t a h l g e w i c h t  g e r e c h n e t .  D i e  A u ß e n h a n d e l s z a h l e n  s i n d  a u f  

G r u n d  d e r  U m r e c h n u n g s s ä t z e  d e r  D e u t s c h e n  R o h s t a h l g e m e i n ­

s c h a f t  i n  R o h s t a h l g e w i c h t  u m g e r e c h n e t  w o r d e n .

Z a h l e n t a f e l  1 .  E i s e n v e r s o r g u n g  ( R o h s t a h l g e w i c h t )  

i n  d e n  H a u p t - E i s e n i n d u s t r i e l ä n d e r n  i n  1 0 0 0  m t  b z w .  k g .

Deutsches
Zollgebiet

Belgien-
Luxem­

burg
F rank­
reich*)

Groß­
britannien

Vereinigte
S taaten

a) Insgesam t in  1000 m t
1925 12 941 1981 694S 10 727 53 012
1926 10 62S 2547 8036 7 045 56 172
1927 17 417 2134 6470 14 243 52 437
1928 14 846 2890 8423 11 456 57 640
1929 15 322 3220 9829 12 496 62 993
1930 10 701 2459 9720 11 133 46 051
1931 6 744 1776 7584 8 862 29 352
1932 5 244 1429 5867 7 624 15 279
1933*) 7 997 1383 6850 8 720 25 134

b) J e Kopf der Bevölkerung in kg
1925 207,4 244,6 167,8 237,3 459,4
1926 169,0 314,4 193,6 155,2 479,7
1927 275,6 263,5 155,2 312,3 442,1
1928 233,4 352,4 201,5 250,7 480,3
1929 239,8 388,0 234,6 272,2 518,5
1930 166,4 294,5 227,6 241,5 375,0
1931 104,6 211,4 176,8 191,4 237,1
1932 80,6 169,1 136,4 164,0 122,2 1
1933*) 122,5 163,7 159,3 186,7 199,5

•) Statistisches Jah rb u ch  fü r die Eisen- und  S tahlindustrie  1934 (D üssel­
dorf: Verlag Stahleisen m. b. H .) S. 190/91.

a) Einschl. des zur Zeit im  französischen Zollgebiet gelegenen Saargebiets. 
*) Zahlen sind zum Teil vorläufig.

D a  d i e  E i s e n v e r s o r g u n g  v o r  a l l e m  a l s  M a ß s t a b  f ü r  d e n  A b ­

s a t z  d e r  e i s e n s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  g i l t ,  i s t  d a n e b e n  d i e  B e r e c h ­

n u n g  d e s  E i s e n v e r b r a u c h s  ( E i s e n v e r s c h l e i ß )  u n t e r  B e r ü c k ­

s i c h t i g u n g  d e s  A b s a t z e s  d e r  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  v o n  B e ­

d e u t u n g .  L e i d e r  l ä ß t  s i c h  d i e s e r  M a ß s t a b  i n t e r n a t i o n a l  n i c h t  a n ­

w e n d e n ,  d a  e i n i g e  L ä n d e r  d i e  A u s f u h r  a n  M a s c h i n e n ,  F a h r z e u g e n  

u n d  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  E r z e u g n i s s e n  n u r  w e r t m ä ß i g  e r f a s s e n .  

I n  d e r  f o l g e n d e n  A u f s t e l l u n g  i s t  d a h e r  d i e  E r r e c h n u n g  d e s  E i s e n -  

v e r b r a u c h s  a u f  d a s  D e u t s c h e  R e i c h  b e s c h r ä n k t .

Z a h l e n t a f e l  2 .  E i s e n v e r b r a u c h  ( E i s e n v e r s c h l e i ß )  i m  

D e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t  i n  1 0 0 0  t  b z w .  k g  

( R o h  s t a h l g e w i c h t ) .

1925 1 1926 1927 1 1928 i 1929 1930 ; 1931 1932 1933

Insgesamt 
in  1000 t  !

Je  Kopf 1 
der Be- ! 
völkemng 
in k g . .

11 358

182,0'

8744

139,0

15 511 

245,4

12 766 

200,7

12 749 

199,5

8103 

126,0 '

4461

69,2

3823

58,7

6779 

103,8 1

D e r  E i s e n v e r b r a u c h  ( E i s e n v e r s c h l e i ß )  s t e l l t  d i e  M e n g e  

E i s e n  d a r ,  d i e  i n  r o h e m  ( R o h b l o c k ) ,  h a l b f e r t i g e m  ( H a l b z e u g ) ,  

w a l z f e r t i g e m  ( W a l z e i s e n f e r t i g e r z e u g n i s )  u n d  w e i t e r v e r a r b e i t e t e m  

( M a s c h i n e )  Z u s t a n d e  z u m  V e r b r a u c h  i m  I n l a n d e  b e s t i m m t  i s t .

D e r  V e r b r a u c h  e r r e c h n e t  s i c h  a u s  d e r  E i s e n g e w i n n u n g  a b ­

z ü g l i c h  d e r  A u s f u h r  u n d  z u z ü g l i c h  d e r  E i n f u h r  v o n  E r z e u g n i s s e n  

d e r  i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e n  e i s e n s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  u n d  e i s e n ­

v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e .

E r z e u g n i s s e  d e r  e i s e n v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  s i n d  s ä m t l i c h e  

E r z e u g n i s s e  d e s  A b s c h n i t t e s  1 7  A  d e s  D e u t s c h e n  Z o l l t a r i f s  o h n e  

d i e  E r z e u g n i s s e  d e r  e i s e n s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  (Zahlentafel 1) 
u n d  a u s s c h l .  S c h r o t t  ( 8 4 2 / 4 3 ) ,  f e r n e r  s ä m t l i c h e  E r z e u g n i s s e  d e s  

M a s c h i n e n b a u e s  ( A b s c h n .  1 8  A ) ,  d e r  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  I n d u s t r i e  

( A b s c h n .  1 8  B )  u n d  d e s  F a h r z e u g b a u e s  ( A b s c h n .  1 8  C ) .

D i e  U m r e c h n u n g  a u f  R o h s t a h l g e w i c h t  e r f o l g t e  b e i :

den Erzeugnissen des A bschnittes 17 A  . . .  . 
dem M aschinenbau m it Maschinpngpwicht, . . . 
der elektrotechnischen Industrie m it Erzeugnis­

gewicht .....................................................................
dem Fahrzeugbau m it Fahrzeuggewicht . . . .

in t ............................... X 1,25
in t  X 0,9 .

in t  X 0,5 .
in t  X 0,6 .

X 1,25

X 1,25 
X 1,25

Inlandsversorgung von Walzwerkserzeugnissen in den wichtigsten Ländern in 1000 t und Versorgung je Kopf der Bevölkerung in kg1 ).

Eisenbahn­
oberbaustoffe Formeisen Stabeisen Bandeisen W alzdraht Bleche Weißbleche Röhren Summe

1000t kg je
Kopf 10001 kg je 

Kopf 10001 kg je 
Kopf 10001 kg je 

Kopf 10001 kg je 
Kopf 1000 t kg je 

Kopf lOOOt kg je 
Kopf 1000 t kg je 

Kopf 1000 t kg je 
Kopf

1930
Deutsches Zollgebiet . . 654 10,2 709 11,0 1640 25,5 2S8 4,5 858 13,4 1436 22,3 113 1,8 365 D,( 6 063 94.4
Belgien-Luxemburg . . 134 16,0 816a) 97,8a) *) â) 201 24,1 376 45,0 1 527 182,9
Frankreich4) ...................... 711 16,9 2529*) 60,2 a) *> *) 160 3,8 339 8,1 1374a) 32,Ss) •) 224 5,3 5 337 127,1
Großbritannien . . . . 319 6,9 449 9,7 1909 41,4 451 9,8 328 7,1 169Sa) 36, Ss) •) 5 154 111,7
Vereinigte S taa ten  . . 2383 19,5 3551 29,1 4164 34,1 2076 17,0 2355 19,3 6939 56,8 1572 12,9 3334 27,3 26 374 216,0

1931
Deutsches Zollgebiet . . 566 8,8 291 4,5 993 15,4 196 3,0 734 11,4 910 14,2 102 1,6 175 2,7 3 967 61,6
Belgien-Luxemburg . . 121 14,4 583s) 69,4a) J) A) 216 25,7 259 30,8 1 179 140.3
Frankreich4) ...................... 410 9,7 1974a) 46,9a) J) *) 125 3,0 287 6,8 1184s) 26,9S) •) • 177 4,2 4 105 97,5
Großbritannien . . . . 378 8,2 432 9,3 1521 32,9 377 8,1 302 6,5 12545) 27,I s) •) . 4 264 92,1
Vereinigte S taa ten  . . 1532 12,4 2120 17,2 2529 20,4 1762 14,3 1849 15,0 4392 35,6 1397 11,3 1789 14.4 17 370 140,6

1932
Deutsches Zollgebiet . . 410 6,3 238 3,7 766 11,8 217 3,3 622 9,6 725 11,0 76 1,2 134 2,1 3 188 49,0
FTankreirh4) . 258 6,1 1536a) 36,3a) *) A) 135 3,2 244 5,8 931s) 22,05) •) 161 3,8 3 265 77,2
Großbritannien . . . 301 6,5 341 7,3 1262 27,1 402 8,6 336 7,2 1057s) 22,7s) *> 3 699 79,4
Vereinigte S taa ten  . . 550 4,4 1010 8,1 1378 11,0 1300 10,4 119S 9,6 2282 IS ,3 1016 8,1 788 6,3 9 522 76,2

1933
Deutsches Zollgebiet . . 600 9,2 393 6,0 1381 21,1 349 5,4 726 11,1 1017 15,6 99 1,5 228 3,5 4 793 73,4
Frankreich4)7) ................. 384 8,9 1652*) 37,4a) J) J) 187 4,4 317 7,4 1052s) 24,5s) •) 143 3,3 3 735 86,9
Großbritannien7) . . . 276 5,9 1862a) 39,9a) J) A) 495 10,6 395 8,5 1313s) 28,1s) *) 4 341 93,0
Vereinigte S taa ten7) . . 573 4,6 1170 9,3 18,4 1961 15,6 2053 16,3 4251 33,7 1701 13,5 1144 9,1 15 175 120,4

•) N ach: S tatistisches Jah rbuch  für die Eisen- und S tahlindustrie 1934 (Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H .) S. 192. —  5) Einschließlich Stabeisen. —  *) Siehe 
Formeisen. *) E inschließüch des zur Zeit im  französischen Zollgebiet gelegenen Saargebiets. -  s) Einschließlich Weißbleche. — •) Siehe Bleche. —  7) Vorläufige 
Angaben.
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W irtschaftliche Rundschau.
Leitgedanken der „kleinen“  Steuerreform.

D a s  v o n  S t a a t s s e k r e t ä r  R e i n h a r d t  a u f  d e r  M ü n c h e n e r  

J a h r e s t a g u n g  d e r  A k a d e m i e  f ü r  D e u t s c h e s  R e c h t  a n g e k ü n d i g t e  

S t e u e r r e f o r m w e r k  i s t  n u n m e h r  v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n .  S e i n e  

Z i e l s e t z u n g  i s t  m a n n i g f a l t i g e r  A r t .  D a v o n  w i r d  n o c h  i m  e i n z e l n e n  

d i e  R e d e  s e i n .  Z u n ä c h s t  b l e i b t  f e s t z u s t e l l e n ,  w a s  d a s  G e s e t z ­

g e b u n g s w e r k  v o m  1 6 .  O k t o b e r  1 9 3 4  n i c h t  s e i n  w i l l .  E s  n i m m t  

n i c h t  f ü r  s i c h  i n  A n s p r u c h ,  d i e  g r o ß e ,  u n s e r  S t e u e r s y s t e m ,  S t e u e r -  

r e c h t  u n d  S t e u e r v e r f a h r e n  v o n  G r u n d  a u f  ä n d e r n d e  F i n a n z r e f o r m  

z u  s e i n ,  d e r e n  V e r w i r k l i c h u n g  z u m  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e n  P l a n e  

d e s  N a t i o n a l s o z i a l i s m u s  g e h ö r t .  D e r  Z e i t p u n k t  h i e r f ü r  i s t  n o c h  

n i c h t  g e k o m m e n .  D i e  A b w i c k l u n g  d e r  a u s  d e r  V e r g a n g e n h e i t  

ü b e r n o m m e n e n  f i n a n z p o l i t i s c h e n  E r b s c h a f t  g e s t a t t e t  e i n e n  s o  

w e i t g e h e n d e n  E i n n a h m e v e r z i c h t  d e r  R e i c h s k a s s e ,  w i e  e r  s i c h  

b e i  e i n e m  v ö l l i g e n  U m b r u c h  u n s e r e s  S t e u e r s y s t e m s  o h n e  w e i t e r e s  

e r g e b e n  w ü r d e ,  i m  A u g e n b l i c k  n i c h t .  D i e  d e r  S t a a t s f ü h r u n g  g e ­

s t e l l t e n  g e w a l t i g e n  A u f g a b e n  d e s  n a t i o n a l e n  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  

W i e d e r a u f b a u e s  v e r l a n g e n  e b e n s o s e h r  e i n e  g e s i c h e r t e  S t e t i g k e i t  

d e s  S t e u e r a u f k o m m e n s  w i e  d i e  V e r m e i d u n g  a l l e r  U m s t e l l u n g s ­

s c h w i e r i g k e i t e n ,  d i e  —  m ö g e n  s i e  a u c h  n o c h  s o  k u r z  b e f r i s t e t  s e i n — - 

n o t w e n d i g e r w e i s e  m i t  e i n e r  v ö l l i g e n  N e u g e s t a l t u n g  u n s e r e r  

S t e u e r w i r t s c h a f t  v e r b u n d e n  w ä r e n .  E s  k o m m t  h i n z u ,  d a ß  o h n e  

d i e  V o l l e n d u n g  d e r  R e i c h s r e f o r m  e i n e  d a u e r h a f t e  L ö s u n g  d e r  

F i n a n z a u s g l e i c h s f r a g e  n i c h t  m ö g l i c h  i s t ,  w e i l  v o r h e r  e i n e  A u f ­

t e i l u n g  d e r  S t e u e r q u e l l e n  u n t e r  d i e  v e r b l e i b e n d e n  S t e u e r g l ä u b i g e r  

n i c h t  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n .

D i e  g r o ß e  F i n a n z -  u n d  S t e u e r r e f o r m  s t e h t  a l s o  n o c h  a u s .  

S i e  w i r d  n a c h  d e m  W i l l e n  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  e r s t  i n  e i n i g e n  

J a h r e n  e r s t e l l t  w e r d e n ,  w e n n  d i e  u n e r l ä ß l i c h e n  s t a a t s r e c h t l i c h e n  

u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  e i n e  d a u e r h a f t e  N e u ­

o r d n u n g  u n s e r e r  ö f f e n t l i c h e n  F i n a n z w i r t s c h a f t  g e s c h a f f e n  s i n d .  

D a ß  d i e s e s  Z i e l  s o  b a l d  w i e  m ö g l i c h  e r r e i c h t  w i r d ,  d a z u  l e i s t e t  

a b e r  d i e  „ k l e i n e “  S t e u e r r e f o r m  v o m  O k t o b e r  1 9 3 4  b e r e i t s  ü b e r a u s  

w e r t v o l l e  D i e n s t e .  S i e  f ü h r t  z u n ä c h s t  u n s e r e  S t e u e r g e s e t z g e b u n g  

a u f  d e m  W e g e  d e r  V e r e i n h e i t l i c h u n g  u n d  V e r e i n f a c h u n g  e i n e n  

k r ä f t i g e n  S c h r i t t  v o r w ä r t s .  A l l e  w i c h t i g e n  R e i c h s s t e u e r g e s e t z e  

s i n d  a u s  i h r e r  s c h w e r f ä l l i g e n  u n d  v e r w i c k e l t e n  A u s d r u c k s w e i s e  

i n  e i n e  k l a r e  u n d  g e m e i n v e r s t ä n d l i c h e  W o r t f a s s u n g  ü b e r g e f ü h r t  

w o r d e n .  I h r  U m f a n g  i s t  d u r c h  B e f r e i u n g  v o n  a l l e m  B a l l a s t  

n e b e n s ä c h l i c h e r  B e s t i m m u n g e n  w e s e n t l i c h  b e s c h r ä n k t .  Z a h l r e i c h e  

s i c h  a u s  d e r  b i s h e r i g e n  F a s s u n g  d e r  s t e u e r r e c h t l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  

e r g e h e n d e  Z w e i f e l s f r a g e n  h a b e n  i h r e  L ö s u n g  d u r c h  H i n e i n a r b e i ­

t u n g  d e r  v o m  R e i c h s f i n a n z h o f  i n  s t ä n d i g e r  R e c h t s p r e c h u n g  a u f ­

g e s t e l l t e n  R e c h t s g r u n d s ä t z e  i n  d i e  n e u e n  G e s e t z e  i h r e  e n d g ü l t i g e  

K l ä r u n g  e r f a h r e n .  W e s e n t l i c h e  s t e u e r l i c h e  G r u n d b e g r i f f e ,  w i e  

S t e u e r s c h u l d ,  Z u r e c h n u n g ,  W o h n s i t z ,  A u f e n t h a l t ,  G e s c h ä f t s ­

l e i t u n g ,  B e t r i e b s s t ä t t e ,  G e m e i n n ü t z i g k e i t  u s w . ,  B e g r i f f e ,  d i e  

b i s h e r  i n  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  S t e u e r g e s e t z e n  v e r s t r e u t  w a r e n ,  

h a b e n  n u n m e h r  e i n e  e i n h e i t l i c h e ,  f ü r  s ä m t l i c h e  S t e u e r n  g e l t e n d e  

A u s l e g u n g  e r f a h r e n .  D i e  Z a h l  d e r  S t e u e r n  i s t  d u r c h  H i n e i n a r b e i ­

t u n g  d e r  A r b e i t s l o s e n h i l f e ,  d e r  E h e s t a n d s h i l f e  u n d  d e s  E i n k o m ­

m e n s t e u e r z u s c h l a g s  f ü r  h ö h e r e  E i n k o m m e n  v e r r i n g e r t  w o r d e n .  

D i e  S t e u e r f r e i h e i t  f ü r  k u r z l e b i g e  G e g e n s t ä n d e  d e s  A n l a g e v e r ­

m ö g e n s  s c h a l t e t  z a h l l o s e  S t r e i t i g k e i t e n ,  d i e  z w i s c h e n  S t e u e r ­

p f l i c h t i g e n  u n d  S t e u e r f i s k u s  ü b e r  d i e  H ö h e  d e r  z u l ä s s i g e n  A b ­

s c h r e i b u n g e n  e n t s t a n d e n  s i n d ,  k ü n f t i g  a u s ;  d i e  e i n h e i t l i c h e  G r o ß ­

h a n d e l s s t e u e r  v o n  3 4  %  d e s  E n t g e l t s  m a c h t  d e r  g e r a d e z u  u n ü b e r ­

s e h b a r e n  F ü l l e  v o n  A u s l e g u n g s z w e i f e l n ,  d i e  s i c h  a u s  d e m  b i s ­

h e r i g e n  Z w i s c h e n h a n d e l s p r i v i l e g  u n d  s e i n e m  B e g r i f f  d e s  u n m i t t e l ­

b a r e n  B e s i t z e s  e r g a b e n ,  v o l l s t ä n d i g  e i n  E n d e .  S t e u e r p f l i c h t i g e  

w i e  S t e u e r v e r w a l t u n g  w e r d e n  v o n  a l l e n  d i e s e n  V e r e i n f a c h u n g e n  

u n s e r e s  S t e u e r r e c h t s  g l e i c h e n  N u t z e n  h a b e n .

N e b e n  d i e  V e r e i n f a c h u n g  t r i t t  a l s  z w e i t e s ,  n i c h t  m i n d e r  

w i c h t i g e s  Z i e l  d e r  „ k l e i n e n “  S t e u e r r e f o r m  d i e  w e i t e r e  F ö r d e r u n g  

u n d  A n r e g u n g  d e r  s c h ö p f e r i s c h e n  K r ä f t e  d e r  P r i v a t w i r t s c h a f t .

Der französische Eisenmarkt im Oktober 1934.
D i e  M a r k t l a g e  b l i e b  z u  M o n a t s a n f a n g  u n s i c h e r .  D a s  N a c h ­

l a s s e n  d e r  A u f t r ä g e  b e s t i m m t e  d i e  W e r k e ,  s i c h  a u f  a l l e  m ö g l i c h e  

W e i s e  d e n  F o l g e n  d e r  u n g ü n s t i g e n  M a r k t v e r h ä l t n i s s e  z u  e n t ­

z i e h e n .  A u s  d i e s e n  E r w ä g u n g e n  h e r a u s  V e r v i e l f a c h t e n  z a h l r e i c h e  

W e r k e  i h r e n  W a l z p l a n ,  w a s  d i e  V e r k a u f s m ö g l i c h k e i t e n  e r h ö h t e .  

D a  v i e l e  d i e s e r  W a l z p r o f i l e  v o n  d e n  V e r b ä n d e n  n i c h t  g e n a u  e r f a ß t  

w e r d e n ,  s i n d  d i e  W e r k e  i m  V e r k a u f  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  f r e i .  A n d e r ­

s e i t s  g e s t a t t e t  d i e  b e v o r s t e h e n d e  A u f l ö s u n g  d e r  V e r b ä n d e  d i e s e n  

n i c h t ,  i h r e  A u f s i c h t  a u f  d i e  n e u e n  E r z e u g n i s s e  a u s z u d e h n e n .  

Z u  M o n a t s b e g i n n  w a r  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  z u f r i e d e n s t e l l e n d ,  

o h n e  a l l z u  u m f a n g r e i c h  z u  s e i n .  A u f  d e m  I n l a n d s m a r k t e

H i e r  i s t  z u n ä c h s t  d i e  S t e u e r f r e i h e i t  f ü r  k u r z l e b i g e  G e g e n s t ä n d e  

d e s  A n l a g e v e r m ö g e n s  z u  n e n n e n .  Z w a r  k o n n t e  d i e  u r s p r ü n g l i c h e  

A b s i c h t  n i c h t  v e r w i r k l i c h t  w e r d e n ,  d i e  b i s  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 4  

b e f r i s t e t e  S t e u e r v e r g ü n s t i g u n g  f ü r  E r s a t z h e s c h a f f u n g e n  d u r c h  

e i n e  m ö g l i c h s t  w e i t  g e z o g e n e  B e g r i f f s b e s t i m m u n g  d e r  k u r z l e b i g e n  

G e g e n s t ä n d e  i n  d a s  n e u e  E i n k o m m e n s t e u e r g e s e t z  u n t e r  g l e i c h ­

z e i t i g e r  A u s d e h n u n g  a u f  N e u a n s c h a f f u n g e n  v o n  A n l a g e g e g e n ­

s t ä n d e n  z u  ü b e r n e h m e n ;  d i e  S t e u e r f r e i h e i t  f ü r  E r s a t z b e s c h a f ­

f u n g e n  f i n d e t  v i e l m e h r ,  s o w e i t  e s  s i c h  u m  G e g e n s t ä n d e  m i t  e i n e r  

m e h r  a l s  f ü n f j ä h r i g e n  L e b e n s d a u e r  h a n d e l t ,  m i t  d e m  A b l a u f  d i e s e s  

J a h r e s  i h r  E n d e .  A b e r  a u c h  d i e  k ü n f t i g e  B e s c h r ä n k u n g  d e r  S t e u e r ­

f r e i h e i t  a u f  G e g e n s t ä n d e  d e s  A n l a g e v e r m ö g e n s  v o n  n i c h t  m e h r  a l s  

f ü n f j ä h r i g e r  L e b e n s d a u e r  m u ß  a l s  e i n e  f ü h l b a r e  A n r e g u n g  z u  

N e u a n l a g e n  b e g r ü ß t  w e r d e n .  N a c h  d e n  B e r e c h n u n g e n  d e s  R e i c h s ­

f i n a n z m i n i s t e r i u m s  v e r m i n d e r n  s i c h  d i e  E i n k o m m e n s t e u e r  u n d  

d i e  K ö r p e r s c h a f t s s t e u e r  a u s  d i e s e r  S t e u e r v e r g ü n s t i g u n g  u m  e t w a  

1 0 0  M i l l .  J lJ l. A n n ä h e r n d  d e n  g l e i c h e n  B e t r a g  m a c h t  d i e  A b ­

l ö s u n g  d e s  Z w i s c h e n h a n d e l s p r i v i l e g s  d u r c h  d i e  e i n h a l b p r o z e n t i g e  

G r o ß h a n d e l s s t e u e r  a u s .  D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  G e g e n l e i s t u n g  d i e s e r  

S t e u e r e r m ä ß i g u n g  w i r d  z w e i f e l l o s  i n  e i n e r  s t a r k e n  V e r m e h r u n g  

d e r  L a g e r h a l t u n g  i n  a l l e n  d e n j e n i g e n  G r o ß h a n d e l s z w e i g e n  b e ­

s t e h e n ,  d i e  b i s h e r  d u r c h  d i e  H ö h e  d e r  U m s a t z s t e u e r  v o n  e i n e r  

a n  s i c h  m ö g l i c h e n  L a g e r h a l t u n g  a b g e h a l t e n  w o r d e n  s i n d .  D a ß  

a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  d i e  i h r e r  N a t u r  n a c h  n i c h t  l a g e r u n g s f ä h i g e n  

M a s s e n g ü t e r ,  a l s o  b e s o n d e r s  K o h l e  u n d  E i s e n ,  v o n  d e r  G r o ß ­

h a n d e l s s t e u e r  g ä n z l i c h  b e f r e i t  w o r d e n  s i n d ,  i s t  e i n  B e w e i s  f ü r  d i e  

s o r g f ä l t i g e  A b s c h ä t z u n g  d e r  U m s a t z s t e u e r r e f o r m  a u f  d i e  v e r s c h i e ­

d e n e n  W i r t s c h a f t s g ü t e r  u n d  W i r t s c h a f t s z w e i g e .

A u c h  d i e  B e i b e h a l t u n g  d e s  S c h a c h t e l p r i v i l e g s  i n  e i n e r  i m  

w e s e n t l i c h e n  u n v e r ä n d e r t e n  F o r m  i s t  a l s  e i n e  f i n a n z p o l i t i s c h e  

M a ß n a h m e  v o n  w e i t t r a g e n d e r  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e d e u t u n g  z u  

w e r t e n .  D e n n  n i c h t s  w ä r e  z u m  B e s t e n  e i n e r  g e s a m m e l t e n  S c h l a g ­

k r a f t  i m  K a m p f e  g e g e n  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h w i e r i g k e i t e n  n a c h ­

t e i l i g e r  g e w e s e n ,  a l s  i m  g e g e n w ä r t i g e n  Z e i t p u n k t  d u r c h  e i n s c h n e i ­

d e n d e  V e r s c h i e b u n g e n  d e r  s t e u e r l i c h e n  B e l a s t u n g  d i e  W i r t s c h a f t  

z u  w e i t g e h e n d e n  o r g a n i s a t o r i s c h e n  U m s t e l l u n g e n  m i t  i h r e n  

u n v e r m e i d l i c h e n  A n f a n g s s c h w i e r i g k e i t e n  u n d  R e i b u n g s v e r l u s t e n  

z u  z w i n g e n .  D e r  L e i t g e d a n k e ,  d a ß  s ä m t l i c h e  S t e u e r g e s e t z e  i m  

S i n n e  n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e r  W e l t a n s c h a u u n g  a u s z u l e g e n  s i n d ,  

b i e t e t  g e n u g  M ö g l i c h k e i t e n ,  u m  d e n  G r u n d s a t z  d e r  S e l b s t v e r ­

a n t w o r t u n g  a u c h  s t e u e r l i c h  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  z u  r ü c k e n .

D i e  „ k l e i n e “  S t e u e r r e f o r m  v e r f o l g t  a l s  d r i t t e s  Z i e l  d i e  U n t e r ­

s t ü t z u n g  u n d  F ö r d e r u n g  a l l e r  b e v ö l k e r u n g s p o l i t i s c h e n  B e s t r e ­

b u n g e n ,  d i e  s i c h  d e r  N a t i o n a l s o z i a l i s m u s  g e s e t z t  h a t .  D e r  A u s b a u  

d e r  F a m i l i e n e r m ä ß i g u n g e n  i m  E i n k o m m e n s t e u e r g e s e t z ,  i m  V e r ­

m ö g e n s s t e u e r g e s e t z  u n d  i m  E r b s c h a f t s s t e u e r g e s e t z  i s t  h i e r a u f  

a b g e s t e l l t .  D i e  z u r  a n n ä h e r n d e n  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e s  b i s h e r i g e n  

G e s a m t a u f k o m m e n s  n o t w e n d i g e n  B e l a s t u n g s v e r s c h i e b u n g e n  i n n e r ­

h a l b  d e r  e i n z e l n e n  S t e u e r t a r i f e  m ü s s e n ,  s o  s c h m e r z l i c h  s i e  i m  

E i n z e l f a l l e  e m p f u n d e n  w e r d e n  m ö g e n ,  a u s  d e m  h ö h e r e n  G e s i c h t s ­

p u n k t  d e r  E r h a l t u n g  d e r  N a t i o n  h e r a u s  i n  K a u f  g e n o m m e n  

w e r d e n .

D i e  „ k l e i n e “  S t e u e r r e f o r m  w i l l  n u r  e i n  A n f a n g  a u f  d e m  W e g e  

z u r  g r u n d l e g e n d e n  N e u g e s t a l t u n g  u n s e r e r  g e s a m t e n  ö f f e n t l i c h e n  

F i n a n z w i r t s c h a f t  s e i n .  I n d e m  s i e  s i c h  a b e r  z u r  A u f g a b e  s e t z t ,  

d i e  m a n n i g f a l t i g e n  f i n a n z p o l i t i s c h e n  M a ß n a h m e n  d e s  N a t i o n a l ­

s o z i a l i s m u s  z u r  B e s e i t i g u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t ,  z u r  P f l e g e  u n d  

F ö r d e r u n g  d e r  v ö l k i s c h e n  K r ä f t e ,  z u r  f r e i e n  E n t f a l t u n g  d e r  

P e r s ö n l i c h k e i t  a u s z u b a u e n  u n d  z u  v e r s t ä r k e n ,  i s t  s i e  ü b e r  i h r e  

e n g e r e  Z i e l s e t z u n g  h i n a u s  S c h r i t t m a c h e r i n  f ü r  d e n  N e u b a u  v o n  

S t a a t  u n d  W i r t s c h a f t .  I n  s o l c h e m  S i n n e  w i r d  m a n  s i e  u n g e a c h t e t  

e i n z e l n e r  z u u n g u n s t e n  d e r  S t e u e r p f l i c h t i g e n  e r f o l g t e n  A e n d e -  

r u n g e n  a l s  A u f t a k t  d e r  g r u n d l e g e n d e n  F i n a n z -  u n d  S t e u e r r e f o r m  

b e g r ü ß e n .  C .

k o n n t e  m a n  d i e  e r s t e n  g r ö ß e r e n  A u f t r ä g e  i n  A u s f ü h r u n g  d e s  

n a t i o n a l e n  A r b e i t s b e s c h a f f u n g s p l a n e s  b u c h e n  ( E l e k t r i f i z i e r u n g  

d e r  S t r e c k e  P a r i s — L e  M a n s ) .  D a s  H e r a n n a h e n  d e r  V o l k s a b ­

s t i m m u n g  m a c h t e  d i e  S a a r w e r k e  i n  V e r b a n d s f r a g e n  s e h r  v o r ­

s i c h t i g ;  a u c h  i n  F r a n k r e i c h  ü b t e n  d i e  W e r k e  s e h r  l e b h a f t e  K r i t i k  

a n  d e n  V e r b ä n d e n ,  u n d  m a n  h a t t e  d e n  E i n d r u c k ,  d a ß  d e r e n  E r ­

n e u e r u n g  S c h w i e r i g k e i t e n  b e g e g n e n  w ü r d e .  I m  V e r l a u f  d e s  

M o n a t s  b e f e s t i g t e  s i c h  d e r  A u s f u h r m a r k t .  Z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  

i s t  j e d o c h ,  d a ß  v e r s c h i e d e n e  G r o ß k ä u f e  Z u f a l l s e r s c h e i n u n g e n  

s i n d ,  w i e  d i e  B e s t e l l u n g e n  a u s  I n d i e n  v o r  I n k r a f t t r e t e n  d e r  n e u e n  

Z ö l l e .  J a p a n  z e i g t e  f o r t g e s e t z t  A u f m e r k s a m k e i t  f ü r  d e n  M a r k t ,  

u n d  b e a c h t l i c h e r e  N a c h f r a g e  k a m  a u c h  a u s  S ü d a m e r i k a .  E n g l a n d  

w a r  g l e i c h f a l l s  a m  M a r k t e ,  a b e r  d i e  f r a n z ö s i s c h e n  W e r k e  m u ß t e n
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h i e r  s t a r k e  P r e i s z u g e s t ä n d n i s s e  m a c h e n .  E n d e  O k t o b e r  l i e ß  d a s  

A u s f u h r g e s c h ä f t  w i e d e r  n a c h ;  i n z w i s c h e n  k o n n t e n  d i e  W e r k e  i h r e  

A u f t r a g s b e s t ä n d e  i n  z u f r i e d e n s t e l l e n d e r  W e i s e  e r g ä n z e n .  D e r  

W e t t b e w e r b  b l i e b  l e b h a f t ,  b e s o n d e r s  v o n  e n g l i s c h e n  W e r k e n  a u f  

d e m  i n d i s c h e n  u n d  s ü d a f r i k a n i s c h e n  M a r k t .  A u c h  d i e  V o r s c h l ä g e  

e i n e r  E r h ö h u n g  d e r  e n g l i s c h e n  E i n f u h r z ö l l e  b e u n r u h i g t e n  d i e  

f r a n z ö s i s c h e n  A u s f u h r h ä u s e r .  D i e  V e r b ä n d e  b l i e b e n  l e b h a f t  u m ­

s t r i t t e n ,  u n d  d i e  B e s o r g n i s  u m  i h r e  E r n e u e r u n g  w a r  f o r t g e s e t z t  

g r o ß .

D a  d i e  G i e ß e r e i e n  n u r  s c h w a c h  b e s c h ä f t i g t  w a r e n ,  b l i e b  d i e  

N a c h f r a g e  n a c h  R o h e i s e n  m i t t e l m ä ß i g .  D i e  P r e i s e  ä n d e r t e n  

s i c h  n i c h t .  D i e  S a a r w e r k e  b o t e n  S o n d e r r o h e i s e n  z u  b e a c h t e n s ­

w e r t e n  P r e i s e n  a n .  M a n  w a r  a u f  d e n  f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n b ö r s e n  

j e d o c h  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  es s i c h  n u r  u m  g e r i n g e  M e n g e n  h a n d e l n  

k ö n n e ,  d i e  a u f  d e n  M a r k t  k e i n e  R ü c k w i r k u n g  a u s ü b e n  w ü r d e n .  

D i e  f r a n z ö s i s c h e n  E r z e u g e r  v o n  H ä m a t i t  b e m ü h t e n  s i c h  e i f r i g  u m  

d e n  V e r k a u f ;  d i e  E r z e u g u n g  d ü r f t e  s i c h  g e h o b e n  h a b e n  t r o t z  

e i n e m  w e n i g  b e a c h t l i c h e n  V e r b r a u c h .  H ä m a t i t  f ü r  d i e  S t a h l ­

e r z e u g u n g  k o s t e t e  b e i  u m f a n g r e i c h e n  A u f t r ä g e n  3 0 0  b i s  3 2 0  E r  

i m  O s t e n .  D i e  v o n  d e n  G i e ß e r e i e n  a u f g e n o m m e n e n  B e m ü h u n g e n  

u m  d i e  B i l d u n g  e i n e r  P r e i s k o n v e n t i o n  u n d  e i n e s  E i n k a u f s v e r b a n ­

d e s  f ü r  R o h s t o f f e  w e r d e n  g ü n s t i g  b e u r t e i l t .

I n  d ü n n e n  K n ü p p e l n  w a r  d i e  N a c h f r a g e  a u s  E n g l a n d  

g u t ;  i m  I n l a n d e  b l i e b  s i e  w e n i g  z u f r i e d e n s t e l l e n d .  D i e  g e r i n g e  

Z u t e i l u n g  v o n  A u f t r ä g e n  d u r c h  d i e  V e r b ä n d e  f ü h r t e  z u  l e b h a f t e n  

K l a g e n .  D i e  Z u t e i l u n g e n  e r r e i c h t e n  i n  d e r  T a t  n u r  5 0  %  d e r ­

j e n i g e n  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s .  W ä h r e n d  s i c h  d i e  B e ­

s t e l l u n g e n  a u f  V e r b a n d s e r z e u g n i s s e  i m  e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 3 3  a u f  

1 6 4  6 0 0  t  b e l a u f e n  h a t t e n ,  g i n g e n  s i e  i m  e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 3 4  

a u f  1 0 0  8 0 0  t  z u r ü c k .  E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  i n  £  j e  t :

I n la n d 1): A u s f u h r1): Goldpfund
Vorgewalzte B l ö c k e .................... 400
B r a m m e n ......................................405
V ierkantknüppel.............................430
F lachknüppel................................. 460
P la t in e n .....................  450

Vorgewalzte Blöcke, 140 mm
und m e h r ............................ 2.5.-

2% - bis 4zöllige K nüppel . . . 2.7.-
P latinen , 20 Ibs and  mehr . . 2.8.-
P latinen, D urchschnittsgewicht

von 15 l b s ............................ 2.9.6
I n  d e n  e r s t e n  O k t o b e r t a g e n  w u r d e n  d e n  W e r k e n  v o m  V e r ­

b ä n d e  n u r  s e h r  w e n i g  A u f t r ä g e  i n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n ,  n a m e n t l i c h  

i n  S t a b s t a h l ,  z u g e t e i l t .  L e d i g l i c h  f ü r  d i e  A u s f u h r ,  b e s o n d e r s  

n a c h  G r o ß b r i t a n n i e n ,  k a m e n  n o c h  A u f t r ä g e  i n  S t a b -  u n d  F o r m ­

s t a h l  z u s t a n d e .  D i e  V e r k ä u f e  n a c h  d e m  N a h e n  u n d  F e m e n  O s t e n  

g in g e n  b e r e i t s  z u r ü c k ,  u n d  e i n e  z u v e r s i c h t l i c h e r e  S t i m m u n g  v e r ­

u r s a c h t e n  l e d i g l i c h  z a h l r e i c h e  N a c h f r a g e n  a u s  S ü d a m e r i k a .  I n ­

f o lg e  d e s  g e r i n g e n  U m f a n g e s  d e r  B e s t e l l u n g e n  f ü h l t e n  d i e  W e r k e  

a u f  d e m  I n l a n d s m a r k t e  d e n  W e t t b e w e r b  d e r  A u ß e n s e i t e r  s t ä r k e r .  

U m  d i e s e m  z u  b e g e g n e n ,  v e r g r ö ß e r t e n  s i e  i h r e n  W a l z p l a n  u n d  

l i e f e r t e n  s c h n e l l s t e n s  j e d e  M e n g e  i n  S o n d e r p r o f i l e n .  I n  T r ä g e r n  

v e r f ü g t e n  d i e  W e r k e  n i c h t  m e h r  ü b e r  u m f a n g r e i c h e  A u f t r ä g e .  

T r o t z d e m  w a r  d i e  R e d e  v o n  e i n e r  E r h ö h u n g  d e r  A u s f u h r p r e i s e .  

W ä h r e n d  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  i n  S c h i e n e n  m i t t e l m ä ß i g  w a r ,  

s i c h e r t e n  s i e h  d i e  W e r k e  b e t r ä c h t l i c h e  A r b e i t  f ü r  d i e  g r o ß e n  

E i s e n b a h n e n ,  d a  d e r  V e r b a n d  i m  v o r a u s  A u f t r ä g e  e i n e s  T e i l s  

d e s  A r b e i t s p l a n e s  v o n  1 9 3 5  v e r t e i l t e .  D i e  L i e f e r f r i s t e n  b e t r u g e n  

i m  D u r c h s c h n i t t  d r e i  b i s  v i e r  W o c h e n .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  

T r ä g e m  s o w i e  n a c h  a l l e n  S o r t e n  B a u s t a h l  b e s s e r t e  s i c h ,  w a s  m i t  

d e n  e r s t e n  A u f t r ä g e n  a u s  d e n  A r b e i t s b e s c h a f f u n g s p l ä n e n  z u ­

s a m m e n h ä n g t .  I n s g e s a m t  w e r d e n  d i e  B e s t e l l u n g e n  a u f  1 3 0  0 0 0  t  

g e s c h ä t z t ,  d e r e n  A u f a r b e i t u n g  s i c h  ü b e r  e i n e  z i e m l i c h  l a n g e  Z e i t  

a u s d e h n e n  w i r d .  I n  k l e i n e m  F o r m s t a h l  u n d  B e t o n s t a h l  n a h m  d i e  

N a c h f r a g e  z u .  I m  e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 3 3  h a t t e n  d i e  V e r b ä n d e  

A u f t r ä g e  i n  H ö h e  v o n  4 2 5  0 0 0  t  W a l z z e u g  v e r t e i l t ;  i m  e r s t e n  

H a l b j a h r  1 9 3 4  i s t  d i e s e  M e n g e  a u f  3 3 7  6 0 0  t  g e s u n k e n .  E n d e  

O k t o b e r  w a r  i n  v e r s c h i e d e n e n  B e z i r k e n  i n f o l g e  d e r  U n g l e i c h h e i t  

d e r  P r e i s e  d e r  b e l g i s c h e  W e t t b e w e r b  n a m e n t l i c h  i n  E i s e n k o n ­

s t r u k t i o n e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  h e f t i g .  E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  i n  

£  j e  t :  I n l a n d 1):
B e to n s ta h l .......................................  560 H andelsstabstahl..................................560
B ö h re n s tre i ie n ..............................  620 B a n d s t a h l ...........................................650
Große Winkel ..............................  560 Schwere S c h ie n e n ..............................700
Träger, N o rm a lp ro f i le .................  550 Schwere L a s c h e n ..............................637

A u s fu h r 1):
Goldpfund Goldpfund

Winkel, G rundpreis . . . 3.2.6 Träger, N ormalprofiie . . 3.1.6

I n  G r o b b l e c h e n  v e r f ü g t e n  d i e  f r a n z ö s i s c h e n  W e r k e  ü b e r  

z i e m l i c h  u m f a n g r e i c h e  B e s t e l l u n g e n ,  k o n n t e n  a b e r  n u r  m i t  g r o ß e n  

S c h w i e r i g k e i t e n  n e u e  A u f t r ä g e  h e r e i n h o l e n .  I n  F e i n b l e c h e n  

h a t t e n  d i e  b e l g i s c h - l u x e m b u r g i s c h e n  W e r k e  i h r e  A u s f u h r p r e i s e  

w i e d e r  d e m  W e t t b e w e r b  a n g e p a ß t .  A u f  d e m  I n l a n d s m a r k t  

w u r d e  ü b e r  d i e  P r e i s e  v e r h a n d e l t ;  d e r  V e r b a n d  s o l l t e  b i s  J u n i  

1 9 3 5  v e r l ä n g e r t  w e r d e n ,  a b e r  d e r  W i d e r s t a n d  v o n  v e r s c h i e d e n e n  

S e i t e n  d a u e r t e  a n .  D i e  S a a r w e r k e  i n s b e s o n d e r e  l e h n t e n  e s  a b ,

* )  D i e  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  W e r k  O s t e n ,  d i e  A u s ­

f u h r p r e i s e  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .

s i c h  ü b e r  d e n  31. D e z e m b e r  h i n a u s  f e s t z u l e g e n .  E n d e  O k t o b e r  

b e e i n f l u ß t e n  n e u  a u i g e t r e t e n e  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  e i n e m  g r o ß e n  

K r a f t w a g e n w e r k  d e n  M a r k t  u n g ü n s t i g .  D e r  V e r k a u f s a u s s c h u ß  

f ü r  F e i n b l e c h e  w u r d e  i n  B r ü s s e l  e n d g ü l t i g  g e b i l d e t .  E s  k o s t e t e n  

i n  F r  o d e r  i n  £  j e  t :

I n la n d 1): A u s fu h r1): Goldpfund
Grobbleche, 5 mm und  m ehr: Bleche:

Weiche Thomasbleche . . . .  700 4,76 m m ............................ 4.2.6
Weiche Siemens-Martin-Bleche 800 3,18 m m .........................  4.7.6
Weiche Kesselbleche, Siemens- 2,4 m m .......................... 4.10.—

M a r t in - G ü te ...........................  875 1,6 m m ..........................  4.15.—
M ittelbleche, 2 bis 4,99 m m : 1,0 mm  (geglüht) . . . 4.18.-

Thomasbleche, 4 bis un te r 5 mm 700 0,5 mm (geglüht) . . . 5.15.-
3 bis unter 4 mm 750 R iffe lb leche...........................  4.15.-

Feinbleche, 1,75 bis 1,99 m m . . 850 TJniversaleisen,Thomasgüte 3.18.6
U nirersaleisen, Thomasgüte,

G ru n d p re is .............................. 600
Universaleisen, Siemens-Martin- 

Güte, G ru n d p re is ..................700
A u f  d e m  M a r k t  f ü r  D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e  w a r  

k e i n e  B e s s e r u n g  f e s t z u s t e f l e n .  I m  I n l a n d e  h i e l t  s i c h  d i e  K u n d ­

s c h a f t  z u r ü c k ,  u n d  d i e  W e r k e  k o n n t e n  w e g e n  d e r  w e n i g e n  A u f ­

t r ä g e  i h r e  A n l a g e n  n i c h t  i n  B e t r i e b  h a l t e n .  I m  A u s f u h r g e s c h ä f t  

w a r  d e r  W e t t b e w e r b  f o r t g e s e t z t  s e h r  l e b h a f t ;  B e s t e l l u n g e n  

k o n n t e n  n u r  z u  k a u m  l o h n e n d e n  P r e i s e n  a b g e s c h l o s s e n  w e r d e n .  

E s  k o s t e t e n  i n  F r  j e  t :

Blanker D r a h t ...............................1130 V erzinkter D r a h t ...................... 1380
kngelassener D r a h t .................... 1200 Stifte T. L . N r. 20 .................. 1280

D i e  S c h r o t t p r e i s e  w a r e n  j e  n a c h  d e n  B e z i r k e n  m e h r  o d e r  

w e n i g e r  f e s t .  I m  P a r i s e r  B e z i r k  w a r e n  s i e  s t a r k  u m s t r i t t e n ,  d o c h  

h i e l t e n  s i e  d i e  H ä n d l e r  a u f  1 3 0  b i s  1 3 5  F r  a b  K a h n .  I m  V e r l a u f  

d e s  M o n a t s  w u r d e  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  e t w a s  l e b h a f t e r .  A l l e r ­

d i n g s  g i n g  d i e  N a c h f r a g e  a u s  D e u t s c h l a n d  z u r ü c k .  D a s  A b ­

w r a c k e n  v o n  S c h i f f e n  w u r d e  v o n  n e u e m  e r w o g e n  u n d  i s t  e i n  B e ­

w e i s  d a f ü r ,  d a ß  d i e  Z u k u n f t  d e s  S c h r o t t m a r k t e s  m i t  Z u v e r s i c h t  

b e t r a c h t e t  w i r d .  E n d e  O k t o b e r  b l i e b  d i e  N a c h f r a g e  n a c h  S c h r o t t  

f ü r  d i e  S a a r  s e h r  u m f a n g r e i c h .  T r o t z  g r o ß e n  L a g e r b e s t ä n d e n  

z i e h e n  d i e  P r e i s e  o f f e n b a r  a n .
* »*

Z u  d e n  g r u n d l e g e n d e n  A r b e i t s b e s e h a f f u n g s p l ä n e n  s i n d  

j e t z t  n ä h e r e  E i n z e l h e i t e n  v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n .  I n s g e s a m t  s o l l e n  

1 0  M i l l i a r d e n  F r  f ü r  ö f f e n t l i c h e  A r b e i t e n  a u f g e w a n d t  w e r d e n ,  

w o v o n  a u f  A r b e i t e n  a n  d e r  P a r i s e r  U n t e r g r u n d b a h n ,  A u s b a u  e i n e s  

B i n n e n h a f e n s  i n  L y o n  u .  a .  m .  2 , 9 9 5  M i l h a r d e n  F r  e n t f a l l e n .  F ü r  

d e n  A u s b a u  d e r  E i s e n b a h n l i n i e n ,  d i e  E l e k t r i s i e r u n g ,  d i e  V e r ­

b e s s e r u n g  d e s  S i g n a l w e s e n s  u s w .  s i n d  2 , 6  M i l h a r d e n  F r  v o r g e ­

s e h e n .  F ü r  d e n  B a u  v o n  S t r a ß e n ,  H ä f e n ,  K a n ä l e n  n s w .  s i n d

1 , 5  M i l l i a r d e n  F r  a n g e s e t z t .  F ü r  d i e  V e r b e s s e r u n g  d e r  L a n d w i r t ­

s c h a f t  w e r d e n  1 ,1  M i l l i a r d e n  F r  a u f g e w a n d t  u n d  f ü r  d e n  B a u  v o n  

S c h u l e n  u n d  a n d e r e  k u l t u r e l l e  Z w e c k e  1  M i l h a r d e  F r .  W e i t e r  

s i n d  4 0 0  M i l l .  F r  f ü r  d e n  W o h n u n g s b a u  v o r g e s e h e n ,  2 0 0  M i l l .  F r  

f ü r  W e g e b a u  u n d  3 5  M i l l .  F r  f ü r  d i e  A n l a g e  v o n  F l u g h ä f e n .  V o n  

d e r  G e s a m t s u m m e  v o n  1 0  M i l h a r d e n  E r  ü b e r n i m m t  d e r  S t a a t  

s e l b s t  2 , 8 9 7  M i l l i a r d e n  F r .  D e r  e r s t e  A r b e i t s a b s c h n i t t  b e d i n g t  

e i n e n  K o s t e n a u f w a n d  v o n  1 , 3 4 0  M i l l i a r d e n  F r  m i t  e t w a  1 2  M i l ­

h o n e n  A r b e i t s t a g e n  i m  B a u g e w e r b e  u n d  i n  d e r  M e t a l l -  u n d  E l e k ­

t r o i n d u s t r i e .

D i e  a u s f ü h r e n d e n  S t e l l e n  s i n d  a n g e w i e s e n ,  m ö g l i c h s t  A r b e i t s ­

l o s e  z u  b e s c h ä f t i g e n  u n d  d i e  A u f t r ä g e  a n  m ö g l i c h s t  w e i t e  K r e i s e  

z u  v e r g e b e n .  E s  s o l l e n  v o r  a l l e n  D i n g e n  n u r  f r a n z ö s i s c h e  W e r k ­

s t o f f e  v e r w e n d e t  w e r d e n .  W e n n  v o n  d i e s e r  R e g e l  a b g e w i c h e n  

w e r d e n  m u ß ,  i s t  e i n e  G e n e h m i g u n g  d e s  M i n i s t e r i u m s  e r f o r d e r l i c h .  

A u s l ä n d i s c h e  A r b e i t e r  k ö n n e n  b e s c h ä f t i g t  w e r d e n ,  j e d o c h  i m  a l l ­

g e m e i n e n  b i s  z u  h ö c h s t e n s  5  %  d e r  i n s g e s a m t  b e s c h ä f t i g t e n  

A r b e i t n e h m e r .  D i e  A r b e i t s z e i t  r i c h t e t  s i c h  n a c h  d e n  g e s e t z l i c h e n  

B e s t i m m u n g e n .  E s  s o l l e n  b e i  d i e s e n  A r b e i t e n  d i e  f ü r  d e n  B e r u f  

u n d  d i e  b e t r e f f e n d e  G e g e n d  ü b l i c h e n  L ö h n e  g e z a h l t  w e r d e n .

Der belgische Eisenmarkt im Oktober 1934.
D i e  Z u t e i l u n g e n  d u r c h  „ C o s i b e l “  b e l i e f e n  s i c h  i m  S e p t e m b e r  

a u f  1 2 1  9 0 0  t  g e g e n  1 2 3  5 0 0  t  i m  A u g u s t ;  d e r  R ü c k g a n g  i s t  e i n e  

F o l g e  d e r  R u h e  a u f  d e m  B l e c h m a r k t .  E n d e  S e p t e m b e r  b l i e b e n  

6 0  0 0 0  t  z u r  V e r t e i l u n g  ü b r i g .  I n  H a l b z e u g  w a r  d e r  G e s c h ä f t s ­

u m f a n g  f o r t g e s e t z t  z u f r i e d e n s t e l l e n d ,  i n  S t a b s t a h l  l e b h a f t ,  u n d  

i n  F o r m s t a h l  w a r  d i e  b e l g i s c h e  G r u p p e  s o g a r  i n  P f l i c h t .  D e r  

B l e c h m a r k t  b l i e b  s c h l e p p e n d .  I n  S c h i e n e n  l a g e n  w e n i g  A u f t r ä g e  

v o r ,  w o g e g e n  s i c h  d e r  M a r k t  i n  W a l z d r a h t  b e h a u p t e t e .  D i e  N a c h ­

f r a g e  a u s  J a p a n  w a r  s e h r  u m f a n g r e i c h ;  e s  w a r e n  u .  a .  1 0  0 0 0  t  

B l e c h e  u n t e r z u b r i n g e n ,  d i e  a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  b e l g i s c h e n  G r u p p e  

z u f a l l e n  s o l l e n .  S ü d a m e r i k a  s c h e n k t e  g l e i c h e r w e i s e  d e m  M a r k t e  

A u f m e r k s a m k e i t .  I n  d e n  P r e i s e n  t r a t e n  e i n i g e  A e n d e r u n g e n  e i n .  

F ü r  F i n n l a n d  w u r d e n  s i e  l e d i g l i c h  f ü r  H a n d e l s s t a b s t a h l  u m  

5 / — s h  e r h ö h t ,  w ä h r e n d  s i e  f ü r  K u b a  i n f o l g e  d e s  a m e r i k a n i s c h e n  

W e t t b e w e r b s  v o n  G o l d p f u n d  3 . 3 . 9  a u f  G o l d p f u n d  3 . - . -  h e r a b ­

g e s e t z t  w u r d e n .  D i e  W a l z d r a h t p r e i s e  w u r d e n  z u m  T e i l  f ü r  e i n i g e
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L ä n d e r ,  w i e  J a p a n ,  B u l g a r i e n  u n d  S c h w e d e n ,  e r h ö h t .  I m  V e r l a u f  

d e s  M o n a t s  g i n g e n  d i e  G e s c h ä f t e  e t w a s  z u r ü c k ,  b e h a u p t e t e n  s i c h  

j e d o c h  a u f  z u f r i e d e n s t e l l e n d e r  H ö h e .  H a n d e l s s t a b s t a h l  b l i e b  

s t a r k  g e f r a g t ,  d o c h  w a r  e i n  R ü c k g a n g  g e g e n ü b e r  d e n  v o r h e r g e h e n ­

d e n  W o c h e n  f e s t z u s t e l l e n .  W ä h r e n d  d i e  A b s c h l ü s s e  i n  H a l b z e u g  

i m  g e w ö h n l i c h e n  U m f a n g  e r f o l g t e n ,  h i e l t  d i e  S t i l l e  a u f  d e m  

B l e c h m a r k t  a n .  W a l z d r a h t  w u r d e  a u s  E n g l a n d ,  S c h w e d e n  u n d  

J a p a n  g e f r a g t .  I m  ü b r i g e n  w a r e n  e s  i m m e r  d i e  g l e i c h e n  M ä r k t e ,  

d i e  s i c h  d u r c h  e i n e  g u t e  N a c h f r a g e  b e m e r k b a r  m a c h t e n ,  b e s o n d e r s  

d e r  N a h e  u n d  F e r n e  O s t e n ,  S y r i e n  u n d  A e g y p t e n .  D i e  n o r d i s c h e n  

L ä n d e r  u n d  P o r t u g a l  e r t e i l t e n  g l e i c h f a l l s  z u f r i e d e n s t e l l e n d e  

A u f t r ä g e .  A u s  S ü d a m e r i k a  k a m e n  w o h l  z i e m l i c h  z a h l r e i c h e  

N a c h f r a g e n ;  a b e r  e s  w u r d e n  n u r  w e n i g  b e d e u t e n d e  G e s c h ä f t e  

a b g e s c h l o s s e n ,  d a  d i e  b e l g i s c h e n  W e r k e  w e n i g  N e i g u n g  f ü r  T a u s c h ­

u n d  K o m p e n s a t i o n s g e s c h ä f t e  z e i g t e n .  E n d e  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  

b e h a u p t e t e  s i c h  d e r  M a r k t  i m  a l l g e m e i n e n ,  j a  m a n  k o n n t e  s o g a r  

f ü r  e i n i g e  E r z e u g n i s s e  e i n e  B e l e b u n g  f e s t s t e l l e n .  H a n d e l s s t a b s t a h l ,  

F o r m s t a h l  u n d  H a l b z e u g  b l i e b e n  b e v o r z u g t .  A u c h  i n  B l e c h e n  

t r a t  e i n e  l e i c h t e  B e s s e r u n g  e i n ,  o b w o h l  d i e  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  

u n l o h n e n d  b l i e b .  H o l l a n d  e r t e i l t e  u m f a n g r e i c h e  A u f t r ä g e ;  e b e n s o  

s c h e n k t e  A r g e n t i n i e n  d e m  M a r k t  A u f m e r k s a m k e i t .  U e b e r  d i e  

V e r k a u f s m ö g l i c h k e i t e n  n a c h  I n d i e n  h e r r s c h t e  B e u n r u h i g u n g .  

D i e  A u s f u h r  d o r t h i n  w i r d  s i c h  V o m  1 .  N o v e m b e r  a n  i m m e r  s c h w i e ­

r i g e r  g e s t a l t e n ,  n i c h t  a l l e i n  w e g e n  d e r  n e u e n  E i n f u h r z ö l l e ,  s o n d e r n  

a u c h  w e g e n  d e r  S e n k u n g  d e r  e n g l i s c h e n  V e r k a u f s p r e i s e .  D i e  i n t e r ­

n a t i o n a l e n  V e r k a u f s v e r b ä n d e  h a b e n  b e s c h l o s s e n ,  e n t s p r e c h e n d e  

K a m p f p r e i s e  f ü r  d e n  i n d i s c h e n  M a r k t  e i n z u f ü h r e n .  D i e  F r a g e  

d e r  E r r i c h t u n g  e i n e s  F e i n b l e c h v e r b a n d e s  b l i e b  v e r w i c k e l t .

D i e  R o h e i s e n p r e i s e  b l i e b e n  u m s t r i t t e n .  D i e  G e s c h ä f t s ­

t ä t i g k e i t  w a r  r u h i g ,  d a  d e r  V e r b r a u c h  n u r  d e n  d r i n g e n d s t e n  

B e d a r f  d e c k t e .  G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  3  P .  L .  k o s t e t e  3 1 0  b i s  3 1 5  F r  

j e  t  a b  W a g e n  G r e n z e .  D i e  P r e i s e  f ü r  H ä m a t i t  u n d  p h o s p h o r ­

a r m e s  R o h e i s e n  b e t r u g e n  3 6 0  u n d  3 1 0  F r  a b  W a g e n  W e r k .  T h o ­

m a s r o h e i s e n  k o s t e t e  2 8 5  F r .

I n  d e n  e r s t e n  O k t o b e r t a g e n  w a r  d a s  G e s c h ä f t  i n  H a l b z e u g  

z u f r i e d e n s t e l l e n d .  D i e  A u s f u h r  l i e ß  a l l e r d i n g s  e t w a s  n a c h .  I m  

I n l a n d  b l i e b  d i e  V e r k a u f s t ä t i g k e i t  w i e  g e w ö h n l i c h  b e s c h r ä n k t .  

E n g l a n d ,  J a p a n ,  R u m ä n i e n  u n d  F i n n l a n d  w a r e n  d i e  b e s t e n  A b ­

n e h m e r .  I m  w e i t e r e n  V e r l a u f  s c h w ä c h t e  s i c h  d a s  G e s c h ä f t  n a c h  

E n g l a n d  z u n ä c h s t  a b ;  e r s t  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t s t a g e n  k a m e n

w i e d e r  u m f a n g r e i c h e r e  B e s t e l l u n g e n  a u s  E n g l a n d  u n d  J a p a n .

A u c h  d e r  I n l a n d s m a r k t  b e s s e r t e  s i c h .  E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  

i n  £  j e  t :
I n l a n d 1):

R o h b lö c k e ......................................... 365
Vorgewalzte B lö c k e ........................410

A u s f u h r1):
Goldpfund

R o h b lö c k e .......................... 2 .- .-
Vorgewalzte Blöcke . . . 2.6.-
K n ü p p e l ..............................  2.7.-

A u f  d e m  W a l z z e u g m a r k t  w a r  n a m e n t l i c h  S t a b -  u n d  F o r m ­

s t a h l  g u t  g e f r a g t .  I n  B a n d s t a h l  w a r  d i e  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  r u h i g .  

B e i  k a l t g e w a l z t e m  B a n d s t a h l  b l i e b  d i e  L a g e  b e i  l e b h a f t e m  a u s ­

l ä n d i s c h e m  W e t t b e w e r b  u n v e r ä n d e r t .  I n  W a l z d r a h t  m a c h t e  s i c h  

e i n e  B e s s e r u n g  d e r  N a c h f r a g e  b e m e r k b a r .  I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  

k o n n t e n  d i e  W e r k e  r e c h t  u m f a n g r e i c h e  A u f t r ä g e  v e r b u c h e n .  

A u f  d e m  I n l a n d s m a r k t e  w a r  d i e  L a g e  w e n i g e r  g ü n s t i g ;  d i e  B e ­

s t e l l u n g e n  w a r e n  w e n i g  u m f a n g r e i c h ,  d a  d i e  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e  

I n d u s t r i e  ü b e r  e i n  N a c h l a s s e n  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  k l a g t e .  E s  

k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  i n  £  j e  t :

I n l a n d 1) :
H andelsstabstahl..............................  560 W armgewalzter Bandstahl . . 700
Träger, N o rm a lp ro file .................  550 Gezogener B undstahl . . . .  965
B re itf la n sch träg er  565 Gezogener V ierkantstahl . . . 1125
Mittlere W in k e l.............................. 550 Gezogener Sechskantstahl . . . 1300

A u s f u h r 1):
Goldpfund Goldpfund

H andelsstabstahl. . . . 3.2.6bis3.5.~ Kaltgew. Bandstahl,
Träger, Normalprofile . 3.1.6 22 B. G., 15,9 bis
Breitflanschträger . . . 3.3.- 25,4 mm breit . . . 5.17.6b is6 .- .-
Mittlere Winkel . . . .  3.2.6 Gezogener Bundstahl . 5 .- .-
W armgewalzter Band- GezogenerVierkantstahl 6 .- .-

s t a h l ..............................  4 .- .-  Gezogener Sechskant­
stahl ................................ 6.15.-

A u f  d e m  S c h w e i ß s t a h l m a r k t  w a r  d i e  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  

f ü r  d a s  I n -  u n d  A u s l a n d  z u  M o n a t s b e g i n n  s t a r k  b e s c h r ä n k t .  D i e  

G r u n d p r e i s e  b e h a u p t e t e n  s i c h  e i n i g e r m a ß e n .  I m  V e r l a u f  d e s  

M o n a t s  b e s s e r t e  s i c h  d i e  N a c h f r a g e  a u s  d e m  A u s l a n d e  e t w a s ,  

r e i c h t e  a b e r  n i c h t  a u s ,  u m  d e n  W e r k e n  e i n e  e i n i g e r m a ß e n  r e g e l ­

m ä ß i g e  B e s c h ä f t i g u n g  z u  s i c h e r n .  D e r  I n l a n d s m a r k t  b l i e b  

s c h w a c h .  E n d e  O k t o b e r  s e t z t e  s i c h  d i e  B e s s e r u n g  a u f  d e m  A u s ­

f u h r m a r k t ,  w e n n  a u c h  n u r  s e h r  l a n g s a m ,  f o r t .  E s  k o s t e t e n  i n  

F r  o d e r  i n  £  j e  t :

x )  D i e  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  W e r k ,  d i e  A u s f u h r ­

p r e i s e  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .

K n ü p p e l ............................................. 440
P l a t i n e n ............................................. 470

Goldpfund
P l a t i n e n .............................. 2.8.-
R ö h re n s tre if e n .................  3.15.-

I n l a n d 1):
Schweißstahl Nr. 3, gewöhnliche G ü t e .....................................................  525
Schweißstahl Nr. 4 ....................................................................................................... 1100
Schweißstahl Nr. 5 ....................................................................................................... 1300

A u s f u h r 1): Goldpfund
Schweißstahl Nr. 3, gewöhnliche G ü t e ...........................................3 .-.-b is3 .1 .-

D i e  L a g e  a u f  d e m  B l e c h m a r k t  w a r  w e n i g  g ü n s t i g .  F ü r  a l l e

A b m e s s u n g e n  g i n g e n  v ö l l i g  u n z u r e i c h e n d e  B e s t e l l u n g e n  e i n .  

E i n i g e  G e s c h ä f t e  k a m e n  f ü r  S c h i f f s b l e c h e  i n  S i e m e n s - M a r t i n -  

G ü t e  z u s t a n d e .  I n  v e r z i n k t e n  B l e c h e n  w a r e n  l e d i g l i c h  d i e  d ü n n e n  

A b m e s s u n g e n  g e f r a g t .  I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  b l i e b  d i e  L a g e  

m i t t e l m ä ß i g ,  b e s o n d e r s  i n  G r o b -  u n d  M i t t e l b l e c h e n .  D i e  W e r k e  

m a c h t e n  n a c h  w i e  v o r  Z u g e s t ä n d n i s s e ,  d e r e n  H ö h e  s i c h  n a c h  d e n  

f e s t  a b g e s c h l o s s e n e n  G e s c h ä f t e n  r i c h t e t e .  I n  F e i n b l e c h e n  w a r e n  

d i e  P r e i s e  g l e i c h e r w e i s e  u m s t r i t t e n .  E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  i n  

£  j e  t :
I n l a n d 1):

Gewöhnliche Thomasbleche, B leche:
Grundpreis, frei Bestimmungs- 2 bis 2,99 m m ............................ 775
o rt: 1,50 bis 1,99 m m ........................ 800
4.76 mm und m e h r .................  700 1,40 bis 1,49 m m ..........................815
4 m m ..........................................  750 1,25 bis 1,39 m m ..........................825
3 m m   775 1 bis 1,24 m m ............................. 875

Riffelbleche:
5 m m ..............................................750
4 m m ..............................................800
3 m m ..............................................900

A u s fu h r 1):
Goldpfund Goldpfund

Universaleise n .................  3.18.6 Bleche:
Bleche: 2 bis 2,99 mm  . . . .  3.17.6

6.35 mm und mehr . . 4 .- .-  1,50 bis 1,99 mm  . . . 4 .- .-
4.76 mm und mehr . . 4.2.6 1,40 bis 1,49 mm  . . . 4.5.-
4 m m ............................... 4.5.— 1,25 bis 1,39 mm . . . 4.10.—
3.18 mm und weniger . 4.7.6 1 bis 1,24 mm . . . .  4.15.-

Riffelbleche: 1,0 mm (geglüht) . . . 4.17.6
6.35 mm und mehr . . 4.5.- 0,5 mm (geglüht) . . . 5.16.-
4.76 mm und mehr . . 4.7.6
4 m m ............................... 4.12.6
3.18 mm  und weniger . 6.10.-

N a c h  D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e n  b e s t a n d  i m  I n l a n d  

w e n i g  N a c h f r a g e .  I m  A u s l a n d e  m a c h t e  s i c h  l e b h a f t e r  W e t t ­

b e w e r b  f ü h l b a r .  E s  k o s t e t e n  i n  F r  j e  t :

Blanker D r a h t ...............................1100 S ta c h e ld r a h t .................................... 1700
Angelassener D r a h t .................  1200 V erzinnter D r a h t ....................... 2300
Verzinkter D r a h t .....................  1650 S t i f t e ................................................. 1500

D e r  S c h r o t t  m a r k t  b e s s e r t e  s i c h  z u  M o n a t s b e g i n n ,  d a  e in ig e  

V e r b r a u  c h e r w e r k e  a l s  K ä u f e r  a u f  t r a t e n .  D i e  v o n  d e r  d e u t s c h e n  

R e g i e r u n g  g e t r o f f e n e n  n e u e n  V e r f ü g u n g e n  ü b e r  d i e  E i n f u h r  l i e ß e n  

e i n e  V e r m i n d e r u n g  d e r  G e s c h ä f t e  m i t  D e u t s c h l a n d  b e f ü r c h t e n .  

I n f o l g e d e s s e n  v e r s u c h t e n  d i e  i n l ä n d i s c h e n  V e r b r a u c h e r ,  a u f  d i e  

P r e i s e  z u  d r ü c k e n ,  a b e r  o h n e  E r f o l g .  E n d e  O k t o b e r  w a r  d i e  N a c h ­

f r a g e  s c h w a c h ,  u n d  d i e  P r e i s e  n e i g t e n  n a c h  u n t e n .  E s  k o s t e t e n  

i n  F r  j e  t :

S o ndersch ro tt.....................
H ochofenschrott.................
Siemens-Martin-Schrott
D r e h s p ä n e .........................
Maschinenguß, erste Wahl 
Brandguß ..........................

3. 10. 31. 10*
210—215 205—210
200—205 195—200
225—230 220—230
200—215 200—210
300—320 300—310
230—240 225—230

Zur Lage der amerikanischen Eisen- und 
Stahlindustrie.

T r o t z  d e m  G e s e t z  z u r  W i e d e r b e l e b u n g  d e r  W i r t s c h a f t  z e i g t e  

d i e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  e i n e n  R ü c k ­

g a n g .  W ä h r e n d  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  i m  M a i  u n d  J u n i  e r h e b l i c h  

a n g e s t i e g e n  w a r  u n d  d i e  S t a h l e r z e u g u n g  i m  M a i  5 6 , 3 9  %  u n d  

i m  J u n i  5 2 , 6 8  %  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  b e t r a g e n  h a t t e ,  g i n g  s i e  

i m  J u l i  a u f  2 6 , 7 5  % ,  i m  A u g u s t  a u f  2 2 , 9 3  %  u n d  i m  S e p t e m b e r  a u f  

2 2 , 7 4  %  z u r ü c k .  A r b e i t s t ä g h c h  s t e l l t e  s i c h  d i e  E r z e u g u n g  i m  M a i  a u f  

1 2 6 1 6 1  t ,  i m  J u n i  a u f  1 1 7  8 5 5  t ,  i m  J u l i  a u f  5 9  8 4 5  t ,  i m  A u g u s t  

a u f  5 1  3 0 3  t  u n d  i m  S e p t e m b e r  a u f  5 0  8 6 6  t .  I n  d e n  e r s t e n  n e u n  

M o n a t e n  d e s  J a h r e s  1 9 3 4  b e l i e f  s i c h  d i e  R o h s t a h l e r z e u g u n g  i n s ­

g e s a m t  a u f  2 0  5 9 2  7 5 7  t  g e g e n  1 7  4 6 4  4 2 0  t  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  

d e s  V o r j a h r e s  o d e r  a u f  3 9 , 5 1  %  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  g e g e n  

3 3 , 5 3  %  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  J a h r e s  1 9 3 3 .  D a s  J a h r  1 9 3 4  d ü r f t e  

n u r  e i n e  g e r i n g e  B e s s e r u n g  g e g e n ü b e r  1 9 3 3  z e i g e n ,  e s  s e i  d e n n ,  

d a ß  f ü r  d e n  R e s t  d e s  J a h r e s  e i n e  s c h a r f e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  e in -  

s e t z e n  w ü r d e .  D e r  O k t o b e r  h a t  a b e r  b i s h e r  n u r  e i n e  l e i c h t e  

B e s s e r u n g  g e b r a c h t .

D e r  R ü c k g a n g  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  b e t r a f  s o w o h l  d e n  

H a n d e l  a l s  a u c h  d i e  I n d u s t r i e ;  l e d i g l i c h  i m  K l e i n h a n d e l  t r a t  

n e u e r d i n g s  e i n e  B e s s e r u n g  e i n ,  d i e  s i c h  a b e r  n o c h  n i c h t  a u f  d i e  

G r o ß i n d u s t r i e  a u s g e d e h n t  h a t .  D e r  G e s c h ä f t s r ü c k g a n g  g a b  v i e l ­

f a c h  z u  E r w ä g u n g e n  A n l a ß ,  o b  d i e  n e u e n  M a ß n a h m e n  ü b e r h a u p t  

z u r  U e b e r w i n d u n g  d e r  K r i s e  g e e i g n e t  s i n d .  W ä h r e n d  d i e  B u n d e s ­

r e g i e r u n g  i h r e  g r o ß e n  A u s g a b e n  f o r t s e t z t  u n d  d i e  B e h ö r d e n  e r ­

m u t i g t ,  L e i h g e l d e r  f ü r  H a u s b a u  u n d  a n d e r e  Z w e c k e  b e r e i t z u s t e l ­

l e n ,  s o  r e i c h e n  d i e s e  A n r e g u n g e n  d o c h  n i c h t  a u s ,  d i e  U n s i c h e r h e i t
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d e r  L a g e  z u  b e s e i t i g e n ,  d i e  d u r c h  d i e  g e l d l i c h e n  S c h w i e r i g k e i t e n  

u n d  d i e  A r b e i t e r u n r u h e n  v e r u r s a c h t  w i r d .  D i e  m e i s t e n  U n t e r ­

n e h m u n g e n  d e r  S t a h l i n d u s t r i e  h a t t e n  i m  d r i t t e n  V i e r t e l j a h r  g e r i n ­

g e r e  U e b e r s c h ü s s e  a u f z u w e i s e n  a l s  i m  z w e i t e n  V i e r t e l j a h r ;  d a s  

v i e r t e  V i e r t e l j a h r  w i r d  s i c h e r l i c h  g e l d l i c h e  V e r l u s t e  b r i n g e n ,  f a l l s  

n i c h t  i m  N o v e m b e r  u n d  D e z e m b e r  d i e  E r z e u g u n g  e i n e n  e n t s c h i e ­

d e n e n  A u f s t i e g  n i m m t .  I n z w i s c h e n  h a t  e i n e  l e b h a f t e  K r i t i k  ü b e r  d i e  

P r e i s g e b a r u n g  d e s  N R A . - G e s e t z e s  e i n g e s e t z t ,  d i e  z u m  g r o ß e n  T e i l  

a u s  d e n  K r e i s e n  d e r  N R A .  s e l b s t  s t a m m t .  D i e  S t a h l v e r b r a u c h e r  

s i n d  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  e i n e  A u f h e b u n g  d e r  P r e i s b e s t i m m u n g e n  

z w e i f e l l o s  e i n  S i n k e n  e i n i g e r  P r e i s e  h e r b e i f ü h r e n  w ü r d e ;  s i e  k a u f e n  

d a h e r  n u r  s e h r  v o r s i c h t i g  d e n  d r i n g e n d s t e n  B e d a r f ,  u n d  t a t s ä c h ­

l i c h  k o m m e n  A b s c h l ü s s e  a u f  l ä n g e r e  S i c h t  k a u m  z u s t a n d e .  A n d e r ­

s e i t s  i s t  e s  i n  d e n  K r e i s e n  d e r  E i s e n h ä n d l e r  a b e r  a u c h  w o h l b e k a n n t ,  

d a ß  d i e  g e g e n w ä r t i g e n  L ö h n e  i n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  n i c h t  b e i b e h a l ­

t e n  w e r d e n  k ö n n e n  o h n e  d i e  P r e i s v o r s c h r i f t e n ,  d i e  g e h e i m e  A b ­

m a c h u n g e n  u n d  u n f e i n e s  G e s c h ä f t s g e b a r e n ,  w i e  e s  i n  d e n  Z e i t e n  

d e s  u n e i n g e s c h r ä n k t e n  W e t t b e w e r b s  d e r  F a l l  w a r ,  a u s s c h a l t e n .

D i e  P r e i s e  f ü r  R o h e i s e n  u n d  F e r t i g e r z e u g n i s s e  h a b e n  s i c h  

i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  n i c h t  g e ä n d e r t .  D i e  i m  L a u f e  d e s  z w e i t e n  

V i e r t e l j a h r s  v o r g e n o m m e n e n  E r h ö h u n g e n  s i n d  z u m  T e i l  w i e d e r  

d u r c h  P r e i s s e n k u n g e n  a m  1 .  J u l i  b e s e i t i g t  w o r d e n .  S e i t d e m  s i n d  

n u r  g e r i n g e  A e n d e r u n g e n  v o r g e k o m m e n .  W ä h r e n d  d i e  P r e i s e  a u s -  

r e i c h e n  w ü r d e n ,  u m  b e i  e i n e m  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  v o n  5 0  %  o d e r  

m e h r  e i n e n  a u s r e i c h e n d e n  G e w i n n  z u  g e w ä h r l e i s t e n ,  s i n d  s i e  b e i  

d e m  g e g e n w ä r t i g e n  g e r i n g e n  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  n i c h t  h o c h  g e n u g .  

I m  A u g e n b l i c k  k a n n  a b e r  n i c h t  a n  h ö h e r e  P r e i s e  g e d a c h t  w e r d e n ;  

i n f o lg e d e s s e n  m u ß  d i e  S t a h l i n d u s t r i e  w e i t e r h i n  m i t  V e r l u s t e n  

r e c h n e n ,  b i s  s i e h  d e r  G e s c h ä f t s u m f a n g  e r h e b l i c h  g e b e s s e r t  h a t .

F ü r  d i e  K r a f t w a g e n i n d u s t r i e  i s t  j e t z t  s t i l l e  Z e i t ,  w o  d i e  n e u e n  

W a g e n  f ü r  1 9 3 5  e n t w o r f e n  w e r d e n ;  d i e  B a u i n d u s t r i e  i s t  t r o t z  d e n  

U n t e r s t ü t z u n g e n  d u r c h  R e g i e r u n g s b a u t e n  u n d  a m t l i c h e n  L e i h -  

g e l d e m  f ü r  P r i v a t b a u t e n  n o c h  w e i t  u n t e r  d e m  ü b l i c h e n  S t a n d  

b e s c h ä f t i g t ; d i e  E i s e n b a h n e n  k a u f t e n  w o h l  z u  A n f a n g  d e s  J a h r e s  

r e i c h l i c h e r ,  n e h m e n  a b e r  g e g e n w ä r t i g  n u r  g e r i n g e  M e n g e n  a b ;  

d i e  B l e c h k a n n e n i n d u s t r i e ,  d i e  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  J a h r e n  u n g e f ä h r  

1 0  ° 0  d e r  S t a h l e r z e u g u n g  i n  F o r m  v o n  W e i ß b l e c h e n  a b n a h m ,  h a t  

s i c h  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  s o  s t a r k  e i n g e d e c k t ,  d a ß  s i e  m e i s t  v o m  

M a r k t  v e r s c h w u n d e n  i s t .  E i n e s  d e r  g r ö ß t e n  B l e c h k a n n e n  w e r k e  

v e r f ü g t  f ü r  d e n  R e s t  d e s  J a h r e s  ü b e r  g e n ü g e n d  W e i ß b l e c h e  u n d  

k a n n  s o g a r  n o c h  B e s t ä n d e  i n s  n ä c h s t e  J a h r  h i n ü b e m e h m e n .  A u s  

a l l e d e m  e r h e l l t ,  d a ß  d i e  A u s s i c h t e n  f ü r  e i n e  b a l d i g e  B e s s e r u n g  d e s  

S t a h l g e s c h ä f t e s  i n  e i n i g e m  A u s m a ß  n i c h t  g ü n s t i g  s i n d .  W a h r ­

s c h e i n l i c h  w i r d  d a s  G e s c h ä f t  f ü r  d e n  R e s t  d e s  J a h r e s  k l e i n ,  a b e r  

s t e t i g  s e i n  u n d  i m  w e i t e n  U m f a n g e  a u f  d e r  E r g ä n z u n g  d e r  L a g e r ­

v o r r ä t e ,  d i e  E n d e  J u n i  r e c h t  b e t r ä c h t l i c h  w a r e n ,  a b e r  a l l m ä h l i c h  

a u f g e a r b e i t e t  w o r d e n  s i n d ,  b e r u h e n .

D a s  g e s a m t e  G e s c h ä f t  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  i s t  s t a r k  

v o n  d e r  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  a b h ä n g i g .  D i e  

F u r c h t  v o r  e i n e r  I n f l a t i o n  i s t  n o c h t  n i c h t  b e s e i t i g t ,  t r o t z  d e n  

o f f e n s i c h t l i c h e n  B e m ü h u n g e n  d e s  P r ä s i d e n t e n  R o o s e v e l t ,  a n  d e n  

g e g e n w ä r t ig e n  W ä h r u n g s v e r h ä l t n i s s e n  f e s t z u h a l t e n .  D i e  v o n  d e r  

R e g i e r u n g  a u s g e g e b e n e n  L e i h g e l d e r  h a b e n  j e d o c h  e i n e n  s o l c h e n  

U m f a n g  a n g e n o m m e n ,  d a ß  i r g e n d e i n e  A r t  v o n  I n f l a t i o n  d i e  n a t ü r ­

l i c h e  F o l g e  s e i n  m u ß .  D i e  K o n g r e ß w a h l e n  z u  A n f a n g  N o v e m b e r  

w e r d e n  a u s w e i s e n ,  w i e  s e h r  d i e  B e v ö l k e r u n g  g e w i l l t  i s t ,  d i e  M a ß ­

n a h m e n  v o n  P r ä s i d e n t  R o o s e v e l t  z u  b i l l i g e n .  T r o t z  d e r  w a c h s e n ­

d e n  U n z u f r i e d e n h e i t  i n  G e s c h ä f t s -  u n d  G e l d k r e i s e n  d e u t e t  a b e r  

a l l e s  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d e r  P r ä s i d e n t  d i e  k r a f t v o l l e  U n t e r s t ü t z u n g  

d e s  g r ö ß e r e n  T e i l s  d e r  B e v ö l k e r u n g  f i n d e n  w i r d .

Hoehofenschaumschlaeke im Auslande. —  D e r  F o r t s c h r i t t  

a u f  d e m  G e b i e t  d e s  L e i c h t b e t o n s  g r e i f t ,  a n g e r e g t  d u r c h  d i e  d e u t ­

s c h e n  E r f o l g e ,  n u n m e h r  a u c h  a u f  d a s  A u s l a n d  ü b e r .  S o  h a t  s i c h  

u n t e r  F ü h r u n g  e i n e r  g r o ß e n  e n g l i s c h e n  B a u g e s e l l s c h a f t  e i n e  

F i r m e n v e r e i n i g u n g  g e b i l d e t ,  d i e  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  m i t  d e r  H e r ­

s t e l l u n g  u n d  d e m  V e r t r i e b  v o n  g e s c h ä u m t e r  H o c h o f e n s c h l a c k e  

( H ü t t e n b i m s )  b e f a s s e n  s o l l .  D i e  H e r s t e l l u n g  s o l l  n a c h  d e n  S c h u t z -  

r e c h t e n  v o n  d r e i  d e u t s c h e n  P a t e n t i n h a b e r n  g e s c h e h e n .  W e i t e r h i n  

i s t  b e s c h lo s s e n  w o r d e n ,  u n t e r  B e n u t z u n g  d i e s e r  s e l b e n  S c h u t z -  

r e c h t e  a u c h  i n  A m e r i k a  ( V e r e i n i g t e  S t a a t e n )  d i e  H o c h o f e n s c h a u m ­

s e h l a c k e  a u f  d e n  M a r k t  z u  b r i n g e n .

Eschweiler Bergwerks-Verein, Kohlscheid. —  E n t g e g e n  d e n  

E r w a r t u n g e n  h a t  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 3 3 / 3 4  n i c h t  b e f r i e d i g t .  I n  

d e n  e r s t e n  n e u n  M o n a t e n  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  h a t t e  i m  S t e i n ­

k o h l e n b e r g b a u  d e r  s e i n e m  E n d e  z u g e h e n d e  W e t t b e w e r b  d e r  

e i n z e ln e n  G e b i e t e  a u ß e r g e w ö h n l i c h  s c h a r f e ,  d i e  E r l ö s e  a u f s  s t ä r k s t e  

b e e i n t r ä c h t i g e n d e  F o r m e n  a n g e n o m m e n .  D e r  a l l g e m e i n  b e s s e r e  

W i r t s c h a f t s g a n g  i n  D e u t s c h l a n d  b r a c h t e  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r

B r e n n s t o f f n a c h f r a g e  m i t  s i c h ,  d i e  n i c h t  n u r  z e i t l i c h  i n  E r ­

s c h e i n u n g  t r a t ,  s o n d e r n  z i e m l i c h  s t e t i g  b l i e b .  D a s  A u s l a n d s ­

g e s c h ä f t  w a r  i n f o l g e  v o n  M a ß n a h m e n  d e r  e i n z e l n e n  L ä n d e r ­

r e g i e r u n g e n  z u m  S c h u t z e  d e r  e i n h e i m i s c h e n  F ö r d e r u n g  d a s  g a n z e  

J a h r  h i n d u r c h  s e h r  n o t l e i d e n d .  D i e  A b g a b e  v o n  F e r n g a s  k o n n t e  

i m  M i t t e l  a u f  7  M i l l .  m 3 m o n a t l i c h  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  I m  L a u f e  

d e s  B e r i c h t s j a h r e s  s i n d  d i e  B e t r i e b e  d e r  F e l t e n  &  G u i l l e a u m e  

C a r l s w e r k  A k t . - G e s .  i n  K ö l n - M ü l h e i m  a n  d a s  V e r s o r g u n g s n e t z  

a n g e s c h l o s s e n  w o r d e n .

I n  d a s  B e r i c h t s j a h r  f ä l l t  d e r  B e i t r i t t  z u m  R h e i n i s c h - W e s t ­

f ä l i s c h e n  K o h l e n - S y n d i k a t .  A u f  G r u n d  e i n e s  A b k o m m e n s  h a t  s i c h  

d a s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e  K o h l e n - S y n d i k a t  z u  e i n e r  A b n a h m e  

i n  b e s t i m m t e r  H ö h e  v e r p f l i c h t e t ,  w o d u r c h  d e m  E s c h w e i l e r  B e r g ­

w e r k s - V e r e i n  i n n e r h a l b  g e w i s s e r  G r e n z e n  e i n e  g l e i c h m ä ß i g e  B e ­

s c h ä f t i g u n g  i n  b e s t i m m t e m  U m f a n g  z u g e s i c h e r t  w o r d e n  i s t .  

A l l e r d i n g s  w a r e n  z u n ä c h s t  u n e r w a r t e t  h o h e  U e b e r g a n g s s c h w i e r i g -  

k e i t e n  z u  ü b e r w i n d e n ,  d a  d a s  S y n d i k a t  n u r  8 7 , 8  %  d e r  v e r t r a g ­

l i c h  z u g e s i c h e r t e n  M e n g e  a b n a h m ,  w a s  e i n e  M i n d e r b e s c h ä f t i g u n g  

u m  1 2 7  7 7 0  t  b e d e u t e t e .  D i e  s i c h  h i e r a u s  e i g e b e n d e n  N a c h t e i l e  

e r f u h r e n  n o c h  e i n e  V e r s c h ä r f u n g  d u r c h  E r s c h w e r n i s s e  i n  d e r  

S o r t e n f r a g e ,  s o  d a ß  s i c h  d i e  H a l d e n v o r r ä t e  u m  6 8  1 6 9  t  s t e i g e r t e n .  

D i e  Z a h l  d e r  i m  B e r g w e r k s b e t r i e b  b e s c h ä f t i g t e n  P e r s o n e n  b e t r u g  

1 5  0 2 9  A r b e i t e r  u n d  7 9 6  B e a m t e .  A n  L ö h n e n  u n d  G e h ä l t e r n  

w u r d e n  3 1  0 4 9  9 2 0 . 0 6  JfM  a u f  g e w a n d t .  D i e  A u f w e n d u n g e n  f ü r  

N e u -  u n d  E r s a t z b e s c h a f f u n g e n  b e t r u g e n  8 4 1 6 0 6 , 1 6  M M .

G ü n s t i g e r  l a g e n  d i e  V e r h ä l t n i s s e  b e i  d e r  H ü t t e n a b t  e i l u n g .  

D i e  z u  B e g i n n  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  e i n s e t z e n d e  m e r k l i c h e  B e ­

l e b u n g  d e s  E i s e n - I n l a n d s m a r k t e s  b r a c h t e  i m  V e r g l e i c h  z u m  V o r ­

j a h r  e r h ö h t e n  B e d a r f  f ü r  f a s t  a l l e  E r z e u g n i s s e .  D i e  z w e i t e  H ä l f t e  

d e s  B e r i c h t s j a h r e s  e r g a b  e i n e  w e i t e r e  B e s s e r u n g  d u r c h  d e n  E i s e n ­

b e d a r f  d e s  B a u g e w e r b e s .  D e r  A u s l a n d s m a r k t  v e r m o c h t e  s i c h  

n i c h t  z u  e r h o l e n ,  w e i l  d e r  W e t t b e w e r b  d e r  L ä n d e r  m i t  e n t w e r t e t e r  

W ä h r u n g  d i e  A u s f u h r l i e f e r u n g e n  e r s c h w e r t e .  I m  R o h e i s e n g e ­

s c h ä f t  w a r  e i n e  l e i c h t e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  v o n  M o n a t  z u  M o n a t  

f e s t z u s t e l l e n .  D e r  H o c h o f e n  h a t  v o n  S e p t e m b e r  1 9 3 3  b i s  J a n u a r  

1 9 3 4 ,  a l s o  4  M o n a t e ,  g e a r b e i t e t .  I n  B a n d e i s e n  u n d  R ö h r e n  w a r  

d i e  B e s c h ä f t i g u n g ,  w e n n  a u c h  i m  w e c h s e l n d e n  U m f a n g e ,  w e s e n t ­

l i c h  b e s s e r  a l s  i m  V o r j a h r .  D i e  A u f t r a g s z u w e i s u n g e n  d e r  B a n d ­

e i s e n v e r e i n i g u n g  u n d  d e s  R ö h r e n v e r b a n d e s  e n t s p r a c h e n  d e m  j e ­

w e i l i g e n  B e d a r f  u n d  m a c h t e n  e t w a  4 0  %  d e s  A n t e i l s  a u s .  D e r  

A b s a t z  i n  K l e i n e i s e n z e u g  w a r  e b e n f a l l s  b e s s e r  a l s  i m  V o r j a h r  u n d  

b e h i e l t ,  w e i l  d i e  R e i c h s b a h n  r e g e l m ä ß i g  a b r i e f ,  e i n e  g e w i s s e  

S t e t i g k e i t .  D i e  E i s e n b a u w e r k s t ä t t e  l i t t  i m  e r s t e n  H a l b j a h r  

u n t e r  A u f t r a g s m a n g e l ,  v e r f ü g t e  j e d o c h  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  

ü b e r  e i n e n  g u t e n  A r b e i t s b e s t a n d .  W e n n  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  i m  

G e s c h ä f t s j a h r e  1 9 3 3  3 4  a u c h  b e d e u t e n d  b e s s e r  w a r  a l s  i m  V o r ­

j a h r ,  s o  w a r  e s  d o c h  n i c h t  z u  v e r m e i d e n ,  d a ß  i n  d e n  e i n z e l n e n  

B e t r i e b e n  z e i t w e i l i g  F e i e r s c h i c h t e n  o d e r  S t i l l e g u n g e n  v o n  l ä n g e r e r  

o d e r  k ü r z e r e r  D a u e r  e i n g e s c h a l t e t  w e r d e n  m u ß t e n .  D i e  H ü t t e n ­

a b t e i l u n g  b e s c h ä f t i g t e  d u r c h s c h n i t t l i c h  6 0 3  A r b e i t e r  u n d  6 0  A n ­

g e s t e l l t e .  A n  L ö h n e n  u n d  G e h ä l t e r n  w u r d e n  1  4 3  1 8 8 1 , 5 6  M M  
a u f  g e w a n d t .

G e f ö r d e r t  o d e r  e r z e u g t  w u r d e n :

1931/32 1932/33 1933/34
K o h le n ....................................................... t  4 892 111 5 195 010 5 068 8S7
Koks .......................................................t  1 041 978 1 116 767 1 110 675
B r i k e t t s .................................................. t  210 936 236 589 231 161
E o h e is e n .................................................. t  20 675 9 705 16 480
S ch lackenste ine .............................S tück 1 993 000 1 258 600 1 506 000
R o h b lö c k e .............................................. t  2 068 6 076 2 760
Stab- and Bandeisen............................. t  10 062 11 074 31 265
Geschweißte R ö h re n  t  3 881 4 078 6 910
F i t t i n g s .................................................. t  5S 88 171
Nahtlose R o h r e n ................................. t  1 842 2 266 2 272
K le in e is e n z e n g  t  3 169 2 183 3 924
E isenkonstruk tionen ............................. t  1023 922 512

D i e  Z a h l  d e r  i n  d e n  g e s a m t e n  B e t r i e b e n  b e s c h ä f t i g t e n  A r ­

b e i t e r  b e l i e f  s i c h  d u r c h s c h n i t t l i c h  a u f  1 5  6 3 2  g e g e n  1 6  2 4 6  i m  V o r ­

j a h r e .  D i e  g e z a h l t e n  L o h n s u m m e n  e i n s c h l i e ß l i c h  H ü t t e n a b t e i ­

l u n g  b e t r u g e n  3 2  4 8 1  8 0 2  M M . D e r  G e s a m t u m s a t z  e i n s c h l i e ß l i c h  

H ü t t e n a b t e i l u n g  b e l i e f  s i c h  a u f  6 2  3 9 9  0 4 8  JIM .

D i e  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  w e i s t  o h n e  d i e  A u f ­

w e n d u n g e n  f ü r  R o h - ,  H i l f s -  u n d  B e t r i e b s s t o f f e  e i n e n  R o h ­

g e w i n n  v o n  5 5  4 3 7  1 5 4  JLH  a u s .  N a c h  A b z u g  v o n  3 2  4 8 1  8 0 2  J IM  
L ö h n e n  u n d  G e h ä l t e r n ,  4  8 3 8  8 5 7  M M  s o z i a l e n  A b g a b e n ,  

4  3 4 1  7 0 4  JIM  A b s c h r e i b u n g e n ,  1  9 1 9  8 0 6  J IM  Z i n s e n ,  2  4 4 7  4 3 2  

R e i c h s m a r k  B e s i t z s t e u e m  u n d  6  2 1 5  5 5 3  M M  s o n s t i g e n  A u f w e n ­

d u n g e n  v e r b l e i b t  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  3  1 9 2  0 0 0  JIM ,  d e r  

s a t z u n g s g e m ä ß  v e r w e n d e t  w e r d e n  s o l l .

D e r  G e w i n n a u s t e i l  b e t r ä g t  a u f  G r u n d  d e s  I n t e r e s s e n g e m e i n ­

s c h a f t s v e r t r a g e s  m i t  d e n  V e r e i n i g t e n  H ü t t e n w e r k e n  B u r b a c h -  

E i e h - D ü d e l i n g e n  1 4  % .
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Erträgnisse von Hüttenwerken und Maschinenfabriken im Geschäftsjahr 19 3 2 / 3 3 , 1 9 3 3  und 19 3 3 / 3 4 .
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Gewinnausteil
a) auf Stam m-,
b) auf Vorzugs­

aktien

JIM |%

Vortrag

JIM

Bergbau-Aktiengesellschaft Lothringen, Bochum Verlust Verlust
(1. 1. 1933 bis 31. 12. 1 9 3 3 ) .......................... x) 20 179 000 17 043 700 17 123 367 79 667 — — — — — 79 667

Dürrwerke, Aktiengesellschaft, Ratingen (1. 1. a) 1 200 000 Verlust Verlust
1933 bis 31. 12. 1 9 3 3 )...................................... b) 24 000 828 922 1 066 502 237 580 — — — — — 237 580

Eisen- und H üttenwerke, Aktiengesellschaft,
Bochum (1. 1. 1933 bis 31. 12. 1933) . . . . 2) 4 000 000 6 527 806 6 527 806 — — ' — — - - — —

Eisenwerk K aiserslautem , K aiserslautern
(1. 4. 1933 bis 31. 3. 1 9 3 4 ) .............................. 380 000 783 579 783 579 — — — — — — —

Eisenwerk N ürnberg A .-G ., vorm. J . Tafel
& Co., N ürnberg (1. 7. 1933 bis 30. 6. 1934) 2 000 000 2 631 390 2 548 383 83 007 — — — 80 000 4 3 007

Eschweiler Bergwerks-Verein, Kohlscheid (1.7.
1933 bis 30. 6. 1934) — Vgl. S tahl u. Eisen
54 (1934) S. 1 1 7 3 ............................................... 22 800 000 55 437 154 52 245 154 3 192 000 — — — 3 192 000 14 —

Eumuco, Aktiengesellschaft für Maschinenbau,
Leverkusen-Schlebusch (1. 1. 1933 bis 31. 12.
1933) .................................................................... 1 500 000 1 934 173 1 828 893 105 280 — — — — — 105 280

Flender-Aktiengesellschaft für Eisen-, Brücken-
und Schiffbau, Düsseldorf-Benrath (1. 1. 1933 Verlust Verlust
bis 31. 12. 1 9 3 3 ) ............................................... 200 000 56 636 77 821 21 185 — — — — — 21185

Hein, Lehmann & Co., Aktiengesellschaft, Eisen­
konstruktionen, Brücken- und Signalbau, Verlust Verlust
Berlin (1. 1. 1933 bis 31. 12. 1 9 3 3 ) ................. 4 200 000 1 162 980 1 304 702 141 722 — — — — — 141 722

Hoesch-KölnNeuessen, Aktiengesellschaft für
Bergbau und H üttenbetrieb, Dortmund (1. 7.
1933 bis 30. 6.1934). —  Vgl. Stahl u. Eisen 54
(1934) S. 1020 ................................................... 101 800 000 81 892 161 79 522 967 2 369 194 — — — — — 2 369 194

H umboldt-Deutzm otoren, Aktiengesellschaft,
Köln (1. 7. 1933 bis 30. 6. 1934) . . . . 3) 26 000 000 31 264 735 30 343 090 921 645 — — — 650 000 2* 271 645

Klöckner-Werke, A.-G., Berlin (1. 7. 1933 bis
30. 6. 1934). — Vgl. Stahl u. Eisen 54 (1934)
S. 1099 .................................................................... 105 000 000 67 973 566 64 642 394 3 331 172 — — — 2 625 000 706 172

Linke-Hof mann-Busch-W erke, Aktiengesel 1 - a) 12 000 000 Verlust
schaft, Berlin (1. 10. 1932 bis 30. 9. 1933) . b) 5 000 000 9 208 127 12 520 777 4) 3 312 650 — — — — — —

M aschinenbau-Unternehm ungen, Aktiengesell­
schaft, D uisburg (1. 1. 1934 bis 30. 6. 1934) 24 000 000 333 035 322 194 10 841 10 841 — — — — —

P reß- und Walzwerk, A ktiengesellschaft, D üs­
seldorf-Reisholz (1. 1. 1933 bis 31. 12. 1933) 5 690 000 7 783 714 7 163 011 620 703 61 498 50 000 — 455 200 s 54 005 !

Preußische Bergwerks- und Hütten-Aktiengesell­ Verlust
schaft, Berlin (1. 1. 1933 bis 31. 12. 1933) . 80 000 000 60 120 990 62 636 196 5) 2 515 206 — — — — — —

Ruhrgas, Aktiengesellschaft, Essen (1. 1. 1933 V erlust Verlust i
bis 31. 12. 1 9 3 3 ) ............................................... 27 000 000 15 413 007 20 840 263 5 427 256 — — — — — 5 427 256

Vereinigte Oberschlesische H üttenwerke, Aktien­
gesellschaft, Gleiwitz (1. 10. 1932 bis 30. 9. Verlust Verlust |
1933). — Vgl. Stahl u. Eisen 54 (1934) S. 919 20 000 000 23 587 767 26 491 668 2 903 901 — — — — — 2 903 901 j

Vereinigte Stahlwerke, Aktiengesellschaft, Düs­
seldorf (1. 4. 1933 bis 31. 3. 1934). — Vgl.
Stahl u. Eisen 54 (1934) S. 865/67 . . . . 549 469 000 114165 000 99 297 000 14 868 000 — — . — — — 14 868 000

Westfalia Dinnendahl Groppel, Aktiengesell­ a) 1 600 000 Verlust Verlust
schaft, Bochum (1. 1. 1933 bis 31. 12. 1933) b) 5 000 2 627 759 2 764 806 137 047 — — — — 137 047

Homburger Eisenwerk, Aktiengesellschaft, vor­ Französische F ranken’
mals Gebr. Stumm, H omburg (Saar) (1. 1.
1933 bis 31. 12. 1 9 3 3 ) ...................................... 16 250 000 1 345 234 735 034 610 200 — — — 568 750 41450

Neunkircher Eisenwerk, Aktiengesellschaft, vor­
mals Gebr. Stumm, Neunkirchen (Saar) (1 .4 .
1933 bis 31. 3. 1 9 3 4 ) ...................................... 160 000 000 40 767 342 30 199 069 10 568 273 — — — 9 600 000 6 968 273

Schweizerische Franken
Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Oie., Baden V erlust Verlust

(1. 4. 1933 bis 31. 3. 1934).............................. 47 040 000 639 006 13 091 213 12 452 207 — - 12 452 207
Aktiengesellschaft vormals Skodawerke, Pilsen Tschechische Kronen

(1. 1. 1933 bis 31. 12. 1 9 3 3 ) .............................. 200 000 000 73 677 017 62 602 723 11 074 294 — — — — - 11074 294
Prager Eisen-Industrie-Gesellschaft, P rag (1. 1. Verlust

1933 bis 31. 12. 1 9 3 3 ) ...................................... 72 000 000 10 426 287 44 370 920 6) 33 944 633 — — — — —

x) Das G run d k ap ita l is t la u t  Beschluß der G eneralversam m lung  vom  28. D ezem ber 1933 von. 50 000 000 MM au f 3 800 000 JIM herabgese tz t 
und  d ann  wieder au f 20 179 000 JIM e rh ö h t w orden. Von dem  sich h ie raus ergebenden B uchgew inn zuzüglich  ein iger sonstiger Zugänge von insgesam t 
55 546 291 JIM w erden 24 024 674 JIM zur D eckung des V erlu stvo rtrages  aus dem  V orjahre, 28 513 244 JIM zu S onderabschre ibungen  und  908 373 JIM 
fü r  R ückste llungen  verw endet sowie 2 100 000 JIM der gesetzlichen  R ücklage zugeführt. — 2) D as A k tie n k ap ita l is t  von 13 500 000 JIM auf 675 000 JIM 
h erab g e se tz t und  d ann  w ieder au f 4 000 000 JIM e rh ö h t w orden. D er B uchgew inn zuzüglich 15 478 000 JIM F o rderungsverz ich t der B ergbau A.-G. 
L o th ringen  s ta n d  m it insgesam t 28 303 000 JIM zur V erfügung. H iervon  w urden 10 215 008 zu r D eckung des V erlustes u nd  17 687 992 JIM zu 
S onderabschre ibungen  v erw endet sowie 400 000 JIM d er gesetzlichen R ücklage zugefüh rt. —  3) D as A k tie n k ap ita l w urde du rch  E inziehung eigener 
A ktien  von 27,3 Mill. JIM auf 26 Mill. JIM, die gesetzliche R ücklage g leichzeitig  von 2,73 Mill. JIM au f 2,6 Mill. JIM h e rab g ese tz t. D er Buchgewinn 
von 851 115,63 J#..# w urde in  der Gewinn- und  V erlu s trechnung  b erücksich tig t. — 4) Z ur S an ie rung  der G esellschaft w erden die W erke in  B reslau und 
W arm brunn  in  eine neue A ktiengesellschaft u n te r  der F irm a  ,,L inke-H ofm ann-W erke A ktiengesellschaft“  in  B reslau  u nd  die W erke in  B au tzen , W erdau 
und  W eim ar in  eine neue A ktiengesellschaft u n te r  der F irm a  , ,W aggon- u nd  M aschinenfabrik  A ktiengesellschaft vorm . B usch“ in  B au tzen  übergeführt, 
g le ichzeitig  w ird das A k tienkap ita l von 17 Mill. JIM auf 1 119 500 JIM h erabgese tz t. D er B uchgew inn w ird zur D eckung des V erlustes und  zur Bildung 
von R ückste llungen  verw endet. —  6) Das A ktienkap ita l is t von 110 000 000 JIM au f 80 000 000 JIM h e rabgese tz t w orden; der B uchgew inn von
30 000 000 JIM wurde zur D eckung des V erlustes, zu S onderabschreibungen , R ü ck s te llu n g e n  u nd  zu r A uffü llung der gesetzlichen  R ücklage verw endet. 
—  6) W ird aus der S tabilisierungsrücklage gedeckt.

Buchbesprechungen.
The Book of stainless steels. C o r r o s i o n  r e s i s t i n g  a n d  h e a t  r e s i s t i n g  

c h r o m i u m  a l l o y s .  E d i t e d  b y  E r n e s t  E .  T h u m .  ( W i t h  2 8 9  f i g . )  

C l e v e l a n d  ( O h i o ) :  T h e  A m e r i c a n  S o c i e t y  f o r  S t e e l  T r e a t i n g  1 9 3 3 .  

( X I I ,  6 3 1  p p . )  8 ° .  G e b .  5  $ .

D a s  v o n  E r n e s t  E .  T h u m ,  d e m  H e r a u s g e b e r  d e r  a m e r i k a ­

n i s c h e n  Z e i t s c h r i f t  , , M e t a l  P r o g r e s s “ ,  z u s a m m e n g e s t e l l t e  „ b o o k  

o f  s t a i n l e s s  s t e e l s “  e n t h ä l t  7 5  B e i t r ä g e  v o n  7 8  v e r s c h i e d e n e n  

F a c h l e u t e n .  D i e  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e s  B u c h e s  s i n d  d u r c h  d i e s e

g r o ß e  Z a h l  d e r  v e r s c h i e d e n e n  V e r f a s s e r  b e g r ü n d e t .  V o r t e i l h a f t  

u n d  f ü r  d e n  f o r t g e s c h r i t t e n e n  L e s e r  f e s s e l n d  u n d  a n r e g e n d  i s t ,  

ü b e r  j e d e s  S o n d e r g e b i e t  e i n e n  e r f a h r e n e n  F a c h m a n n  z u  h ö r e n ,  

z u m a l  d a  u n t e r  d e n  v e r s c h i e d e n e n  V e r f a s s e r n  d i e  N a m e n  d e r  

b e k a n n t e s t e n  a m e r i k a n i s c h e n  M e t a l l u r g e n  z u  f i n d e n  s i n d .  D i e  

b e i  w e i t e m  ü b e r w i e g e n d e n  N a c h t e i l e  u n d  U n z u t r ä g l i c h k e i t e n  

e r g e b e n  s i c h  j e d o c h  d u r c h  d e n  n i c h t  e i n h e i t l i c h e n  A u f b a u ,  d u r c h  

d i e  n i c h t  i m m e r  ü b e r e i n s t i m m e n d e n  A u f f a s s u n g e n  u n d  d u r c h
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d e n  v e r s c h i e d e n e n  W e r t  d e r  n e b e n e i n a n d e r  g e s t e l l t e n  B e i t r ä g e .  

D i e  „ S p r e u  v o m  W e i z e n “  z u  t r e n n e n ,  i s t  f ü r  d e n  a u f  d e m  G e b i e t e  

d e s  n i c h t r o s t e n d e n  S t a h l e s  n i c h t  s o  b e w a n d e r t e n  F a c h m a n n  n i c h t  

i m m e r  l e i c h t .  E s  i s t  f e r n e r  b e i  e i n e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  w i e  d e r  

v o r l i e g e n d e n  n i c h t  z u  v e r m e i d e n ,  d a ß  W i e d e r h o l u n g e n  i n  d e n  

v e r s c h i e d e n e n  B e i t r ä g e n  h ä u f i g  V o r k o m m e n ;  v o n  f e i n e r e n  s t i l i ­

s t i s c h e n  U n t e r s c h i e d e n  d e r  e i n z e l n e n  B e i t r ä g e ,  d i e  d e m  d e u t s c h  

s p r e c h e n d e n  L e s e r  h i e r  n i c h t  s o  s e h r  a u f f a l l e n ,  s e i  g a n z  a b g e s e h e n .  

E s  i s t  n i c h t  v o n  d e r  H a n d  z u  w e i s e n ,  d a ß  e i n  d i e  v o r h a n d e n e n  

T a t s a c h e n  ü b e r  n i c h t r o s t e n d e  S t ä h l e  k r i t i s c h  s i c h t e n d e r  u n d  a b ­

w ä g e n d e r  V e r f a s s e r  e i n e s  B u c h e s  v o r s t e h e n d e  N a c h t e i l e  w e i t ­

g e h e n d  v e r m e i d e n  k a n n .  B e i  e i n e r  N e u a u f l a g e  z u  e r g ä n z e n  w ä r e n  

f e r n e r  d i e  H i n w e i s e  a u f  O r i g i n a l a r b e i t e n ,  d i e ,  j e  n a c h  d e n  V e r ­

f a s s e r n ,  j e t z t  u n g l e i c h  b e h a n d e l t  s i n d .

11 D a s  B u c h  i s t  e i n g e t e i l t  i n  v i e r  H a u p t a b s c h n i t t e ,  i n  d e n e n  

ü b e r  d i e  E r z e u g u n g  u n d  V e r a r b e i t u n g  ( 2 0 4  S e i t e n  m i t  2 6  B e i ­

t r ä g e n ) ,  d i e  E i g e n s c h a f t e n  k e n n z e i c h n e n d e r  L e g i e r u n g e n  ( 2 3 8  S e i t e n  

m i t  2 8  B e i t r ä g e n ) ,  d i e  E r f o r d e r n i s s e  d e r  v e r b r a u c h e n d e n  I n d u s t r i e ­

z w e ig e  ( 1 5 3  S e i t e n  m i t  2 0  B e i t r ä g e n )  u n d  ü b e r  d i e  H a n d e l s ­

b e z e i c h n u n g e n  a m e r i k a n i s c h e r  n i c h t r o s t e n d e r  S t ä h l e  u n d  i h r e  

Z u s a m m e n s e t z u n g  ( 3 0  S e i t e n )  b e r i c h t e t  w i r d .

D e r  e r s t e  H a u p t a b s c h n i t t  e n t h ä l t  A n g a b e n  g e s c h i c h t l i c h e r  

u n d  a l l g e m e i n e r  A r t  ü b e r  K o r r o s i o n s a n g r i f f e  u n d  G e f ü g e a u f b a u  

u n d  b e f a ß t  s i c h  d a n n  w e i t e r  m i t  d e m  E r s c h m e l z e n ,  G i e ß e n ,  

W a l z e n ,  S c h m i e d e n ,  H e r s t e l l e n  v o n  R o h r e n ,  Z i e h e n ,  T i e f z i e h e n ,  

W ä r m e b e h a n d e l n ,  B e i z e n ,  S c h l e i f e n  u n d  P o l i e r e n .  V e r s c h i e d e n e  

B e i t r ä g e  b r i n g e n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  e i n z e l n e n  S c h w e i ß v e r f a h r e n ,  

w o b e i  a u f  d i e  i n  D e u t s c h l a n d  n o c h  w e n i g  a n g e w e n d e t e  S c h n e l l ­

p u n k t s c h w e i ß u n g  ( s h o t w e l d i n g )  h i n z u w e i s e n  w ä r e .  E r w ä h n e n s ­

w e r t  s i n d  n o c h  e i n i g e  A n g a b e n  ü b e r  p l a t t i e r t e  B l e c h e ,  w ä h r e n d  

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  V e r c h r o m e n  k a u m  i n  e i n  B u c h  ü b e r  n i c h t ­

r o s t e n d e  S t ä h l e  g e h ö r e n .  F ü r  d i e  G a s s c h m e l z s c h w e i ß u n g  w i r d  d i e  

V e r w e n d u n g  e i n e s  F l u ß m i t t e l s  e m p f o h l e n ,  d a s  n a c h  d e u t s c h e n  

E r f a h r u n g e n  n i c h t  e r f o r d e r l i c h  i s t .

D e r  z w e i t e  H a u p t a b s c h n i t t ,  a n  U m f a n g  d e r  g r ö ß t e  u n d  a n  

I n h a l t  w o h l  d e r  a u f s c h l u ß r e i c h s t e ,  u n t e r t e i l t  s i c h  i n  A b h a n d l u n g e n  

ü b e r  r e i n e  C h r o m s t ä h l e  m i t  5  u n d  1 1  b i s  1 6 %  C r  u n d  h ö c h s t e n s  

0 , 1 2 %  C ,  1 6  b i s  2 2 %  C r  u n d  h ö c h s t e n s  1 %  C  ( M e s s e r s t ä h l e ) ,  

1 6  b i s  2 2 %  C r  u n d  e t w a  0 , 1 0 %  C  ( f e r r i t i s c h e  S t ä h l e ) ,  2 0  b i s  3 0 %  

C r  u n d  n i e d r i g e m  ( 0 , 3 0 % )  u n d  h o h e m  ( 2 % )  K o h l e n s t o f f g e h a l t  

s o w ie  ü b e r  a u s t e n i t i s c h e  C h r o m n i c k e l s t ä h l e  m i t  1 8 %  C r  u n d  

8 %  N i  u n d  h ö h e r e n  G e h a l t e n  a n  C h r o m  u n d  N i c k e l .  H i e r  w e r d e n  

n o c h  h o c h l e g i e r t e  C h r o m m a n g a n -  u n d  C h r o m w o l f r a m ( S t e l l i t ) -  

s t ä h l e  e r w ä h n t .  D e n  e i n z e l n e n  U n t e r a b s c h n i t t e n  s i n d  z u  e n t ­

n e h m e n  d i e  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n ,  d a s  K o r r o s i o n s v e r h a l t e n ,  

d i e  G e f ü g e b e s c h a f f e n h e i t  u n d  d i e  W i r k u n g  v e r s c h i e d e n e r  W ä r m e ­

b e h a n d lu n g e n  u n d  g e r i n g e r e r  L e g i e r u n g s z u s ä t z e ;  v i e l f a c h  s i n d  

n o c h  A n w e n d u n g s g e b i e t e  a u f  g e f ü h r t  u n d  d a s  V e r h a l t e n  b e i  d e r  

V e r a r b e i t u n g  e r w ä h n t .  E n t s p r e c h e n d  d e m  E n t w i c k l u n g s g a n g  

n i c h t r o s t e n d e r  S t ä h l e  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  i n  d e n e n  b i s  

v o r  e i n i g e n  J a h r e n  d e r  k o r r o s i o n s b e s t ä n d i g e r e  u n d  b e s s e r  v e r ­

a r b e i t b a r e  a u s t e n i t i s c h e  C h r o m n i c k e l s t a h l  m i t  1 8  %  C r  u n d  8  %  N i  

k a u m  v e r w e n d e t  w u r d e ,  i s t  d i e  B e s c h r e i b u n g  d e r  r e i n e n ,  b e s o n d e r s  

d e r  f e r r i t i s c h e n  C h r o m s t ä h l e  r e c h t  a u s f ü h r l i c h . A l s  M e r k w ü r d i g k e i t ,  

d ie  M a c h t s t e l l u n g  d e r  W a l l s t r e e t  b e l e u c h t e n d ,  s e i  h i e r  e i n  B e i t r a g  

e r w ä h n t ,  d e r  m i t  „ B a n k  V a u l t  A n a l y s i s “  ( B a n k g e w ö l b e - A n a l y s e )  

ü b e r s c h r i e b e n  i s t  u n d  e i n e n  S t a h l  m i t  1 5  b i s  1 6  %  C r  u n d  h ö c h s t e n s  

0 , 1 0 %  C  a l s  g a n z  b e s o n d e r s  g e e i g n e t  f ü r  d i e  I n n e n a u s r ü s t u n g e n  

d e r  G e s c h ä f t s h a l l e n  u n d  d e r  „ s a f e s “  e r k l ä r t .  B e i m  a u s t e n i t i s c h e n  

C h r o m n i c k e l s t a h l  ( 1 8 %  C r  u n d  8 %  N i )  e n t h ä l t  d e r  B e i t r a g  ü b e r  

i n t e r k r i s t a l l i n e  K o r r o s i o n  e i n e  e r w ä h n e n s w e r t e  z e i c h n e r i s c h e  

I l l u s t r i e r u n g  d e r  v o n  B .  S t r a u s s ,  H .  S c h o t t k y  u n d  J .  H i n -  

n ü b e r 1)  e n t w i c k e l t e n  T h e o r i e  d e r  V e r a r m u n g  d e r  U m g e b u n g  d e r  

K o m g r e n z e n  a n  C h r o m .  B e a c h t e n s w e r t  s i n d  e i n i g e  B e i t r ä g e  ü b e r  

A n w e n d u n g s g e b i e t e  d e s  a u s t e n i t i s c h e n  C h r o m n i c k e l s t a h l e s ,  b e ­

s o n d e r s  ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  i n  d e r  K r a c k i n d u s t r i e ,  d i e  v o n  

D e u t s c h l a n d  a u s  a n g e r e g t  w u r d e ,  w o r ü b e r  a b e r  i n  D e u t s c h l a n d  

i n f o lg e  F e h l e n s  g e e i g n e t e r  K r a c k a n l a g e n  E r f a h r u n g e n  n i c h t  v o r ­

l i e g e n .  D e m  A u f b a u  d e s  B u c h e s  e n t s p r e c h e n d  g e h ö r t e n  d i e s e  

A r b e i t e n  w o h l  b e s s e r  i n  d e n  d r i t t e n  H a u p t a b s c h n i t t .  H i n z u w e i s e n  

i s t  n o c h  a u f  e i n e n  r e c h t  g u t e n  A b s c h n i t t  ü b e r  V e n t i l k e g e l s t ä h l e .

D e r  d r i t t e  H a u p t a b s c h n i t t  b e g i n n t  m i t  D a r l e g u n g e n  ü b e r  

K o r r o s i o n s p r ü f u n g e n  i n  F l ü s s i g k e i t e n  u n d  h e i ß e n  G a s e n ,  d i e ,  

t e i l w e i s e  w i e d e r h o l e n d ,  m e i s t e n s  f r ü h e r  G e s a g t e s  e r g ä n z e n .  A b ­

h a n d lu n g e n  ü b e r  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t  u n d  K o r r o s i o n s e r m ü d u n g  

s c h l i e ß e n  s i c h  a n .  D i e  V e r w e n d u n g  n i c h t r o s t e n d e r  u n d  h i t z e -  

b e s t ä n d i g e r  S t ä h l e  i n  d e r  c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e ,  i m  N a h r u n g s ­

m i t t e l g e w e r b e ,  i n  d e r  A r c h i t e k t u r ,  b e i  m e t a l l u r g i s c h e n  V e r f a h r e n  

u n d  f ü r  b e s o n d e r e  T e i l e  v o n  L a n d - ,  W a s s e r -  u n d  L u f t f a h r z e u g e n  

w i r d ,  u n t e r  V e r v o l l s t ä n d i g u n g  m a n c h e r  s c h o n  f r ü h e r  g e m a c h t e n  

A n g a b e n ,  b e s c h r i e b e n .  F ü r  d e n  z w i s c h e n  d e n  Z e i l e n  l e s e n d e n

l ) Z. anorg. allg. Chem. 188 (1930) S. 309.

F a c h m a n n  e r g e b e n  s i c h  m a n c h e  H i n w e i s e  a u f  n e u e  o d e r  n i c h t  

e m p f e h l e n s w e r t e  A n w e n d u n g s g e b i e t e .

I m  v i e r t e n  H a u p t a b s c h n i t t  d e s  B u c h e s  w e r d e n  d i e  z a h l r e i c h e n  

H a n d e l s b e z e i c h n u n g e n  a m e r i k a n i s c h e r  n i c h t r o s t e n d e r  S t ä h l e  

p l a n m ä ß i g  n a c h  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S t ä h l e  g e o r d n e t ,  e i n e  

A r b e i t ,  d i e  f ü r  d i e  P r a x i s ,  b e s o n d e r s  d e n  V e r b r a u c h e r ,  v o n  g r o ß e m  

W e r t  i s t .  D i e  h i e r b e i  v e r w e n d e t e  N a m e n g e b u n g ,  d i e  a u c h  d i e  

u n g e f ä h r e  Z u s a m m e n s e t z u n g  a n g i b t ,  i s t  b e i  e i n i g e r  U e b u n g  g u t  

b r a u c h b a r .  E i n  g u t e s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  b e s c h l i e ß t  d a s  B u c h .

Z u s a m m e n f a s s e n d  k a n n  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  d a s  v o r ­

l i e g e n d e  B u c h  f ü r  d e n  F a c h m a n n  v i e l e  A n r e g u n g e n  u n d  R a t ­

s c h l ä g e ,  a u c h  p r a k t i s c h e r  A r t ,  g i b t  u n d  z u m  S t u d i u m  n u r  e m p ­

f o h l e n  w e r d e n  k a n n .  P a u l Schafmeister.

Seidl, Erich, 5 t . = 3 n g „  B e r l i n - W e s t e n d :  Bruch- und Fließ-Formen 
der Technischen Mechanik und ihre Anwendung auf Geologie 
und Bergbau. B e r l i n  ( N W  7 ) :  V D I - V e r l a g ,  G .  m .  b .  H .  8 ° .

B d .  5 .  K r ü m m u n g s - F o r m e n .  B i e g u n g ,  K n i c k u n g ,  

F a l t u n g .  ( M i t  z a h l r .  A b b . )  1 9 3 4 .  ( X I I I ,  2 8 0  S . )  G e b .  3 5  J O ,  

f ü r  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e i n e s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  3 1 , 5 0  JLM.
I n  d e m  v o r l i e g e n d e n  5 .  B a n d e 1 )  b e h a n d e l t  d e r  V e r f a s s e r  d i e  

v i e l g e s t a l t i g e n  K r ü m m u n g s f o r m e n  d e r  E r d r i n d e ,  s o w e i t  s i e  d u r c h  

B i e g u n g ,  K n i c k u n g  o d e r  F a l t u n g  h e r v o r g e r u f e n  w o r d e n  s i n d ,  u n d  

v e r s u c h t ,  i h r e  E n t s t e h u n g  u n d  d i e  d a b e i  m i t w i r k e n d e n  K r ä f t e  

a u s  d e n  E r f a h r u n g e n  u n d  G e s e t z e n  d e r  t e c h n i s c h e n  M e c h a n i k  

h e r a u s  z u  d e u t e n .  E s  w e r d e n  z w e i  H a u p t a r t e n  d e r  K r ü m m u n g  

u n t e r s c h i e d e n ,  j e  n a c h d e m ,  o b  s i e  q u e r  z u r  S e h i c h t e b e n e  o d e r  i n  

d e r  S c h i c h t e b e n e  s e l b s t  e r f o l g t e .  E s  i s t  n a t u r g e m ä ß  s c h w i e r i g ,  

d e n  v e r w i c k e l t e n  A b l a u f  d e r  t e k t o n i s c h e n  V o r g ä n g e  d u r c h  d e n  

t e c h n i s c h e n  V e r s u c h  i n  a l l e n  E i n z e l h e i t e n  z u  k l ä r e n ;  d e n n  e s  

h a n d e l t  s i c h  b e i  d e n  S c h i c h t e n  d e r  E r d r i n d e  u m  r e c h t  v e r s c h i e ­

d e n a r t i g e  S t o f f e ,  d i e  d e m  f r e i e n  S p i e l  d e r  K r ä f t e  i n  d e r  E r d r i n d e  

a u s g e s e t z t  w a r e n ,  w ä h r e n d  d e r  t e c h n i s c h e  V e r s u c h  s t e t s  e i n ­

d e u t i g e  B e d i n g u n g e n  v o n  b e s c h r ä n k t e r  A n z a h l  v o r a u s s e t z t .  M a n  

k a n n  d e s h a l b ,  w i e  d e r  V e r f a s s e r  s e l b s t  n a c h w e i s t ,  l e i c h t  d i e  e i n e  

o d e r  a n d e r e  f ü r  d i e  D e u t u n g  w i c h t i g e  T a t s a c h e  e n t w e d e r  ü b e r ­

s e h e n  o d e r  ü b e r s c h ä t z e n .  I m m e r h i n  i s t  e s  r i c h t i g e r ,  w i e  d e r  V e r ­

f a s s e r  e s  m i t  s e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  e r s t r e b t ,  v o n  d e n  a u s  d e m  

t e c h n i s c h e n  V e r s u c h e  g e w o n n e n e n  E r k e n n t n i s s e n  a u s z u g e h e n .  

R e c h t  a u f s c h l u ß r e i c h  s i n d  d i e  V e r s u c h e  m i t  g e s c h i c h t e t e n  K ö r p e r n ,  

d a  s i e  d e n  v e r w i c k e l t e n  V e r h ä l t n i s s e n  b e i  d e r  A u f f a l t u n g  v o n  G e ­

s t e i n s s c h i c h t e n  z u m  T e i l  s e h r  g u t  e n t s p r e c h e n .

L e i d e r  f i n d e n  s i c h  n u r  e i n i g e  w e n i g e  H i n w e i s e  a u f  d i e  a u s  

d e r  V e r f o r m u n g  d e r  S c h i c h t e n  z u  z i e h e n d e n  F o l g e r u n g e n  f ü r  d i e  

S i c h e r h e i t  d e r  G r u b e n b a u e ,  f ü r  d i e  G a n g b i l d u n g  u n d  E r d ö l f ü h ­

r u n g ,  d i e  d e r  p r a k t i s c h e  G e o lo g e  u n d  B e r g m a n n  v o n  e i n e m  s o l c h e n  

W e r k  e r w a r t e t .  D a g e g e n  w i r d  s i c h  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  G e o lo g e  

e i n g e h e n d e r  m i t  d e n  g e g e b e n e n  D e u t u n g s v e r s u c h e n  b e f a s s e n .  

D i e s  g i l t  i n s b e s o n d e r e  f ü r  d i e  A u f f a s s u n g  d e r  K o n t i n e n t a l r ä n d e r  

a l s  „ S t a u c h a u f k l a f f z o n e n “ .

D i e  b i l d m ä ß i g e  A u s s t a t t u n g  i s t  v i e l l e i c h t  e t w a s  z u  r e i c h l i c h ,  

d a  d i e  U e b e r s i c h t l i c h k e i t  d e s  g e b o t e n e n  S t o f f e s  d a r u n t e r  l e i d e t .  

A u c h  w i r d  d i e  L e s b a r k e i t  d u r c h  e i n e  e t w a s  w e i t  g e t r i e b e n e  U n t e r ­

t e i l u n g  b e e i n t r ä c h t i g t .  L udw ig  Kraeber.
Statistisches Jahrbuch für die Eisen- und Stahlindustrie 19 34 .  

S t a t i s t i s c h e  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  d e r  N o r d w e s t l i c h e n  G r u p p e  

d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e l l e r  u n d  d e s  

S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  D ü s s e l d o r f .  D ü s s e l ­

d o r f :  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 3 4 .  ( I X ,  2 2 3  S . )  8 ° .  5  JLM, 
f ü r  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  4 , 5 0  JLM.

D e r  A u f b a u  d e s  b e k a n n t e n  J a h r b u c h e s 2)  i s t  i n  d e r  N e u a u s ­

g a b e  i m  w e s e n t l i c h e n  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n .  U m  d i e  p r a k t i s c h e  

B r a u c h b a r k e i t  i m m e r  w e i t e r  z u  e r h ö h e n ,  s i n d  w i e d e r u m  e i n i g e  

b e r e i t s  d e s  ö f t e r e n  g e b r a c h t e  Z u s a m m e n s t e l l u n g e n  d u r c h  n e u e  

A u f s t e l l u n g e n  ü b e r  d i e  E i s e n e i n f u h r  v e r s c h i e d e n e r  L ä n d e r ,  w i e  

d e s  I r i s c h e n  F r e i s t a a t e s ,  d e r  M a n d s c h u r e i  u n d  R u m ä n i e n s ,  e r ­

s e t z t  w o r d e n .  E r w ä h n t  s e i  a u c h  n o c h  d i e  W i e d e r g a b e  d e r  v o r ­

l ä u f i g e n  E r g e b n i s s e  d e r  B e t r i e b s z ä h l u n g  v o m  1 6 .  J u n i  1 9 3 3  ü b e r  

d i e  g e w e r b l i c h e n  B e t r i e b e  i m  D e u t s c h e n  R e i c h .  D a s  i m m e r  m e h r  

a l s  u n e n t b e h r l i c h  g e l t e n d e  N a c h s c h l a g e w e r k  k a n n  z u r  A n s c h a f ­

f u n g  n u r  d r i n g e n d  e m p f o h l e n  w e r d e n .  Sg.
Freeman, H enry: English-German Dictionary for metallurgists 

(ferrous and non-ferrous metallurgy). L e i p z i g :  O t t o  S p a m e r ,

G .  m .  b .  H .  8 ° .

P a r t  2 :  E n g l i s h - G e r m a n .  1 9 3 4 .  ( 3 4 7  p p . )  G e b .  2 5  JLJh.
D i e s e s  f ü r  a l l e  d e u t s c h e n  L e s e r  a m e r i k a n i s c h e r  u n d  e n g l i s c h e r  

S c h r i f t e n  u n d  B ü c h e r  ü b e r  E i s e n -  u n d  M e t a l l h ü t t e n w e s e n  w i c h t i g e  

W e r k ,  d e s s e n  e r s t e r  B a n d  a n  d i e s e r  S t e l l e 3 )  s c h o n  e i n g e h e n d

3 )  W e g e n  d e r  B ä n d e  2  u n d  3  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 1  ( 1 9 3 1 )

S .  8 7 1 .  —  D i e  B ä n d e  1  u n d  4  e r s c h e i n e n  s p ä t e r .

2 )  V g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  1 2 3 1 .

3 )  S t a h l  u .  E i s e n  5 4  ( 1 9 3 4 )  S .  2 2 6 .



1176 Stahl und Eisen. V ereins-Nachrichten. 54. Jahrg. Nr. 45.

g e w ü r d i g t  w o r d e n  i s t ,  e n t h ä l t  n a h e z u  a l l e  e r d e n k l i c h e n  A u s ­

d r ü c k e  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  G e b i e t e  d e r  e r w ä h n t e n  F a c h w i s s e n ­

s c h a f t e n .  E i n e  g e n a u e  D u r c h s i c h t  d e s  W e r k e s  l ä ß t  e r k e n n e n ,  d a ß  

d e r  V e r f a s s e r  h i e r  e i n e  s e h r  g r ü n d l i c h e  A r b e i t  g e l e i s t e t  h a t .  W e n n  

d e r  B e u r t e i l e r  t r o t z d e m  a u s  e n g e r e n  F a c h g e b i e t e n  e i n i g e  A u s ­

d r ü c k e  v e r m i ß t ,  d i e  i n  e i n e r  s p ä t e r e n  A u f l a g e  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  

w ä r e n  ( z .  B .  c l u s t e r  m i l l ,  d u m m y  r o l l ,  m e n d e r s ,  h o b b i n g  p r e s s  

u s w . ) ,  s o  b e r ü h r t  d i e s  i n  k e i n e r  W e i s e  d e n  W e r t  d e s  W ö r t e r b u c h e s .

D i e  d e m  W e r k  v o r a n g e s t e l l t e  S a m m l u n g  v o n  U m w a n d l u n g s ­

f a k t o r e n ,  U m r e c h n u n g s t a f e l n  u n d  K u r z z e i c h e n  e n g l i s c h e r  E i n ­

h e i t e n  u n d  G r ö ß e n  d ü r f t e  s i c h  a l s  s e h r  z w e c k d i e n l i c h  e r w e i s e n .

A u c h  w i r d  m a n c h e r  B e n u t z e r  d e r  W ö r t e r b ü c h e r  d i e  A u f n a h m e  

v i e l e r  i m  F a c h s c h r i f t t u m  h ä u f i g  v o r k o m m e n d e r  n i c h t t e c h n i s c h e r  

A u s d r ü c k e  a l s  A n n e h m l i c h k e i t  b e t r a c h t e n ,  d a  s i e  i h m  i n  m a n c h e n  

F ä l l e n  d a s  N a c h s c h l a g e n  i n  e i n e m  z w e i t e n  a l l g e m e i n e n  W ö r t e r ­

b u c h  e r s p a r t .  D e r  R a h m e n  d e s  b e a r b e i t e t e n  u m f a n g r e i c h e n  

S t o f f e s  i s t  a l s o  w e i t e r  g e f a ß t  w o r d e n ,  a l s  e s  d e r  T i t e l  v e r m u t e n  l ä ß t .

D a  d a s  Z i e l  d e s  V e r f a s s e r s ,  m i t  d e n  j e t z t  v o l l s t ä n d i g  v o r l i e g e n ­

d e n  b e i d e n  B ä n d e n  e i n e  m e r k l i c h e  L ü c k e  a u s z u f ü l l e n ,  a l s  g u t  

g e l u n g e n  z u  b e t r a c h t e n  i s t  u n d  a u c h  d e r  D r u c k  u n d  d i e  A u s ­

s t a t t u n g  a l l e n  A n s p r ü c h e n  g e n ü g e n ,  s o  k a n n  d a s  W e r k  z u r  A n ­

s c h a f f u n g  b e s t e n s  e m p f o h l e n  w e r d e n .  H einrich Fey.

Vereins-Nachrichten.
Aus dem Leben des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.

A m  3 .  O k t o b e r  f a n d  z u m  f ü n f t e n m a l  e i n e  S i e g e r l ä n d e r  

V o r t r a g s s i t z u n g  s t a t t ,  d i e  s i c h  m i t  d e r  U r z e i t  d e r  E i s e n ­

i n d u s t r i e ,  d a r g e s t e l l t  a n  d e n  n e u e s t e n  F u n d e n  i m  S i e g e r l a n d ,  

b e f a ß t e .  E i n e  B e s i c h t i g u n g  d e r  i m  E n g s b a c h t a l  u n d  i m  M i n n e r ­

b a c h t a l  b e i  S i e g e n  e n t d e c k t e n  v o r g e s c h i c h t l i c h e n  V e r h ü t t u n g s ­

p l ä t z e  u n d  e i n  B e s u c h  d e r  z u r  Z e i t  i m  M u s e u m  d e s  S i e g e r l a n d e s  

u n t e r g e b r a c h t e n  v o r g e s c h i c h t l i c h e n  A u s s t e l l u n g  d e r  P r o v i n z  

W e s t f a l e n  l e i t e t e n  d i e  e i g e n t l i c h e  S i t z u n g  e i n ,  i n  d e r  F a c h l e u t e  

d i e  G e s c h i c h t e  d e r  E n t d e c k u n g  d i e s e r  V e r h ü t t u n g s p l ä t z e  s c h i l ­

d e r t e n  s o w i e  i h r e  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  V o r g e s c h i c h t e  D e u t s c h l a n d s  

u n d  b e s o n d e r s  W e s t d e u t s c h l a n d s  u n d  d i e  h ü t t e n t e c h n i s c h e n  E r ­

f a h r u n g e n  a u s  d e n  G r a b u n g e n  i m  V e r g l e i c h  m i t  a n d e r e n  b e k a n n t e n  

F u n d e n  d a r l e g t e n .  E i n  B e r i c h t  ü b e r  d e n  V e r l a u f  d e r  s e h r  s t a r k  

b e s u c h t e n  T a g u n g  w i r d  a n  d i e s e r  S t e l l e  f o l g e n .

U e b e r  d e n  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h u l u n g s k u r ­

s u s ,  d e r  i n  d e r  Z e i t  v o m  4 .  b i s  1 3 .  O k t o b e r  v o n  d e m  A u s s c h u ß  f ü r  

B e t r i e b s w i r t s c h a f t  u n s e r e s  V e r e i n s  u n d  d e r  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  

d e u t s c h e r  B e t r i e b s i n g e n i e u r e  i m  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  

i m  E i s e n h ü t t e n h a u s e  v e r a n s t a l t e t  w u r d e ,  i s t  a n  a n d e r e r  S t e l l e 1 ) 

d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  s c h o n  a u s f ü h r l i c h  b e r i c h t e t  w o r d e n .

M i t  A u s s c h n i t t e n  a u s  d e m  g r o ß e n  K a p i t e l  d e r  R o h s t o f f ­

f r a g e n ,  d i e  i n  u n s e r e m  A r b e i t s g e b i e t  e i n e  w a c h s e n d e  R o l l e  

s p i e l e n ,  b e f a ß t e n  s i c h  B e s p r e c h u n g e n  v o m  8 .  u n d  1 1 .  O k t o b e r ,  

d i e  u .  a .  d e r  U n t e r s u c h u n g  u n d  d e r  E r s c h l i e ß u n g  e i n h e i m i s c h e r  

V o r k o m m e n  v o n  L e g i e r u n g s m e t a l l e n  g a l t e n .

A m  1 9 .  O k t o b e r  v e r a n s t a l t e t e n  w i r  e r s t m a l s  e i n e  V o r t r a g s ­

s i t z u n g  i n  S t u t t g a r t ,  d i e  e i n e n  ü b e r r a s c h e n d  g u t e n  B e s u c h  

a u f w i e s .  U e b e r  d e n  V e r l a u f  d i e s e r  i m  R a h m e n  d e r  H a u p t v e r s a m m ­

l u n g  d e s  D e u t s c h e n  V e r b a n d e s  f ü r  d i e  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  d e r  

T e c h n i k  v e r a n s t a l t e t e n  Z u s a m m e n k u n f t  u n s e r e r  s ü d d e u t s c h e n  

M i t g l i e d e r  i s t  a n  a n d r e r  S t e l l e 2)  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  b e r i c h t e t  w o r d e n .

A n  e r s t e r  S t e l l e  d e r  T a g e s o r d n u n g  e i n e r  S i t z u n g  d e s  A r b e i t s ­

a u s s c h u s s e s  d e s  M a s c h i n e n a u s s c h u s s e s  a m  2 3 .  O k t o b e r  

s t a n d  w i e d e r  e i n e  A u s s p r a c h e  ü b e r  R o h s t o f f f r a g e n ,  d e r  e i n e  u m ­

f a n g r e i c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  v o n  S p a r m a ß n a h m e n  d e r  v e r s c h i e ­

d e n e n  W e r k e  z u g r u n d e  l a g .  E i n e  B e s p r e c h u n g  ü b e r  d i e  n e u e n  

U n f a l l v e r h ü t u n g s v o r s c h r i f t e n  s c h l o ß  s i c h  a n .

D e r  V o r s t a n d s b e i r a t  b e s p r a c h  a m  2 6 .  O k t o b e r  w i c h t i g e  

A n g e l e g e n h e i t e n  d e s  V e r e i n s ,  d i e  b e s o n d e r s  a u f  o r g a n i s a t o r i s c h e m  

u n d  f i n a n z i e l l e m  G e b i e t e  l a g e n .

A u c h  i n  e i n e r  S i t z u n g  d e s  A r b e i t s a u s s c h u s s e s  d e s  W e r k ­

s t o f f a u s s c h u s s e s  v o m  3 0 .  O k t o b e r  b i l d e t e  e i n e  E r ö r t e r u n g  

ü b e r  R o h s t o f f f r a g e n  d e n  H a u p t p u n k t .  S i e  b e z o g  s i c h  b e s o n d e r s  

a u f  d i e  V e r s o r g u n g  m i t  M e t a l l e n  f ü r  d i e  L e g i e r u n g  u n d  d e n  O b e r ­

f l ä c h e n s c h u t z .  E s  s c h l o s s e n  s i c h  B e r i c h t e  z u r  N o r m u n g  e i n e r  

k l e i n e n  K e r b s c h l a g p r o b e  s o w i e  ü b e r  d i e  V o r g ä n g e  i n  b e l a s t e t e n  

W e r k s t o f f e n  a n .

A m  3 0 .  O k t o b e r  t r a t  d e r  A u s s c h u ß  f ü r  W ä r m e w i r t s c h a f t  

z u  s e i n e r  1 2 9 .  S i t z u n g  z u s a m m e n .  E s  w u r d e n  B e r i c h t e  e r s t a t t e t  

ü b e r  n e u e r e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  O f e n a b b r a n d  a n  R o l l -  

u n d  S t o ß ö f e n ,  ü b e r  D r e h k o l b e n m o t o r g e b l ä s e  z u r  R e g e l u n g  d e s  

M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s s e s  v o n  G a s b r e n n e r n  u n d  ü b e r  n e u z e i t l i c h e  

W ä r m e r ü c k g e w i n n u n g  d u r c h  R e k u p e r a t o r e n .

A m  3 1 .  O k t o b e r  f a n d e n  e i n e  S i t z u n g  d e s  A r b e i t s a u s s c h u s s e s  

d e s  S t a h l w e r k s a u s s c h u s s e s  u n d  d i e  4 0 .  V o l l s i t z u n g  d i e s e s  

A u s s c h u s s e s  s t a t t .  I m  A r b e i t s a u s s c h u ß  f o l g t e n  e i n e r  a u s f ü h r ­

l i c h e n  A u s s p r a c h e  ü b e r  R o h s t o f f f r a g e n ,  w i e  s i e  s i c h  a u s  d e m  B e ­

t r i e b e  d e s  S t a h l w e r k s  e r g e b e n ,  B e r i c h t e  ü b e r  d i e  s e l b s t t ä t i g e  

U m s t e u e r u n g  u n d  R e g e l u n g  a n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n .  I n  d e r  

V o l l s i t z u n g  w u r d e n  V o r t r ä g e  g e h a l t e n  ü b e r  d i e  Z u s t e l l u n g s -  u n d  

I n s t a n d h a l t u n g s k o s t e n  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n ,  ü b e r  E r f a h ­

r u n g e n  m i t  n e u a r t i g e n  h o c h f e u e r f e s t e n  S t e i n e n  f ü r  S i e m e n s -  

M a r t i n - O e f e n  u n d  ü b e r  F a l s c h l u f t  i m  O b e r o f e n  d e s  S i e m e n s -  

M a r t i n - O f e n s ,  i h r e  A u s w i r k u n g  u n d  V e r m e i d u n g .

•) Stahl u. Eisen 54 (1934) S. 1100.
2) Stahl u. Eisen 54 (1934) S. 1151/52.

D e r  A r b e i t s a u s s c h u ß  d e s  W a l z w e r k s a u s s c h u s s e s  

h a t t e  s e i n e  M i t g l i e d e r  a u f  d e n  g l e i c h e n  T a g  i n  d i e  V e r s u c h s a n s t a l t  

d e r  G u ß s t a h l f a b r i k  F r i e d .  K r u p p  A . - G .  i n  E s s e n  e i n g e l a d e n .  

N a c h  e i n e m  e i n l e i t e n d e n  B e r i c h t  ü b e r  d i e  M e ß e i n r i c h t u n g e n  a n  

d e m  B l o c k w a l z w e r k  d e s  W e r k e s  i n  E s s e n - B o r b e c k  w u r d e  d i e  

M e ß a n l a g e  b e s i c h t i g t  u n d  i m  A n s c h l u ß  d a r a n  b e s p r o c h e n .  E s  

f o l g t e  e i n e  E r ö r t e r u n g  ü b e r  e i n h e i t l i c h e  B e z e i c h n u n g e n  i m  W a l z ­

w e r k  u n d  v o n  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n .

E i n i g e  k l e i n e r e  S i t z u n g e n  b e f a ß t e n  s i c h  m i t  L i e f e r b e d i n ­

g u n g e n ,  d e r  d e u t s c h e n  B e t e i l i g u n g  a n  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  B r ü s s e l  

1 9 3 5  u s w .

V o n  d e n  A u s s c h ü s s e n  u n s e r e s  Z w e i g v e r e i n s  E i s e n h ü t t e  

O b e r s c h l e s i e n  t a g t e  a m  1 7 .  O k t o b e r  d e r  U n t e r a u s s c h u ß  z u r  

B e a r b e i t u n g  d e r  F r a g e  d e r  F r i s c h w i r k u n g  v o n  S i e m e n s - M a r t i n -  

O e f e n  u n d  a m  2 5 .  O k t o b e r  d e r  F a c h a u s s c h u ß  H o c h o f e n  u n d  

K o k e r e i ,  d e r  n e u e r e  B e n z o l g e w i n n u n g s v e r f a h r e n  u n d  a l l g e m e i n e  

B e t r i e b s f r a g e n  b e h a n d e l t e .

B e i  u n s e r e m  Z w e i g v e r e i n  E i s e n h ü t t e  S ü d w e s t  f a n d  a m

1 0 .  O k t o b e r  e i n e  S i t z u n g  d e r  F a c h g r u p p e  H o c h o f e n  u n d  K o k e r e i  

s t a t t .  E s  w u r d e  e i n e  B e s i c h t i g u n g  d e r  N e u a n l a g e n  d e s  H o c h ­

o f e n s  u n d  d e r  K o k e r e i  d e r  B u r b a c h e r  H ü t t e  v o r g e n o m m e n .  A n ­

s c h l i e ß e n d  w u r d e n  B e r i c h t e  ü b e r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  g r o b k ö r n i ­

g e m  s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n i a k  u n d  ü b e r  n e u e  W e g e  i n  d e r  E i s e n ­

e r z e u g u n g  e r s t a t t e t .  D i e  F a c h g r u p p e  M a s c h i n e n a u s s c h u ß  d e s  

g l e i c h e n  Z w e i g v e r e i n s  t a g t e  a m  1 7 .  O k t o b e r .  E s  w u r d e n  B e r i c h t e  

e n t g e g e n g e n o m m e n  ü b e r  d e n  H e i z d a m p f v e r b r a u c h  a u f  H ü t t e n ­

w e r k e n  u n d  ü b e r  M ö g l i c h k e i t e n  d e r  E i n f ü h r u n g  d e r  H e i ß w a s s e r -  

K r e i s l a u f h e i z u n g  a u f  H ü t t e n w e r k e n .

I n  d e r  E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e i c h  h i e l t  d e r  F a c h a u s s c h u ß  

f ü r  G l ü h ö f e n  a m  1 .  O k t o b e r  e i n e  S i t z u n g  a b .

Korrosionstagung 1934.
Z u s a m m e n  m i t  d e m  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e ,  d e r  D e u t ­

s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  M e t a l l k u n d e  u n d  d e m  V e r e i n  d e u t s c h e r  

C h e m i k e r  v e r a n s t a l t e t  d e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  

a m  D i e n s t a g ,  d e m  2 0 .  N o v e m b e r  1 9 3 4 ,  i n  D ü s s e l d o r f ,  R i t t e r s a a l d e r  

S t ä d t i s c h e n  T o n h a l l e ,  S c h a d o w s t r a ß e ,  e i n e  T a g u n g ,  a u f  d e r  d e r

Korrosionsschutz von Gas- und Wasserrohren

b e h a n d e l t  w i r d .

D i e  T a g e s o r d n u n g  i s t  w i e  f o l g t  f e s t g e s e t z t  w o r d e n :

9.15 U hr: Eröffnung durch den Vorsitzenden, Reichsbahndirektor Ministerial­
ra t a. D. O. L in d e r m a y e r ,  Berlin

etw a 9.30 U hr: Dr. phil. 0. C a r iu s ,  Essen: Die Korrosion der Metalle in Wasser 
und wässerigen Lösungen 

etw a 10.15 U hr: ® r.!ftng. H . S t e i n r a t h  und Dr. phil. H . K la s , Düsseldorf: 
Bodenkorrosion von Rohren und Schutzmaßnahmen gegen sie 

etw a 11.15 U hr: Dr. phil. F . E i s e n s t e c k e n ,  D ortm und: Korrosion im Innern 
von W asserleitungen und deren V erhütung 

etw a 12.00 U hr: T ip U Jlig . W. W u n s c h , Essen: Korrosion im Innern von Gas­
leitungen und deren Vermeidung

15.15 U hr: T r.'Jn fl. M. M e n g e r in g h a u s e n , Berlin: Einfluß der Betriebsbedin­
gungen auf das Verhalten verschiedener Werkstoffe in  Warmwasserbereitern

etw a 16.00 U hr: Oberingenieur M. B r a n d t ,  Düsseldorf: Vermeidung der Kor­
rosion in W arm w asserbereitem durch bauliche Maßnahmen 

etw a 16.30 U hr: Dr. phil. E . N a u m a n n , Berlin-Dahlem: Vermeidung der Kor­
rosion in  W armwasserbereitern durch Wasserbehandlung 

etw a 16.50 U hr: Oberingenieur W. B lu m , Düsseldorf: Korrosion von Heizungs­
anlagen

etw a 17.30 U hr: ®ipl.«(fng. G. T ic h y ,  Düsseldorf: Vergleich von Vorkriegs- und 
Nachkriegsstählen nach ihrem Verhalten in  Warmwasser- und Heizungs­
anlagen

etw a 17.50 U hr: D irektor ®r.>(?ng. W. S c h n e id e r ,  Hückingen: Erkenntnisse 
und Forschungsaufgaben auf dem Gebiete des Korrosionsschutzes von Rohren.

Z u r  D e c k u n g  d e r  e n t s t e h e n d e n  U n k o s t e n  w i r d  e i n  B e i t r a g  

v o n  2  JU L  f ü r  d i e  T e i l n e h m e r k a r t e  e r h o b e n ,  d e r  g l e i c h z e i t i g  m i t  

d e r  A n m e l d u n g  a u f  d a s  P o s t s c h e c k k o n t o  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  

E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  K ö l n  4 3 9 3 ,  m i t  d e r  B e z e i c h n u n g  „ K o r r o s i o n s ­

t a g u n g “  z u  ü b e r w e i s e n  i s t .


